iation of American 
has examined and certified to 
i The detail 
teport of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 
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Telegraplische Depefchen. 
Geltefert don der "Ausociated Press”, 
‚Inland. 


Aus der Bundeshauptitadt. 

Wafhington, 16. Juli. Der Proteit 
Großbritanniens gegen freie Durd- 
fahrt amerifanticher Küftenfchiffe durch 
den Panamafanal findet im Senat 
fräftige Unterftiiumg. "Die Seratoren 

Burton und Root erflärten, Groß- 

britannien habe auf wichtige Rechte in 

Panama verzichtet gegen das. Ber- 
ſprechen gleicher Behandlung aller 

Schiffe Die Frage ift, ob bei biefer 
Sufihsrung der Ausdruck „Schiffe 
aller Nationen“ ſich nur auf fremde 
Nationen bezieht oder auch die amerika— 
niſche einſchließt. 

Hull., Ienn., reichte heute im Haufe 
eine Vorlage ein, wonach die Strafen 
für die Verlegung des Antitruftgefebes 
genau geregelt werden, nämlich ein hal- 
bes Mille für jeden Dollar des Attien- 
fapital3 und für jede Verlegung und 
jeden Tag der Verlegung. 

Der Hausausfhuß für Wahlen hat 
heute den deutfchrepublifanifcien Ab- 
geordneten Richard Bartholdt und den 
Abg. Legare von Charleston, ©. K., 
belien Sit ein Neger dreimal an- 
gefochten hatte, für jitberechtiat er- 
Härt. Bartholdt3 Geaner war ein 
Demokrat, der behauptete, Bartholdt 
jei fein Bürger. 

Der Senat nahm Tillmans Ant ag 
an, daß die Vereinigten Staaten das 
größte Schlau. yıff bauen follen, das 
die moderne Technik fertigbrinat, um 
dem Frlottenmettrüjten ein Ende 3 
machen. 

Sn der Kabinetsfihung wurde des 
Präafidenten Ermwiderung auf die Be- 
Thuldigung, daß Delegaten des repu= 
blitanifchen Nationalfonvents ihm un= 
aerechtermweije zugeteilt worden jeien, 
gründlich erivogen. 


Spieler erihofien. 
Hatte Polizeibeamte der Beſtechlichkeit 
beihuldigt. ’ 

New: York, 16. Juli. Hermann 
Rojenthal, ein Spieler, dejjen Be— 
fhuldigungen gegen hohe -PBolizei- 
beamte eine Grabjchunterfuhung im 
Volizeidepartement veranlaßt haben, 
wurde heute früh an Weit 43. Gtr., 
in- der Nähe des Hotel-Metropole, auf ! 
bem Bürgerfteig erfchoffen. Rofenthal | 
fand dort, als ein- Kraftwagen mit 
fehs Männern heranfuhr. Einer der 
Zeute jtieg aus, Schoß NRofenthal nie- | 
der und pudr dann mit den Anderen 
davon. Der Ueberfallene war jofprt 
tot. Er mar Befiter eines Spiel: | 
haujes. Seine Befhuldigungen richte: | 
ten fi u. U. gegen Leutnant Charles 
Beder, von dem er behauptete, er jei | 
fein ftiller Teilhaber. 

Drei Stunden nad dem Morde ver: 
bafteten Deteftives in einem Kraft: 
magenfchuppen, der ala Hauptquartier 
der Kraftwagenräuber, die neulich 
Bankboten um $25,000 beraubten, be- 
fannt mar, einen Mann, welcher jic) 
Louis Libby nennt. Sie fanden aud | 
angeblich den Krafttvagen, in dem jene | 
Tehs Leute gefahren find. 

„es tt wohl überflüffig zu erflä- 
ten, dab ıch über das Verbrechen ganz 
und gar nicht3 weiß, weder wer e$ ver- 
ubt hat, noch was der Bemweggrund 
tar, noch was der dabei verfolgtegmed | 
it. Ich hatte kein Uebelwllen gegen 
Rofenthal, es hätte in meinem Inier— 
eife gelegen, wenn er noch lange oder 
menigitens nod einige Zage- gelebt 


des 


ſchäfte des Bundesſchatzmeiſters, Lee 
McClung, mit der Geſchäftswelt im 
Rechnungsjahre 1912 ſind bis zu der 
ungeheuren Summe von %4,837,226,: 
388 geſtiegen, der höchſten in der Ge 
ſchichte des Landes. Der Betrag, 300 
Millionen höher als im Vorjahre, ſtellt 
Einkommen und Ausgaben der Regi— 
rung dar. Die Summe iſt durch hun— 
derte von Händen im Schabamt ae- 
gangen, aber nur ein Beamter, ver 
Schaßmeifter, ift unter Bürafchaft, und 
zwar unter nur $150,000 Bürafchaft. 
Er allein iit perfönlich haftbar. X den 
wenigen TFällen von linterfchleifen hat 
der Kongreß bisher den Schameiiter 
ftet8 entlaftet, aber Herr McElung, mie 
feine Vorgänger, ift der Anſicht, daß 
alle Schagamtsangeftellte, Durch deren 
Hände Geld gebt, unter Bürgfchaft ge- 
fiellt wersen jollten. 
Beteuert ſeine Unſchuld. 


hätte“, ſagte Leut. Becker. | 
Riefenfummen. | 
Geldaefhäfte Shatamts mit der 
| 
| 

MWiltesbarre, Ba., 16. Auli. Der 
junge, geftern Abend hier unter dem 
Verdacht verhaftete Mann, daß er 
Nathan Smart fei, den die Nem Yor- 
fer Polizei wegen der Ermordung von 
Yulta Gonnors fucht, behauptet, Sa- 
muel Sufont zu heißen. Er mohne 
in New York, und feine Unfchuld würde 
fi bei der Ankunft eines dortigen 
Verwandten heraußftellen. 

New York, 16. Juli. Den beiden EI- 
ternpaaren Smwarz und Connors wur 
den heute von der Polizei die zerrifje- 
nen und blutbefledten Kleider des Mäd- 
cens gezeigt. Frau Connord wurde 
ohnmächtig, ihr Gatte brach zuſam⸗ 
men, und Swarz rief tief erſchüttert 
aus: „Das hat mein Sohn getan, er 
hat es mir ſelbſt geſtanden. Ich tiet 
ihm, Selbſtmord zu begehe J und ich 
Sa, FE,‘ 


Geichäftswelt betrugen $4,837,226, 388. 
Wafhington, 16. Juli. Die Geldge- 

(Bf 1 begehen 

. rlaube, daß er e8 getan bat. 


— 


mitführen, und daß die 
mindeſtens 25 Muſiker zu 
| Woche mitzuführen, unerfüllbar jei. 


Berwäüftung in Kolorado, 
Wolfenbruh hinterließ Trümmer 
aht Tote, 


Denver, Kolo., 16. Juli. Wolfen- 
hruch und Flut in Cherry Ereet am 
Sonntaq Abend haben eine Triimmer- 
maffe, Sand und Schlammablage— 
rungen in "ebäuden und an den 
Boulevards3 und zeritörte Heimftätten 
hinterlaffen. Die Zotenlifte mweijt acht 
Menſchen auf, doch wersen etwa 20 
Perfonen vermißt, die_man jet unter 
den Trümmern fucht. Die 500 Ylücht- 
Iinge haben nichts alS die Kleider, Die 
fie tragen, und werden v.n der Stabt 
teil8 im Auditorium, teil3 in Hotels 
perpfleat. Von dem Sahfehaden von 
$1,000,000 fallt über die Hälfte auf 
die Waaren im Gro,;bandels- und 
Speicherbezirf. Speichernahrungsmit- 
tel werden megen des MWafferfchadens 
zu halben Preifen verfauft. Wenige der 
geihädigten Firmen find verfichert. 

Die Stimme des Gewiffens. 


Sie trug Onkel Sam im Nechnungjahre 


und 


1912 86,514 ein. 

Wafhington, 16. Xuli. Die Stimme 
bes Gemillens von Leuten, melche bie 
Regierung auf diefe oder jene Weiſe 
befhummelt haben, hat dem Bundes: 
Ihatamt im eben abgelaufenen Rech— 
nungsjahre $6514 eingetragen. Die 
Beifteurer zu diefem Fonde find meh- 
rere hundert Ungenannte, im Ganzen 
find auf diefe Art bis jebt $431,801 
in den Bundesfhab gezahlt morden. 
Das Geld aeht in den allgemeinen 
Fonds, ein beſonderer „Gewiſſens— 
fonds“ beſteht nicht. Der größte Ein— 
zelbetrag im lebten Jahre war $2000, 
der aröhte je aezahlte $35,000. Diefe 
Einfendungen, die manchmal nur ei- 
nige Gent3 betragen, jind Zahlungen 
für eingefhmuagelte Sachen, für bie 
Benutung Schon benutt 
Briefmarfen u. |. m. u. f. m. Der 
erite jolcheBeitrag fam im Jahre 1811, 
der zmeite 1827, in letter Zeit mehren 
fih die Zufendungen beftändig. 

Theater ohne Mufit. 
Sieber Feine Mufif, als befjer bezahlte 

Mufiter, 

Nem Dorf, 16. Juli. Nnfolge des 
Streif3 der Theaterorcheitermitglieder 
für beifere Bezahlung haben fich zehn 
ver beiten hiefige Theater entjchloffen, 
in der bevorjtehende Spielzeit auf ein 
Drcheiter zu verzichten. Dasfelbe 
werden 'viele reifende Truppen tun. 
Der Verein der Theaterdireftoren er- 


ı Härt, daß reilende Truppen gemöhn- 
ı ih 12 Mufiter zu je $35 die Woche 


Forderung, 
$75 die 


Demokratiſche Kampagnetoſten. 
hat 
$250,000 beigefteuert. 
Wafhingtoen, 16. Juli. 


Auguſt Belmont im Jabre 1904 


Auauft 


| Belmont bezeugte heute vor dem Se: 
ı natsausfhuß zur Unterfuchung von | 
| Kampaanebeiträgen, day er im ‘ahre | 


1904 etwa $250,000 zum nationalen 
* demokratischen Kampaanefonds beige- 
tragen habe. Gr war damals Mit: 
alted des Kampagneausichufie. Er 


| fagte, er habe nicht die Abficht aeyabt, 


fo viel beizujteuern, aber nach und 
nach immer aegeben, da die Gelder 
Mcht in mwünfchensmerter Menae ein 
gelaufen jeten. -Gegenleiftungen habe 


| er nicht erwartet; die Erwählung Bar- 


ters ſei fein einziges Ziel gemefen. 
Die Gefamtbeiträge. bezifferte er auf 
$600,000 bis $700,000, 


Der Auslandhandel. 
Einfuhr und Ausfuhr waren im Jahre 

1912 bedeutender als je. 

Wafhington, D. R., 16. Juli. Der 
Auslandshandel der VereiniatenStaa 
ten im Rechnunasjahre 1912 ift um 
fanareicher als je zupor reiweien. Das 
Departement für Handel und Arbeit 
berichtet, daß die Einfuhr einen Wert 
von $1,653,426,174 und die Ausfuhr 
einen folchen von $2,204,222,088 'er- 
reicht hat, die erftere vermehrte fich ae- 
aen das Vorjahr um etwa $100,000,- 
000, die legtere um fait $155,000,000. 
Der Wert der zollfrei eingeführten Sa- 
chen betrua $881,743,144 oder $105,- 
000,000 mehr. Der leberfhuß der 
Ausfuhr über die Einfuhr betrug 
$550,795,914, aeaen $522,000,000 im 
lebten Jahre. 

Tuchfabriken geſchloſſen. 


New Bedford, Maſſ., 16. Juli. — 
Zwölf Baumwollzeugfabriken wurden 
heute geſchloſſen wegen des Streiks 
der Weber und Spindelzuürichter für 
Abſchaffung des abgeſtuften Lohn— 
ſyſtems. Dreizehntauſend Arbeiter 
ſind müßig. Es werden Anſtrengun— 
gen gemacht, den Streik auf 7 andere 
Fabriken auszudehnen. Ruheſtörun— 
gen ſind bis jetzt nicht vorgekommen. 

Die Grocer im Süden der Stadt 
haben beſchloſſen, während des Streiks 
nur gegen baar zu verkaufen, aber die 
Streikführer haben Vorſorge für 
Fälle von Not unter den Streikern ge— 
troffen. 


Der Fall Thaw. 


White Plains, N. Y., 16. Juli. — 
Heute, am mahrjcheinlich legten Tage 
des Gerichtöverfahrend zur Befreiung 
Harry K. Thaws aus dem Irrenhaufe 
in Mateawan, wurde vor Richter 
Keogh mündlich argumentirt. Thaws 
Anwalt Sheann ſprach, der Anwalt 
des Staats, Wi. T. Jerome, wird 
ſchriftliche Argumente 


gemefener ‘ 


Thams Mutter und Es wi | 


ne 


Chicago, Dienftag, den 16. Zuli 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ratürlihe Vorteile. 

Nicht Aufgabe der Kommiffion, fie auf: 
zuheben. ; ‚ 
Waſhington, D. K., 16. Juli. Eine 

wichtige Grundſatzerklärung gab heute 
die Bundesverfehrätommilfion ab, als 
fie e3 im Falle der Globe -Milling Co. 
gegen die Chicago - St. Paulbahn ab- 
lehnte, ein Yrachtratenablommen rüd- 
wirfenb zu machen, welches jet Wa- 
tertomn, Wis,, in bezug auf Berfen- 
dung von Roggenmehl nad dem Dften 
mit Minneapolis qleichftelt. E3 heit 
in der Entfcheidung: 

„Die Kommiffion will durch Fyeit- 
fegung von SFrachtraten nicht verfuchen, 
die Vorteile aufzuheben, welche eine 
Stadt durdy ihre natürliche oder geo— 
graphifche Yage haben mag. Der lim: 
Itand, daß eine Ironsportgefellichaft 
durch ein eine gemiffe Waare betreffen: 
be3 Ratenabftommen einen TFabritan- 
ten oder Züchter in den Stab gelebt 
hat, die natürlichen Nachteile feines 
Ortes zu überwinden, ift micht in ſich 
jelbit ein Grund für die Roınmilfion, 
ein gleiches Abftommen nun auc) bezüg- 
lih einer anderen Waare durchzufe- 
ben.” 


Das Berfahren gegen Arhbald. 


MWafhington, 16. Juli. Richter Ro- 
bert W. Archbald vom Handelsgeri t 
murde heute ala Neunter in der Ge 
Ichichte de3 Landes vor den Senat ae- 
rufen, um fich gegen die vom Haufe 
erhobene Anklage fchmerer Verbrechen 
zu verantiworten. Bei dem Verfahren 
werben alle pör mehr al3 einem Xahr- 
hundert für folche Fälle vorgefehenen 
Regeln beobachtet, Senator Gallinger 
führte den Vorfi und vereidigte Die 
Senatoren ala Richter. 


Politiſches. | * 


Trenton, N. J., 16. Juli. Oskar W. 
Underwood traf heute Mittag zum 
erſten Male mit Gouv. Wilſon im 
Kapitol zuſammen, hatte eine Unterre— 
dung mit ihm und ſpeiſte dann in ſei— 
ner Geſellſchaft. Bei der Unterredung 
waren Perry Belmont, Thomas J. 
Ryan und Charles P. Donnelly, die 
beiden letzteren demokratiſche Führer 
qus Philadelphia, zugegen. 

Waſhington, 16. Juli. Senator 
Bailey griff heute im Senat Präſi— 
dent Taft wegenndeſſe Haltung im 
Lorimerfalle an. Er ſagte, der Präſi— 
dent hätte ſich überhebend benommen 
und ſich unberufen eingemiſcht. 

Der Hausausſchuß zurUnterſuchung 
des Stanley-Stahltruſts beſchloß die 
Auflöſung der United States Steel 
Corporation zu empfehlen und den 
Prozeß der Regierung gegen den Truſt 
gutzuheißen. 

Präſident Taft hat dem Senat die 
Ernennung von Secundino Romero 
zum Bundesmarſchall von Neumexiko 
an Stelle des zuückgetretenen Er 
ton Forafer, Bruder des früheren St- 
| nators, zugefandt. 
| 


- 


Flieger flagt auf Berfiherung. 


| New Yort, 16. Juli. Albert Ridge- 
ley, Schrif:fteller und Fliege:, hatte Jich 

| mit $150 die Woche, gegen Unfall ver: 
fihert. Wls er danıt fliegen lernte, 
jtürzte er ab, obwohl er angeblich große 
Borficht gebrauchte. Er mar 24 Wo— 
chen frant und machte feine Ansprüche 
bei der Berficherungsgejellihaft gel: 
tend, dieje mies ihn aber ab, weil da& 
Trlugunternehmen ein gemwagtes geive- 
fen und nicht als Ausübung feines Be- 
ruf3 zu betrachten fei. Der Fall Tieat 
jeht dem Staatsobergericht vor. 

Dampfer geiunfen. 

Nem Dort, 16. Juli. Der Ertur: 
fionsdampfer „Rofedale“, der zwiichen 
| hier undRodaman Beach fuhr, joll dort 
| in der Nähe aejunten jein. Alle Leute 
| an Bofd jind gerettet, wie «gemeldet 
| wird. | 

Der „Rofedale”“ ftieß mit dem | 
Dampfer „Naffau“ zufammen urid be: 
fam ein Led umter der MWajferlinie. 
Der „Naſſau“ wurde nur ſchwach be— 
ſchädigt und nahm die Leute des „Roſe— 
dale“ an Bord. 


I 


Ausland. 


QAmerifanifihe fKramilien bedroht. 


Nuarez, 16. Juli. Ueber 500 ame- 
rifantfche, mit ihren Familien in Or- 
ten an der Merican Northmeitern 
Bahn mohnende Bürger find yı Ge— 
fahr, vom Buaang zur amerifanifchen 
Grenze abgejchnitten zu werden und ber 
Plünderung durch merifanifche Rebel- 
fen zum Opfer zu fallen. Eine Mel- 
dung, daß den Amerifaner in jenen 
Drten der Rat erteilt worden ſei, 
Merito jofort zu verlaffen, würde nicht 
überrafchend kommen. 

General Drozco hatte die Zerito- 
rung der Bahn zmwifchen Pearfon und 
Madero, 207 Meilen fübmweftlid von 
Suarez, befohlen, der Befehl ift aber 
rüdgäangiq gemaht morden. Man 
fürchtet aber, dab doch no etwas 
Derartiges geichehen wird. Die Bahn 
gehört einer englifchenKorporation, bie 
Angeftellten find aber faft alle Ame- 
rikaner. 

Im Rhein ertrunken. 


Köln, 16. Juli. Nicht weniger als 
20 Perſonen ſind in den letzten beiden 
Tagen beim Baden im Rhein Ber 
ten, vermutlich infolge von Hihfchlag 
bei der furchtbaren Hihtze. 


alt und erſt ſeit 2 


Die olympiſchen Spiele. 
Amerikaner erringen wieder zwei Preiſe 
"in Stodholm, 


Stodholm, 16. Juli. Bei dem Staf- 
fetenlauf von 1600 Metern und dem 
Detathlon fiegten die Ver. Staaten, 
das MWettfchmimmen von 800 Metern 
gewannAuftralien. Schweden fügte der 
Gefammtzahl feiner PBuntte 19 Hinzu, 
Finland 13, Enaland 6, De tichland 
5, Auffralien 3, Franfreih 2 und 
Defterreih 1. Beim Defathlon zeid- 
nete fich James Thorp von der India— 
nerſchule in Carlisle aus. 


Hubert Latham tot. 


Paris, 16. Juli. Der berühmte eng— 
liſchfranzöſiſche Flieger Hubert Lat— 
ham, einer der Begründer des neuzeit— 
lichen Flugweſens, iſt auf der Jagd im 
franzöſiſchen Kongogebiet von einem 
Büffel getötet worden. 

Latham wurde ſchon als ſehr junger 
Mann berühmt. Im Februar 1905 
flog er mit Jacques Faure mit einem 
Ballon über den Kanal von London 
nach Paris, im Juli 1909 machte er 
einen erfolgloſen Verſuch, den Kanal 
mit einem Eindecker zu überfliegen; er 
fiel in's Meer, und ebenſo erging es 
ihm bei einem zweiten Verſuch. Er 
zeichnete ſich auch als Motorbootführer 
und Schütze aus. In den Jahren 1905 
und 1906 machte er Reiſen nach Afrika, 
Indien und den indiſch-chineſiſchen 
Kolonien Frankreichs. Er war 29 
und in Paris von engliſchen Eltern ge— 
boren. Im Oktober 1910 kam er nach 
New NYork, ſpäter nach Baltimore, San 
Franzisko und Los Angeles. 


_ ne 


Lolalbericht. 
2äht Milde walıen. 


Reviior Weit erflärt Dermittler 


Steuerzahler annötig. 

Eine Ermäßigung der Einihägung 
ihres Heims von $1875 auf $1000 er 
langte heute Vormittag Frau Minnie 
B. Deift, 450 Dit 19. Str,, von der 
Revifionsbehörde. Mit Tränen im 
Auge erzählte die Bittitelerin Repifor 
Weit, daf fie in den lebten zwanzig 
Jahren $20,000 verloren habe, und 
daß das Haus, in dem fie wohnt, das 


für 


legte Reitchen ihres früheren WVermd-_ 


gens iſt. 

Peter Shhmitz, der Sachverſtändige 
für Steuerfroaen der Gountyanmalt- 
Ichaft, übermittelte heute Revifor Weit 
ein Schreiben, da3 die Land Divners’ 
Gooperatine Corporation an einem 
Steuerzahler . aefandt hat. Yn einem 
Schreiben erbietet Jich die Gefellfchaft, 
menn möglich, eine Herabjegung der 
Abſchätzung der Fahrhabe des Em— 
pfängers des Schreibens bei der Revi— 
ſionsbehörde durchzuſetzen. Dieſer ſoll 
ſich aber verpflichten, ihr für die gelei— 
ſteten Dienſte ein Drittel der erſparten 
Summe zu zahlen und nur fie mit 
feiner Vertretung in Steuerfragen zu 
betrauen. Revifor Weit erklärte, fein 
Steuerzahler habe nötig, fich die®Dien- 
fte dritter Berfonen zu Jichern, wenn 
er eine Ermäßigung feiner Steuern 
erlangen wolle. 

Die Repifionsbehörde ermäßigte die 
Abihäyung des Grundftüds 1131 Dit 
55. Str, Befiter James W. Stafford, 
von $20,000 auf $18,000, die des 
Srmditüds 1027 Dit 48. Str., Be 
figer M. 8. Spicer, von $25,500 auf 
$23,000 und die des Grundftüds 6242 
MWafhinaton Ave., Befiterin Ada M. 
Galdmwell, von $13.500 auf $12,000. 


— — — 


Straßenbahnen wehren ſich. 


Gegen Ordinanz, die Verheerungen der 
Elektrolyſe ein Ende machen ſoll. 
Die Straßenbahn-Geſellſchaften 
machten es heute klar, daß ſie die 
Durchführung der geſtern vom Stadt— 
rat angenommenen Ordinanz, welche 
den Verheerungen, welche die Elektro— 
lyſe anrichtet, ein Ende machen ſugl, 
energiſch bekämpfen würden. Die 


Maßtegel, welche vom Ausſchuß für 


Gas, Oel und elektriſches Licht em— 
pfohlen wurde, wird vom Mayor un— 
terzeichnet werben. Das Stadtober⸗ 
haupt war e&, der ihre Annahme nad)- 
drüclich befürmortete, da bie Elektro— 
Iyfe an Gebäuden, Brüden und Röh- 
renleitungen Schaden in der Höhe bon 
$2,000,000 angerichtet hat. Die Ge- 
jelifhaften erflären, die Durhführung 
ihrer Beftimmungen würde ihnen un- 
aefähr 10 Millionen fojten, während 
die ftädtifchen Sachperftändigen bie 
Ausgaben auf nur $3,600,000 verans 
ſchlagen. 


——e— -—— 


Die Bände jerfleifht. ; 


Vor der Wohnung von Charles 
Kafinsti, Nr. 931 Wafhington Boul., 
rourbe heute der’ 14jährige Lee Stra- 
lg, Nr. 311 ©. Green Str., von 
einer Yafinski gehörenden Bulldogge 
angefallen und fchlimm zugerichtet. 
Fünf Bilfe in die Hände hat ihm. der 
Köter beigebracht. Der Knabe befindet 
fih in, ärztlicher Behandlung. Der 
Hund wurde eingefangen und in einer 
Zelle der Wache an Desplaines Straße 
eingefperrt. 


— Frau John Rusmann, 21 
2 Monaten“ Der 


Am Eifer des Spiels. 


K'ef in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde überfahren. 


Starb im Hojpital. 


Beim Greifenfpiel Tiefen geftern 
Nachmittag der fiebenjährige Wr. Me= 
Donald, Nr. 1105 Lyle Str., Chicago, 
und der elf Jahre alte ®ames Hayes, 
Nr. 1930 Darrom Aoe., Evanfton, un: 
ter dem VBiabuft der Northmefternbahn 
in Evanfton in den Pfad eines von dem 
18jährigen A. M. Billings, dem Sohne 
bes New Yorker Gasmagnaten, bebien- 
ten Kraftwagend. William murbe 


| überfahren und tötlich verlegt, James 


bon dem Gefährt nur geitreift. 
fam mit Quetfchungen davon. 

Billings und fein Begleiter, der 18- 
jährige Kenneth MacLeifh, Sohn des 
Gefhäftsführers der Firma Carfon, 
Pirie, Scott & Company, und der 
Wagenführer Arzy Parkinz, Nr. 1616 
MW. Congreß Str., befürderten die Ver— 
unglüdten nad dem Evanjtonhofpital, 
wo William um halb fieben UhrAbends 
ftarb. James wurde von feinen Eltern 
heimgeholt. 

Die Inſaſſen des Kraftwagens be— 
haupten übereinſtimmend, daßWilliam 
ſelbſt ſeinen Tod verſchuldet habe. Bil— 
lings, der beteuert, ganz langſam ge— 
fahren zu ſein, als die bisher durch ei— 
nen Laſtkraftwagen verdeckten Knaben 
plötzlich in den Pfad des von ihm be— 
dienten Gefährts liefen, wurde verhaf— 
„tet, aber gegen $10,000 Bürgſchaft 
wieder auf freien Fuß aefebt. Seine 
Ausfagen wurden übrigens von James 
beitätigt, und die Polizei ift der An- 
ficht, daß er den Unfall nicht hätte ver- 
hüten fünnen. 


Er 


Beim Baden ertrunfen. 


Beim Baden im Nordarm des Fluf- 
jes, nahe Argyle Ape., ift geitern ber 
15jährige Edward Urbanec, Nr. 4245 
Eliton Upe., ertrunften. Man mutmaßt, 
daß er von Krämpfen befallen wurde. 
Die Leiche hat die Polizei geborgen. 

Der 10jährige Harry Stewart, Nr. 
632 Weit 49. Str., wird feit geitern 
Nachmittag vermißt. Da man ihn zu= 
legt auf der Xadjon Parf-Mole fah, 

| befürchtet man, daß er in den See ge» 
fallen und ertrunfen fei. 


Öerettet. 


Eine Stunde lang trieb geitern 
Nachmittag 9. %. Eiditedt, Nr. 3451 
DW, North Ave,, in einer Ihadhaft und 
unlentbar gewordenen Barfafje auf 
dem See, ehe er von der unter der Lei- 
tung des Kapitäns Charles Carland 
ftehenden Rettunasmannfchaft erfpäht 
und gerettet murde. Er mar einer 
Ohnmacht nahe und mußte, ehe man 
ihn heimfchaffte, in ärztliche Behand- 
lung gegeben merben. 


Der Eifenbahnmoloc. 


Auf der 119. Str.-Kreugung wur: 
den geftern Nachmittag der 22jährige 
Trank Capelef, Nr. 11953 Prairie 
Xpe., und der 36jährige John Opyd, 
Nr. 11953 Prairie Une, von einem 
Barftadtzuge der Chicago und MWe- 
ftern Indianabahn überfahren. Sie er- 
litten Verlehunaen. denen fie bald da= 
rauf erlegen nd. 


Saft gefotten. 


Während feiner Arbeit in der An 
lage Nr. 850 ©. Canal Str. fiel ge: 
ftern Nachmittag Fred Onefto, Nr. 546 
MW. Taylor Str., in einen mit fochender 
Lauge aefüllten Bottih. Er war fait 
gefotten, al man ihn herauszog, hat 
aber Auzficht, mit dem Leben dabon= 
zukommen. 


Wurde zum Krüppel. 


An Center Ave. wurden geſtern 
Nachmittag der fünfjährigen Thereſa 
Schrilla, Nr. 1220 Weſt Erie Str., 
von einer Erie Str.Elektriſchen die 
Beine abgefahren. Der Zuſtand des 
Kindes wird als nahezu hoffnungs— 
los bezeichnet. 


— —ñ m v 


Abgeſtürzt. 


In der RKolonialgroßwaarenhand— 
lung Sheppard & Straßheim, Nr. 
664-670 Weit Randolph Str., ftürgte 
heute der dort beichäftigte 22jähriae 
Handlungsaehilfe Edward Giäbed, 
Nr. 2229 Eaftmood Ane., ven YFradt- 
fahrftuhlichacht hinab und brach drei 
Rippen und den rechten Arm. Er be- 
findet fich in feiner Wbhnung in ärzt- 
licher Behandlung. 


— 9.9 — — 
Sodarbeiterftreit wanft. 


Liverpool, 16. Juli. Der Dod- 
arbeiterftreif, der geitern begann, ala 
die Arbeiter fich mweigerten, fich nad 
den Beltimmungen dbe3 nationalen 
Verficherungsgefeges einjchreiben zu 
laffen, zeigt fhon Spuren des Zufam- 
menbruchs. Die bei der White Star 
Linie bejchäftigten Leute Haben zum 
großen Teil die Arbeit unter Polizei- 
Ihuß wieder aufgenommen. 

Später: Die Streiter haben in einer 
Maffenverfammlung befchloffen, bie 
Arbeit morgen mwieder Aufzunehmen. 


Die „Abendpof« 
weröffentlicht Heide 
++ 7 
Kleine Unseigen 
Mer. Urbeitäträfte 


| werben. 


24. Jahrgang Re. 1 3 


Die Roofeveltleute. 


— 


Konferiren im Kongreßhotel über 
Abhaltung eines Staatsfonvents. 


Stimmung gegenuber Deneen. 


Ueber 200 Dertreter aus Chicago und den 
Sandbezirfen nehmen an der Konferenz 
Teil. — MeCombs entwidelt Pläne für 
die demofratifche Nationalfampagne. 


Anhänger Theodore Roofjevelts im 
Staat traten heute Mittag im Kon— 
grekhotel zu einer Konferenz zufam- 
men, in der Vorbereitungen für Ab— 
haltung eines Gtaatsfonbent?, ver 
Delegaten zum Nationaltonvent der 
Roofeneltleute am 5. Auauft erwählen 
fol, und für die Organifirung des 
Staats beiprochen wurden. Gchlieh- 
fih — und das war für die Politiker 
der verjchievdenen Parteien die Haupt- 
fache — wurde der Borjchlag beipro- 
chen, ein drittes Tidet ins Yelb zu 
ftelen. Mehr alö 200 Berjonen, von 
denen die Mehrzahl aus den Land— 
bezirfen des Staated ftammt, Hatte 
fich zu der Konferenz eingefunden, bie 
im &t. Francis-Gaal ftattfand, in 
dem geftern der demofratiihe Na= 
tionalausfhuß tagte. Unter den Zeil- 


-nehmern befanden fich auch mehrere 


Präfidentihafts - Wahlmänner, die, 
menn fie im November fiegreich find, 
den nächiten Präfidenten füren merben. 

Eine Umfrage unter den Teilneh- 
mern an der Konferenz ergab, baf 
eine große Zahl Gouperneur Deneen 
ungmeifelhaft freundlich gejinnt ift, 
fih aber nicht verhehlt, daß die Be- 
imegung einen Oegentandidaten gegen 
ihn in3 Feld ftellen muß, wenn er fi 
nicht für Col. Roofevelt und gegen 
Präfident Taft erklärt. William M. 
Allen, früherer Mayor von Peoria, 
gab diefer Anfiht por der Sitzung 
offen Ausdrud. „Meiner Anficht nach 
ift Deneen ein fortfchrittliher Mann,” 
erklärte er. „Er kann aber unter den 
gegenwärtigen Umftänden nicht Wafler 
auf beiden Schultern tragen oder zaus 
dern, muß vielmehr erklären, ob er ein 
Tortfchrittlicher oder ein Reaktionär 
ift, ob er für Eol. Roofevelt oder Taft 
eintritt”. Aehnliche Weußerungen 
waren vielfach zu hören. Ferner war 
e3 offenbar, daß eine ganze Anzahl 
Zeilnehmer nur ungern auf den Par= 
teinamen Republifaner verzichtet, aber 
bereit ift, mit Col. Roofevelt durch 
Did und Dünn zu gehen und auch dem 
Namen nad mit der republitanifchen 
Partei zu brechen. Sie ließen erfen- 
nen, daß fie fich wohl bemußt feien, 
daß die Bewegung zuqunften der 
Gründung einer dritten Partei unter 
den Demofraten und bejonder® im 
Süden nur erfolgreih fein könne, 
wenn der Name nicht an die republi- 
fanifche Partei erinnere. 

Ob eine Entfheidung darüber, ob 
ein volljtändiges Staatätidet ins Feld 
geftellt werben foll oder nicht, aetrof- 
fen werden wlrde, war bei Beginn der 
Konferenz fraglid. Vielfach wurde 
befürwortet, diefe Entfcheidung dem 
Staat3fonvent zu überlafjen. Der von 
gewifjer Seite gemachte Vorfchlag, fo- 
wohl Präfident Tafts als auch Eol. 
Roofevelt3 Namen auf dem Stimm- 
zettel zum Abdrud zu bringen und die 
Präfidentichafts = Wahlmänner zu 
verpflichten, jür den Kandidaten zu 
ftimmen, der die Mehrzahl der Stim- 


men erhält, wurde von Medill Mec:- 


Cormid verworfen. Er, erklärte, daß 
Col. Rooſevelt dazu ſeine Zuſtimmung 
nicht geben werde, wie eine geſtern von 
ihm *abgegebene Erklärung erkennen 
laſſe, Er habe ſich nachdrücklich gegen 
derartige Kompromißvorſchläge aus— 
geſprochen. 

Der Staatäfonvent, der Delegaten 
zum Nationaltonvent der neuen Partei 
ernennen fol, wird entweder in Chi- 
cago oder in Sprinafield abgehalten 
Die Mehrheit tft anfcheinend 
der Anficht, eS fei am Beften, ven 
Staatsfonvent in Chicago furz vor 
dem Nationaltonvent ‚abzuhalten. 


Unter den Teilnehmern an der Ron- 


.ferenz find als Vertreter der Land- 


bezirfe außerhalb Chicagos der 'frü- 
here Mayor W. U. Allen von Peoria, 
Mayor Woodruff von Yoliet, B. F. 
Harris von Ehampaign, Präfident des 
Staatöverbands der Bänter, 9. ©. 
Wilfon von Springfield, Julius 
Kaspohl von Quinch, Mitglied ver 
ftaatlichen Ausgleichungsbehörde, 
Stadtänwalt Franf E. Shoop von 
Paris und D. Thomad von Cham: 
paign, republifanifher Präfident- 
fhaftswahlmenn, zu nennen. linter 
den Vertretern Chicago3 befanden fi 
auch die Leiter der fortjchrittlichen 
tepublifanifchen Liga, die für Senator 
Lafzollette einigetreten find, und bie 
Anhänger Charles E. Merriams. 


Demofratifhe Kampagnepläne, 


William F. MeCombs, der. neue 
Vorſitzende des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes, verließ heute Nach⸗ 
mittag Chicago, nachdem er mit 
Mayor Harrifon eine längere Unter- 
zedung gehabt Hatte. Cr erflärte, daf 
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York aus geleitet werben mir 


über ließ der Borfigende 
tionalausfchuffes feinen Ze 
fommen. Nicht nur er felbit, fon 
auch Sekretär J. E. Dapies Done 2 
tionalausfhuß merbden dem Haups 
quartier in Nem York zugeteilt mens 
den. Chicago wird nur eim Zei 
hauptquartier erhalten. Wo eö under 
gebracht werden mwird, fteht nad) nid 
feit, doch erflärte Mc&ombs, ah 6 
in einem ber großen Bürogebäude Des 
Geichäftsviertela eröffnet werben mie“ 
de. Er werde die Kampagne 
haupt fo viel ala möglich nad hi 
geihäftsmähigem Zufchnitt organ 
ren. Beiträge zum ampagnefonbk 
werden jebenfall3 durch Aufrufe m 
den Zeitungen aufgebracht merbem 
Mehrere Zeitungen des Landes haben 
wie MeCombs erklärte, bereits Damm 
angefangen. ER» 
Aepublifanifheparteileitungorganifirkfid 
Der Vollzugsausfchuß der repı —* 
tanifchen Parteileitung organifirte fi 
heute Mittag in einer Berfammlung 
im Hauptgquartier im Otis-Gebär 
für die beporftehende Kampagne une 
ernannte die nötigen Unterausfgüne 
Zu Mitgliedern des Finanzansfchufs 
fe wurden Ifaat N. Bomell, DE 
Campbell, Homer €. Galpin, 3. SE 
Healy und Roy D. Weft ernannt. I 
Au Mitgliedern des Organtifationd 
ausfchuffes wurden George A. Mug 
3. 3. Hanberg, Thomas %. Heal 
Yranci3 PB. Brady und a 
Bryan, zu Mitgliedern bes? Wiüch 
revifionsausfhufee W. H Me 
Allen Ray, H. RK. Galpin, Roy 
Weit und D. WU. Campbell ernannt 
Der Vorfit des Ausfchuffes für Wahl- 
berfammlungen wurde Chas. W. Bail’ 
übertragen. Emil %. Wentlaff wurde: 
auf weitere zwei \Sahre zum Hilfs 
fefretär ernannt. = 


— 


at 
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Es wird unterſucht. 


öwei weitere Opfer des Zufammenftof J 
mit Beſtimmtheit erkannt. * 
Verſchiedene Behörden ſind mit E— 
hebungen beſchäftigt, welche darg 
abzielen, feſtzuſtellen, wer oder 
für den verhängnißvollen Zuſammen 
ſtoß verantwortlich iſt, der ſich am 
Sonntag Morgen in der Nähe vom 
MWeftern Springs auf der Burlingte 
bahn ereignet hat. Am Aufizage 
Bundesperfehrätummisfiot aeg: 
hen Agenten der Regierung, 0 Der 
Boftzua, welcher in den Ueberlandzug 
bineintannte, mit allen votgefchriebenen : 
Bremsporrichtungen ausgeftattet mar, 
und mie es tm Betrieb der Burlingto 
bahn mit den Vorkehrungen zur B 
hütung von Zufammenftößen 
Erhebungen von ähnlicher Art Tape 
auch die ftaatliche Eifenbahnfommile 
fion anftellen. Koroner Hoffman enb=? 
lich ftellt die Lifte der Zeugen zufam 
men, bie bei dem auf Donnerstag ans 
beraumten Inqueſt vernommen 
werden ſollen, und ordnet das — 
terial, welches ihm dafür gelieſer 
worden iſt. 
Wer ſie waren. 
Drei von den dreizehn Toten, wel 
es bei dem Zuſammenſtoß gegebemE 
waren bis geſtern Mittag nicht erta 
worden. Seither glaubt man 
ziemlicher Sicherheit feſtgeſtellt zu 
ben, daß eine diefer Leichen die Dow’ 
Frau D. %. Brubafer aus Mltoona,‘ 
Pa., ift, während die beiben anderen bie 
bon Frau Clarke Sheldon Botier aus? 
Sadjon, Mid., und deren Töchterchen 
find. Frau Brubater Hatte Freunde 
in Denver befucht, Frau Potter 
ihrem Rinde war auf ber Rückreiſe 
aus Ft. Collins, Kol., begriffen &87 
ift nach Altoona telegraphirt morben, = 
da& Angehörige der Frau Bruba 
bierherfommen und bie Leihe "im 
Augenfhein nehmen mögen; dert. 
PAter aus Nadfon ift fcehon geiterm 
bier eingetroffen, hat aber | r 
der die Leiche der Frau, noch bie 
Kindes mit Beitimmtheit zu ibenkifl: 
ziren vermocht. Erft heute erflärie ex; 
überzeugt zu fein, vaß e8 die Leichen: 
feiner Lieben find. Er wird fie 
Abend nah Nadfon mitnehmen. 
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Dauert nod lange, 

Ende des Darromprozefies ift noch 

abzuſe hen. in 

203 Angeles, 16. Juli. Die Hoffe 7 
nung auf Beendigung bed Darroimpro- 7 
zeffes in diefem Monat ift aufgegeben ” 
worden. Er bat am 15. Mai bea 
nen und wird minbeftens no % 
oder jechs Wochen dauern, Der Bo 
zift 3. B. Pirotte, der geftern bezeu 
daß Bert Franklin ihm häufig D 
rows Unſchuld wei bag babe, n 
heute im Sreugverhör. Hilfabtftrii 
anmwalt Ford ließ erkennen, ba 
glaubt, Pirrotte fei von Darrow ans 
geftelt gemeien, um Franklin 
bearbeiten, nachdem diejer ji | 
Surpbeftehung fchuldig befannt hat 
Das Wetter, E 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abe 
morgen, langiam jteigende Lu 
bis mäßig ftarfer Südoftwind. x 
Uinois: Im Allgemeinen Ilar heute 
Bet, Maeie Veute Bpenh. 
n beute Abend. h 
Indiana: ar deute Abend, m nö 
Zeil wärmer, a Hlar und wär 
Niedermihigan: Klar heute Abend, } 
— 
oder —X 


r. Morgen Uax 
tert ne * un 
a er d; | Yacht 12 Ir 


hen Teil 
Fhätonfin: Unbeftän 
fhauer heute Abend 





15 alles die bumme 
und gejehen hatte und für 
%, of; ! : 


ig bleiben! Nicht 
R Unfinn glauben! Xhr nicht 
5 — —— der doch immer 
wei V zimmer bezahlt hatte, 
Denn er au) lange nicht fo viel 
&, iwie eö ben erjten Abend 
been eher noch weniger ala 
mberen unb jehr jparjam lebte, 
te rau Steinfeld. 
Jan ioar er fort, und fie wollte in 
mmer und boch einmal alles, 
end offen war, jehen! Be- 
Den Schreibtiich, zu dem fie 
Mm aimeiten Schlüffe! hatte. 
Mber daR Wohnzimmer: war ver- 
onen, Auf die Schlafzimmertür. 
che Vorſicht! 
ofen Sie doc die Tür öffnen 
m Schloffer,“ jagte die Ytutrin ernit. 
Er Darf ja gar nicht alles zuſchließen 
b die Schlüffel mitnehmen. € 
fan Doch Feuer ausbrehen — er hat 
Meiht ein Streiiholz fallen gelafjen 
Biber jonft eine Unvorfichtigteit began- 
me Geine Saden fann er ja ab- 
Molieben ba drinnen, aber boch bie 
inmertür nicht, wenn er fortgeht! 
Ber weiß, ob er wieberfommt!“ 
ERurz, von Tag zu Tag murbe ber 
me Saft allen unheimlicher, und die 
ierbaltung brehte fich oft und oft 
H araufige Verbrechergefhigten, die 
Stel und Penfionaten paffirten 
ib bon benen bie Zeitungen tagtäglich 
Hiteten,; warnend und mahnend. — 
Der. bare Mörber feiner jun- 
en Stau, ber in Berlin gefucht wurde, 
te übrigens in Paris gefaht morben 
ein, jedenfalls mies feine Spur bort- 
in, und jene grauenpolle Ahnung 
Drinte beömwegen fchwinben. 
EMiber — aber,“ meinte Frau Nu= 
fin, „wenn ber nicht doch noch klüger 
& al alle Welt glaubt! Und hat bie 
breife nur fingirt und ift nun erft 
Kt ruhig in Berlin, in irgendeinem 
Bemlojen Familienihlog und mirft 
ben Abend ein Bein, einen Arm, 
hen Rörperteif der Grmordeten in 
en Kanal oder in die Spree.“ 
Rachen mußte man ja über die un- 
fbeiierliche Nutrin, aber eine recht 
Inge, brüdende Stimmung griff 
J unter den Damen der Penſion 
Bleinfelb, bie Unterhaltung war gar 
icht mehr angeregt, eher einfilbig und 
ent. Und ala endlich bie 
meinte, e3 märe ſchön, wenn 
unheimliche Gaft doch bald das 
ienfionat verliehe, da hatte die Stein- 
elb feinen rechten Widerftand mehr.‘ 
lonbers, da die Nutrin noch meinte, 
achte oft Lichtſchimmer, der auch 
cc6hloß oder die Ritze neben⸗ 
in fommen fonnte, gefehen und Tetfe, 
richtige Griffe gehört zu haben, 
enau, wie das feine Anarren eines 
eofferbedel3, und einmal jo etwas 
Enadenbes, mie wenn jemand ben 
abn einer Biftole fpannte. Sie tenne 
eles Geräufch leider jehr genau; ihr 
Dann hatte fi nämlich einmal wegen 
eine8 nerböfen Leidens erjchiehen 
bollen, und fie war im Nebenzimmer 
eiveien. Die Waffe hatte aber ver- 
dat! Auch Sprechen mollte fie gehört 
jaben in dem Wohnzimmer des Herrn 
eifter — ganz deutlich fprechen, als 
büre er nicht allein. Nun, mer meih. 
leicht hatte er Bejuch — fein Zim- 
fer lag ehr bequem gegenüber ber 
ingstür, meinte fie — 
Da aber eine Sinnestäuſchung 
ht nur möglich geweſen wäre, ſie 
ih das, was der Gaſt des Penſionats 
einem Zimmer machte, zu keiner 
Seit eimas anginge, habe fie mit fol- 
Den Beobachtungen nicht unnüte In- 
be eriweden wollen. &3 gäbe fo viel 
onberbare Leute mit arilligen Ge- 
ve heiten.. 
2 Die beiden Damen jahen noch fpat 
abends im Ehzimmer in der Dfenede 
Dei einem Glaje Punfch und unterhiel- 
en ji, als alle jonft Schon zur Ruhe 
baren, in dem ausgefprochenen Wun- 
be, doc) einmal zufammen dem heim- 
Ehrenben Gafte zu begegnen. Vor 
I acht fam er ftet3 au3 irgend- 
inem Theater heim, wohin er zu gehe 
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= Da erlaubte fich die gute Nutrin bie 
Siebe Steinfeld barauf-aufmerkfam zu 
machen, daß ihre Schweiter Rofe recht 
Speränbert fei! Dies ohnehin ein biß- 
Sen verichlofiene, muftifch veranlagte 
Beien! Rofe mußte ficher. mehr, als 
Ente jagen wollte, von dem unheimlichen 
Bat. Sie fei geradezu verftört, wenn 
Se don ihrer Mafchinenarbeit bei ihm 
Beroustomme! Einmal jei fie fogar 
F beriveint gewejen — und ihrer 
n nad, ſagte Frau Nutrin ruhig 
nd f br ernit,:beftände dann „etwas“ 
koiicen ben Beiden. Der Mann habe 
men geheimnikpollen Einfluß auf das 
Räbihen gewonnen und brauche fie nur 
Me Beihilfe zu irgendeinem Unter- 
N m — Berbredhen dürfe man ja 
bt fagen, benn man meiß ja abfolut 
nichts Don ihm als Zufälligfeiten, 

>) Frau Steinfeld fuhr auch ganz 

tet auf bei der Andeutung nur, 
fönne ihre liebe Schmweiter bie 

zu dem Unrecht bieten, jelbft 


Befte Vorbeugungs- und Heil- 
1 für die Berdauungsorgane ift 


tr 
” 


wirtſame Familienheilmittel 


ECHAMS 
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Mädchen zu üben. Be ne übrigens 
auch nicht daheim. Sie, die fonft nie 


ausging, verbrachte jegt gar oft einen 
Abend bei einer Sculfreundin im 
Dften Berlind. Die Nutrin fchüttelle 
ziemlich ernft den Kopf, al dies zur 
Sprade fam. 

„Ih kann mir nicht helfen, fie ift 
mit -ihm oder trifft ihn und ift um- 
garnt, in irgendein Net verftridt,“ 
fagte fie energtfh, „und ich fann Ahnen 
nur raten, dem Herrn ein menig auf 
den Zahn zu fühlen. Das ift auch Ahr 
Recht, meine Liebe! Bei den unficheren 
Verhältnifien- durch die Penſionate 
und alleinjtehende Frauen durch diefe 
Verbrecher befter Gefellihaftstreife — 
und gerade diefe — in jchledhten Ruf 
fommen fönnen! Gold alterndes, in 
ihrer Liebesjehnfucht getäufchtes Mäbd- 
hen ift für mande Männer eine ge- 
fundene Beute und ganz unter der 
Herrfchaft eines raffinirten Kopfes.“ 
Deshalb braude Herr Meifter noch 
fein „Gentleman-Einbrecher“ zu fein, 
mie man das jegt nannte, fondern nur 


|; ein feltfamer, vielleicht geiftesgeftörter 


Menich; mwiffen fünne man je nichts! 
Die arme Steinfeld_brach jchließlich 
in bitteres Schluchzen aus und ber- 
Iprad, morgen fon dem Gaft näher 
fommen zu wollen und Klarheit'zu be- 
fommen. 


* * 


Einladend prangte der ſonntägliche 
Frühſtückstiſch im Schmuck einer fri— 
ſchen, weißblauen Kaffeedecke. Zwei 
lieblich duftende Hyazinthentöpfe mit 
grünen Halskrauſen von Krepppapier 
blühten zwiſchen blitzblankem Glaſe 
und Nickelgeſchirr. Vor jedem Platz 
der zehn bis zwölf Perſonen lagen 
Briefſchaften und Zeitungen, vor dem 
des Herrn Meiſter nichts als ſeine ruſ⸗ 
ſiſche Zeitung. 

Es war noch früh, und erſt ſpät und 
langſam beſetzten ſich die Tiſchplätze, 
wie gewöhnlich am Sonntag. Nur die 
Hausfrau und die Frau Geheimrat 
ſaßen am oberen Ende, und zu denen 
fand ſich auch bald die Frau Rechts— 
anwalt. Die letztere frühſtückte mun— 
ter plaudernd und knabberte ihre 
bräunlichen Toaſts, während Frau 
Steinfeld die Zeitung burchblätterte, 
ab und zu mal ein paar Zeilen, einen 
furzen Artifel daraus dem vermut- 
lichen Sintereffe ihrer Nachbarin vor= 
lefend. So au natürlich die Nach- 
richten: Hof und Gejelfchaft und den 
gerade laufenden Morbprozeß. Wenn 
leider gerade niemand ein jogenanntes 
Kapitalvderbrehen begangen haite, 
dann las fie natürlich auch die War: 
nungen vor den nationalen leinen und 
internationalen großen Berbrechern 
und Schmindleen uus Hotel3 und 
Penfionaten. Zurzeit lief fein Morb- 
prözeß — oder vielmehr man hatte 
ihn“ noch nicht, ohne den er. nur 
n contumaciam geführt werden 
fonnte, was abfolut des Reizes ange- 
nehmen Orujelns entbehrte, Ein Deut- 
cher, der ins Ausland geflüchtet war 
oder ſchon dort. gelebt Hatte, hatte in 
einem Berliner Hotel feiner jungen 
Yrau Gift in den Kaffee getan, um fie 
zu beerben, da er ber allgemeinen Ge- 
mohnheit jehr ftark folgte, viel Gelb 
zu brauchen für feinen lururiöfen Le- 
benswandel! Er follte fich aber aus- 
nehmend geichidt und fchlau verbergen, 
fih beftändig auf Reifen befinden, 
bald da, bald bort fein, jeder mollte 
ihn gejehen und erfannt haben! Er 
war bon anftändig gefleibeter, gut 
ausfehender Erfcheinung und reifte in 
fteter Begleitung eines für Herren- 
garberobe ungemöhnlih großen und 
ftarfen Koffers, in melchem er die ein- 
balfamirte und fonft amedentfprechend 
bergerichtete Leiche feiner rau ver- 
barg, da er fich nicht getraute, fie fo 
berrenlo3 Itegen zu laffen und allein 
fopflos zu fliehen! Solange er e8 
durchführen konnte, aing das ja. Na= 
türlih war fen Leben ein fehr ruhe- 
Iojed, und er manderte von Stadt zu 
Stadt, von Hotel zu Hotel, die ftil- 
jten, harmlofeften Penfionate, mp er 
fajt nur Damentreife fand, befonders 
gern aufjfuchend, mie das ja ziemlich 
begreiflih mar, da er fih bort am 
fiherften vor Verfolgung fühlte und 
die befannte Gewohnheit hegte, immer 
wieder an ben Drt feines gräßlichen 
Verbrechen zurüdzufehren — nämlid 
nach Berlin, mo er die Tat in ber 
Villa feines Vaters begangen hatte. 

Eine lebhafte Debatte fchlok ich 
daran, ähnliche Fälle wurden berichtet, 
bis man jchließlich wieder zu den, leich- 
teren gelangte, zu Sen mannigfacdhen 
Schäben, die die armen, alleinftehenden 
Penfionsinhaberinnen dur profel= 
fiongmäßige Hochitapler erlitten, bie 
ohnehin nichts anderes mpllten, als die 
Maste recht geihit tragen, die fie zu 
anftändigen, leiftungsfähigen Kopa- 
lteren ftempelte, die überall ohne Refe— 
renzen und Legitimationspapiere Ein— 
tritt fanden. Und wie ſo oft, endete 
biefe Unterhaltung dann ohne Schwie- 
rigfeit bei dem ftillen, ernjthaften, flei- 
Bigen Ing. dipl. Meifter mit den ru— 
bigen Augen — die jungen Damen be- 
haupteten zwar: feine Spur. Ruhig, 
ernft, träumerifh und fchmachtend 
eher. — Sein Benehmen gegen die hüb- 
fchen jungen darunter war zwar wicht 
bementfprechend — eher fchien er jedem 
Flirt auszumeihen und Hatte fchon 
mit füßlidem Schaubern zarte „An 
fpielungen” vernommen, daß „ber 
Menfch nicht gut allein fei"! Seine 
Ausgaben, feine Wochen-Extra⸗Note 
blieb in foliden Grenzen, und zu Tifch 
fam er, wie jeber anftändbige, männ- 
liche Penftonär follte, und trant fein 
Glas Rotwein. Frau Rechtsanwalt 
Kutrin allein wollte nicht viel von ihm 
miflen, nannte ihn geradezu unheim- 
li und prophezeite ein fichere3 Aus- 
bleiben feiner Rechnungsbezahlung arı 
Erften. — Darüber fonnte man nur 
lächeln unb fich bebeutungsvoll an- 
fehen, denn Dame Nutrin war befann 


" 


z Herr ; ſte nt ı Hätte, 
einen unbeimlichen 


dafür, daß fie fich gern in Wiberfprüs 


— — 

Roſa Laub allein war, was den Fa 
Meifter anbeiraf, von einer ihre 
Schmwefter beunrubigenden Zurüdhal- 
tung, und davon, daf fie Rofen hatte 
nachts weinen hören und daß fie jebed- 
mal nd der Schreibftunde bei ihm 
(die er auch am Erjten bezahlen wollte 
— eine hübfche Einnahme übrigens!) 
feltfam ernft, faft fcheu war und ber 
Schweſter auszuweichen ſchien, ſagte 
dieſe zu keiner der Damen eine Silbe. 
Aber ſie ängſtigte ſich tatſächlich, daß 
Röschen ſich in den ſtillen Gaſt verliebt 
haben könnte, der ſicher feine gute 
Partie war. Was ſie nach ſeinem Dik— 
tat ſchreiben mußte, ſagte ſie ja nicht, 
weil Gotthold Meiſter ſie zur Dis-—. 
kretion verpflichtet hatte. Zuerſt muß— 
ten alle Zweifel ſchwinden, wenn der 
Erſte erſchien und mit ihm die Beglei— 
chung der Nota und damit FrauStein⸗ 
felds Triumph. 

„Es iſt faſt Pflicht — wie es zu— 
weilen einige ihrer Kolleginnen tun 
follten —, hei „ungmeifelhaft zmeifel- 
haften“ Fällen mit einem  zmeiten 
Schlüffel feine Behälter, doch nur bie, 
welche dem Penfionat gehören, zu dff- 
nen und fich einigermaßen Sicherheit 
über feine Verhältniffe zu verfichaffen,” 
meinte die Nutrin, nit ganz im 
Scherz. 

Niemand, aud die Schmweiter nicht, 
ber das fehr einleuchtete ala lehter 
Weg, ein vielleicht unnötiges Miß- 
trauen dem Gaft gegenüber zu bejeiti- 
gen, ſah den rafchen, faft drohenden 
Blid, der aus den ftillen Augen der 
blaffen Rofe die Nutrin dabei ftreifte, 
und niemand fah mehr als ihre be= 
fannte Gutmütigfeit darin, mie fie 
jeden Zmeifel an feiner E’renhaftig- 
feit jehr ernit zurüdmies. 

So fam der Erfte heran, und e8 
berrfchte tatfächlich eine große Span 
nung im fleinen Kreife. Frau GStein- 
feld mwünfchte, nicht fo viel mit ihren 
Damen über den ng. dipl. gefprochen 
zu haben. — — 

Frau Steinfeld faß in ihrem Büro, 
das mar die Ede, wo der Schreibtifch 
ftand, über dem der Riefentalender 
ding, den eine große Mehlhandlung 
ihren guten Kunden in die Wirtihaft 
zu fpenden pflegte. Die anjtänbig 
große Eifengeldfaffette jtand vor ihr, 
und die ftedenden Schlüffel zeigten, 
daß fie juft viel u. of! geöffnet wurde; 
die fleinen blauen Hefte mit der Auf— 
Schrift der Namen der Penfionäre. Sie 
hatte dabei ein gemifjes, eigentüm- 
liches, ftrenges Rechnungslächeln um 
ven leicht getniffenen Mund der „Pen 
fionamutter” für die füumigen Zahler 
und ben prompten Zahler pränume- 
rando, der ein fleines Häufchen Goli 
abzuladen hatte für „Ertra” des ver- 
flofjenen Monat2. 

So aud) heute. Nur Frau GStein- 
felds Geficht eigte heute nicht bie 
fahlen Wangen, ihr hellblaue Auge 
nicht ganz ben kalt herrſchenden Blick 
ine? unbeitechlichen Lnterfuchung3- 
richters — nur zumeilen überflog ein 
leichtes Not der Erregung ihre Züge, 
melche fie, anfcheinend ruhig jchreibend, 
bei jevem Deffnen der Tür mit einem 
gewiffermahen „Bereitfein” dem Ein- 
tretenden zumandte. Falt Jon mar 
die Büroftunde zu Ende — bie Dame 
mußte in die Küche, um den Speifen 
den letten Schliff zu geben, und faft 
jede Benfionärin hatte in dem ihr ge- 
börigen Büchlein ihre Angelegenheit 
erledigt — eine flüchtige, vertrauliche 
Frage, gleihjfam in Parenthefe: ob 
Herr Ingenieur Meifter fchon hier 
gemefen, bie immer mit einem gleich- 
giltigen „Er kommt mohl erjt des 
Abends“ beantwortet wurde. „Er if 
ja auf der Hochfchule den Tag über,“ 
wobei Frau Steinfeld hoffte, daß e3 


niemand befannt fei ala ihr und Rofe,® 


daß Herr Meifter heute gar nicht meg- 
geweſen jet und und troßdem nicht ans 
Zahlen gevacht hatte, ma3 immer beffer 
war, alö daß er fich flipp und flar ala 
zahlungsunfähig erklärt hätte. Co 
fonnte er ja vergeffen haben und fich 
entſchuldigen. 

Die Büroſtunde der Abrechnung 
war beendet. Sie war nicht länger 
hinauszuziehen, ſie war daher beendet, 
und die Damen des Penſionats muß— 
ten ihren Geſchäften nachgehen, und 
Herr Ing. dipl. war nicht erſchienen, 
und ſie dachte der peinlichen Minute, 
in der zur Rechten und zur Linken 
Frau Geheimrat und Frau Rechtsan— 
walt leicht lächelnd nach ſeinem Platze 
blickten, der — — leer blieb — das 
erſtemal ... Uebrigens kam Roſe auch 
nit... 

(Fortfegung folgt.) 


— fein Runftftüd. — Mutter: Du 
verjtehit ed eben nicht, einen Mann zu 
fefleln. Sieh dir mal die Mädel vom 
Drudereibejiger Prafjel an; jede war 
zweimal verlobt! — Tochter: Kunit- 
ftüd — menn man die Verlobungsan- 
zeigen fo billig Has! ö 

— Ym Vorübergehen. — Arzt: Sie 
follten ji) wegen Hhrer Krankheit 


nicht To ängftigen, Herr Möller; das 


ift ein vorübergehendes Leiben. — 
Menn’3 mich aber dabei mitnimmt? 


Ertra aut aemadt umb tötet 
Käfer und Mafferläferr. Es 
enthält eine Nahrunga-Sub- 
ftang, die die Käfer aus ih⸗ 
ren ‘ Brutitätten” Todt, fie 
freffen e8 unb fterben. 
Standard feit 26 Rahren. 

Betermanß Disenvery 
tötet Manzen u. ihre 
Eier. Eicheres Vors 
beuauna3mittel. 

Belteht auf „Weterman’s* 
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- Schwere Anklagen. 


Ad. Hep erhebt fie gegen Hofpital 


der Chicago Railways Co. ° 
Berlangt Widerruf der Lijens. 


Annahme "der neuen Milchordinanz ver · 
ſchoben. — Ald. Cermak verlangt Revi⸗ 
fion der Steuergejee. — Stadtrat geht 
nädfte Woche auf serien. ‘ 


In einer Situng, die biß in bie frü- 
ben Morgenftunden hinein andauerte, 
fuhte der Stadtrat gefiern mit allen 
vorliegenden Gejhäften aufzuräumen, 
damit er am nädjiten Montag feine 
Sommerferien antreten fann. Viebrere 


längere Debatten trugen nicht menig, 


dazu bei, die Situng in die Länge zu 
ziehen. Außer Routinegeihäften mur- 
den mehrere Vorlagen von größter 
Wichtigkeit erledigt. Darunter iji in 
erjter Linie ein von Ald. Jakob U. Hey 
und Uld. Charles M. Thomion befür- 
morteterBefchlußanitag zu nennen, der 
fi) gegen die Chicago NRailmays Co. 
richtet. Durch ihn wird der ftäbtifche 
Gejundheitstommiffär Dr. Young bes 
auftragt, die Lizenz für das Gheri- 
dan BarkHofpital zu widerrufen, mel: 
ches die Straßenbahngefellfchaft an 
geblich nur zu dem Zmed betreibt, um 
die Behandlung von Opfern von 
Straßenbahnunfälen in anderen 
Hofpitälern zu verhindern. Beide 
Stadtpäter begründeten den Antrag 
mit Anfprachen, die jchmere Angriffe 
auf die Straßenbahngefelichaft ent- 
hielten. Ald. Hey, der den Antrag 
einbrachte, wie3 daraufhin, daß die 
Opfer von Straßenbahnunfällen tat- 
fählich gegen ihren Willen in jenem 
Hofpital untergebracht würden, daß 
ihnen, imenn e3 verhindert merben 
fönne, nicht geftattet werde, ihre An- 
gehörigen zu fehen, oder fich mit der 
Polizei in Verbindung zu eben. Ste 
würden nad einem Unfall tatfächlich 
entführt. Alb. Hey wies daraufhin, dat 
Opfer von Straßenbahnunfället in 
manchen Fallen von der Straßenbahn- 
gejelihaft Schadenerfag in der Höhe 
bon $20,000 bi $25,000 erlangen 
fönnten, wenn fie am Leben bleiben. 
Kämen fie nicht mit dem Leben davon, 
fo fofteten fie der Gefelihaft nur 
$5,000. Die Schlußfolgerungen fünne 
ein Jeder felbjt ziehen. eben: 
fall& follte die Ligen fofort miber- 
rufen werben. Ald. Thomſon ſprach 
ſich ähnlich aus. In dem Antrag wird 
ausgeführt, daß nicht der Wunſch, ſich 
der Opfer von Straßenbahnunfällen 
anzunehmen, für den Betrieb des 
Hoſpitals verantwortlich zu machen 
ſei, daß ſich vielmehr gezeigt habe, 
daß verlegte Perfonen gegen ihren 
Wunfh in das Hofpital überführt 
mürben, und daß ihre Angehörigen 
nicht von ihrem Aufenthaltsort: be= 
nachrichtigt würden; daß biefes Ver: 
fahren den DVerletten die - Durchfüh- 
rung bon Schadenerfaßflagen gegen 
die Gefellichaft erfchmwere, und daß bie 
Chicago Railmays Eo. gar nicht durch 
ihren Frreibrief ermächtigt werde, ein 
Hofpital zu betreiben. Der Antrag 
fam zur Annahme. Gefundheitätom- 
miffär Dr. Noung erklärte, die Lizend 
müffe vom Mayor. widerrufen werden, 
der feinerjeit3 anfündigte, er merbe 
mit dem ftäbtifchen SKorporationsan- 
malt Alkiprace nehmen. 
VNeue Milchordnung. 

Der Ausſchuß für Geſundheits— 
weſen brachte einen Ordinanzentwurf 
ein, der ſtrenge Vorſchriften für die 
Behandlung der Milch enthält. Der 
Entwurf iſt die Frucht langwieriger 
Beratungen eines Unterausſchuſſes 
des Geſundheitsausſchuſſes und des 
ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſärs. 
Ald. Nance, der Vorſitzende des Ge— 
ſundheitsausſchuſſes und von Beruf 
Arzt, befürwortete die Annahme der 
Maßregel, die nur die Milchhändler 
zwinge, ihr Produkt zu paſteuriſiren, 
die ohne dieſes Verfahren reine Milch 
nicht lieferten. Ald. Me Inerney 
legte einen Proteft von Martin Kohl- 
man, Gefretär ve8 Mildhhändlerver- 
banb3, vor, in dem gegen die Maf- 
regel proteftirt wird, und verlangte 
einen Auffchub bis nächfte Woche. Er 
drang damit burdh. 


Debatte über Durdlinien, 


Zu längeren Debatten führten 
Straßenbahnfragen. Ald. Donabde 
verfuchte, Wbänderungen de8 Be— 
richts ded Ausfchuffes für üörtliches 
Vertehrsweſen über Durchlinien durch— 
zuſetzen, drang aber nicht durch. Ald. 
Block, der Vorſitzende des Ausſchuſ⸗ 
ſes, brachte alle Abänderungsanträge 
zu Fall und ſetzte die Annahme des 
Berichts durch. 

Auch der vom Ausſchuß für ört— 
liches Verklehrsweſen eingebrachte An⸗ 
trag, daß die Untergrundbahnkom⸗ 
miſſion Pläne für ein Syſtem von 
Untergrundbahnen ohne Rückſicht auf 
die beabfichtigte Verſchmelzung der 
Straßen⸗ und Hochbahnen entwerfen 
ſolle, führte zu einer längeren Debatte, 
Ald. Lipps verlangte die Ernennung 
einer neuen Kommiſſion, welche den 
Wert der Hochbahnlinien abſchätzen 
ſolle. Kein Mitglied der erſten Kom—⸗ 
miſſion ſolle ihr angehören. Der An⸗ 
trag richtete ſich gegen James J. Rey⸗ 
nolds, den Vertreter der Stadt in der 
erſten Kommiſſion. Ald. Lipps un- 
terlag mit ſeinem Antrag, der nur 
neun Stimmen erhielt. 39 Stimmen 
wurden dagegen abgegeben. — 

Reviſion der Steuergeſetze. 

Auf den Antrag Ald. A. J. Cer⸗ 
mals wurde ein Befslukanttag- ans 
genommen, durch den bie Legislatur 
aufgefi ‚wird,‘ die Steuergeieh 
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R VIERZIG JAHREN glaubte fast jede Mutter, ihr Kind müsse zum 
Schlafen Paregorie oder Laudanum haben. : Diese Droguen bewirken 
Schlaf und EINIGE TROPFEN ZU VIEL bewirken SCHLAF, AUS DEM 

ES KEIN ERWACHEN GIEBT. Viele sind auf diese Weise um’s Leben gekom- 
men, oder durch Paregoric, Laudanum und Morphin, lauter narkotische Produkts 
aus Opium, auf immer an ihrer Gesundheit geschädigt worden. Apothekern ist 
verboten, irgend eines der genannten Narcotica für Kinder Jemandem zu ver- 
kaufen, ohne dass sie auf der Etikette als “Gift” namhaft gemacht sind. Die 
Bedeutung des Wortes “Narcoticum” ist: “Eine Medizin, welche Schmerzen stillt 
und Schlaf verursacht, jedoch in zu starken Dosen Bewusstlosigkeit, Krämpfe 
Der Geschmack und Geruch von Arzneien, welche 
Opium enthalten, wird verdeckt; sie werden verkauft unter den Namen: “Tropfen”, 
“CGordials” und “Soothing Syrups” ete. Man sollte Kindern keine Medizin ver- 
abreichen lassen, ohne dass die Eltern oder der Hausarzt ihre Bestandtheile 
kennen. CASTORIA ENTHALT KEINE NARCOTICA, wenn versehen mit der 


und Tod zur Folge hat.” 


Unterschrift von Chas. H. 
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fchaften fich der Beiteuerung burdh die 
Steuerbehörden von Eoof County 
tAburch entzögen, daß fie Berichte über 
ben Wert ihres » Eigentums in Coot 
Count$ bei der ftaatlihen Eifenbahn- 
und Lagerhaustommiffion einreichten. 
Um die Annahme von Gefegen im 
Sntereffe der Stadt durchzufehen, 
empfahl Ald. Germat, alle einichlägi- 
gen Vorlagen im Laufe des Nahres 
dem Bürgermeifter und Stabtfchreiber 
zu übermeifen, die fich mit den Vertre- 
tern Chicagos in der Legiälatur in 
Verbindung jeen und fie mit der 
Mahrnehmung der Intereſſen der 
Stadt in der Legiälatur betrauen foll- 


ten, 

Ohne MWiderfpruch fam der Antrag 
zur Annahme, für,ene gründliche Un- 
terfuhung des Problems der Müll- 
abfuhr und Verbrennung und ber 
Straßenreinigung die Summe bon 
$10,700 auszumerfen. 

Die nächſte Sitzung des Stadtrats 

wurde auf Montag Nachmittag halb 3 

Uhr angeſetzt, um die gründliche Er— 

örterung mehrerer Vorlagen zu ermög⸗ 

lichen, welche die Körperſchaft vor Be— 

ginn der Sommerferien erledigen will. 
— — m——— 


Vom Grundeigeneumsmarkt. 


Bartlett & Co. mıden einen Tanich mit 
der Derwaltung des Cehmann · Nachlaſſes. 

Mit $160,000 ift der Wert eines 
143- Ader großen Traftes Land in 
Summit,. unmittelbar nörblid bon 
Argo, angegeben, den yreberid 9. 
Bartlett & Co. an den Lehmann’schen 
Nachlap abgegeben haben. Ym Aus» 
taufh dafür hat der Vermalter bes 
Nachlafjes, Herr Charles Greve, an 
Bartlett & Co; das Grundbftüd an ber 
Südgft-Ede don Morgan und Ran- 
dolph Straße überfchrieben, mit Ein- 
fchluß des darauf befindlichen bier: 
ftödigen Gebäudes. Auch diefer Befik 
ift auf $160,000 bemertet. Das Ge- 
lände in Summit ftößt auf einer Seite 
an ben Bejit der „Corn Product? Co.“ 
und auf den drei anderen Sejten an je 
eine Bahnlinie. “ 

Das bnpothefarifch zum Betrage von 
$74,000 belaftete Zinshaus an ber 
Südmeft-Ede von Madifon Ape. und 
61. Str., dreifig Wohnungen enthai= 
tend, ift von Sarah E. Derked zum 
Preife von $150,000 an Anders €. 
Anderfon verkauft morben. 

Die „Guarantee Electric Co.” hat 
ihr Fabrifgrundftüd an der Sübmeft- 
Ede von Clinton und Ban Buren Str. 
für $55,000 an Emma ©. Marmell 
verfauft. ’ 

Milton ©. Vondorf hat an Rofe 
Dppenheimer für $31,000 da3 Laden» 
Iofale und Wohnungen enthaltende 
Gebäude an der Norboft Ede von 
Morgan und 63. Straße verkauft. 

Frau Anna Lein hat von Benjamin 
Kulp für $24,000 ein Zindhauß an der 
Sangamon Straße, 116 nördlich 
von Chicago Avenue, 

Die „Chicago Union Lime Works“ 
Saben von Frant %. Beten für $20,000 
das 125 bei 225 Fuß e Grund» 
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dieſes Zejtament felber verfaßt. 


Fletcher. , 


% 


Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. J. W. Dinsdale in Chicago, Ill., sagt: ‘Ich gebrauche Ihr Castoris 


1 und rathe allen Familien, wo es Kinder giebt, zu seinem Gebrauch.” 


S 


Dr. Agnes V. Swetland, in Omaha, Nebr., sagt: ‘‘Ihr Castoria ist das 
beste Mittel in der Welt für Kinder und das einzige welches ich anwende 


und empfehle.’’ . 


MM :Dr.C. H. Glidden in St. Paul, Minn., sagt: “Als praktischer Arzt bin 
Ba ich von Ihrem Castoria höchst befriedigt und halte es für eine treffliche 


— Arznei für die Kleinen.“ 


— 


Dr. Alexander E. Mintie in Cleveland, Ohio sagt: / Ich habe Ihr Cas- 


toria häufig verordnet und gefunden, dass es eine verlässliche und ange- 


nehme Arznei für Kinder ist.’’ 


Dr. J. A. MedClellan in Buffalo, N. Y., sagt: ‘Ich habe häufig Castoria 
bei Kindern verschrieben und zwar immer mit so gutem Erfolg, dass ich es 


a auch bei meinen eigenen anwende.’”’ 


Dr. H. D. Benner in Philadelphia, Pa., sagt: ‘Ich habe Ihr Castoria 
4 für Kinder seit Jahren mit dem glücklichsten Erfolg zum Abführen benutzt 
und empfehle es als eine sichere Arznei.’’ 


Dr. J. J. Mackey irf Brooklyn, N. Y., sagt: ‘Ich würdige Ihr Castoria 


4 als ein treffliches Präparat für Kinder, da es aus zuverlässigen Droguen 
besteht und einen angenehmen Geschmack hat.”’ 

Dr. J. W. Allen in St. Louis, Mo., sagt: “Ich empfehle Ihr Castoria 
4 gerne. Ich have es häufig in meiner ärztlichen Praxis verschrieben und stets 
4 gefunden, dass es allen Anforderungen entspricht.”’ 


Dr. J. A. Boarman in Kansas City, Mo., sagt: 


“Ihr Castoria ist ein 


brillantes Mittel für Kinder und bekannt in der ganzen Welt. Ich verordne 
4 es in meiner Praxis und stehe nicht an, es bei Leiden von Säuglingen ”ınd 


4 Kindern zu empfehlen.” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sort, Die Ir Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, HEW YORK CITY. 


! 


' ftüd an der Norbmeit-Ede von Central 
' Bar Anenue und Ohio Straße ver- 


| fauft und ala Teilzahlung Grundbefig | 


in Cicero in Taufch genommen. 

Zu nicht genanntem Preife hat John 
R. Linn von Philip S. Bomwe das mit 
$18,000 belaftete Zinshaus an Sheri- 
dan Road, 110 Fuß füdlich von Albion 
Ave. übernommen. Einen ähnlichen 
Bejig,-5717—19 Madifon Une, hat 
Iho3. %. %. Ihorne für $28,000 an 
Nathan 2. Bladman verfauft, mäh- 
rend das Zinshaus 5613—15 Prairie 
Une. von John R. Lapp für $23,900 
an Anna M. Harper verfauft mor- 
den ift. 

Ein Darlehen von $45,000 hat 
Auffel D. Hill dem Robert Qudington 
auf Grundbefig an ver Michigan Ane., 
nahe Late. Str., gewährt. 


— — — — 
Burnhams Teſtament. 


Stiftet 380000 für eine Bücherei über 
_ Architektur. 

Beim Naclaffenfhaftsgericht ift_ge- 
ftern das-Teftament des am 1. Juni 
in Heidelberg geftorbenen Architekten 
Daniel H. Burnham zur Beitätigung 
eingereicht worden. Herr Burnham hat 
Er 
verfügt darin über einen Befi im 
Werte von $1,800,000, zumeift aus 
Tahrhabe beftehend. Er beitimmt, daß 
ein Drittel diefes Vermögens. feiner 
Gattin, der Reit aber zu gleichen Zei- 
len den fünf Kindern aufallen folle. 
$50,000 beftimmt er dem Kunftinftitut 
zur Unfhaffung einer Wüicherei über 
Architektur. — 


Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Rrobepacket 
von meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch ſchnelle Linderung bringen 
werben. Ein vortreffliches Mittel-gegen 
Nervofität, Magenaas, Berftopfung, 
träge Leber ufm. Ein ge*iegenes Yu 
über Magenfrantheiten ebenfalls frei. 
Man abreffire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Blde., Milmaufee, Wis. 


a ap30bii} 
Seamtenwahl. 


Der Nordweſt-⸗Liederkranz hat fol— 
ende Beamte gewählt: Präſident, 
has. Kuhardt; Vizepräſident, Wal—⸗ 
ter Bracke; prot. Sekretär, John Ried⸗ 
ler, 4815 W. School Str.; Finanzfe- 
fretär, Philip Kopp; ner Sag 
Fritz Moenck; Bummeiſchatzmeiſter, Hy. 
—— 1. Archivar, Wm. Stutte; 2., 
Robert Richter; Bummelmajor, Wm. 
Stutte; Bierfuhs, Hans Wittmus; 
Vabnenträger, Leonhard Yuog; Diri- 
gent, Johannes Schulze; Vizedirigent, 
Ernft Silberfhlag; Stimmführer: 1. 
Tenor, Ernft Silberfhlag; 2., Julius 
Schmidt; 1. Bah. Walter Brade; 2, 
mann Seller; Yyinanzlomite: Georg 
aifer; Wm. Weitfall, Karl Yatob; 
Delegaten für die Vereinigten Sänger: 
Bm. Stutte, Chas. Kuharbt. 


— — 
eudfehlerieufel. — Bei Exöff- 


| Chodzenska für $22,000 das Grund» | 


Berbädtiger Brand, 


Anlage der Uortkweftern Paper Stod Cor 
zerftört. — Schaden: $125,000, 

Rauchgefhmärzte Mauerrefte und‘ 
ein „ qualmender Trümmerhaufe be=' 
zeichnen die Stelle, auf der fih Die 
Anlage der Northmeftern Paper Stod' 
Eompand, Nr. 1520—1534 Yohnfon'! 
Str., erhob. Da gerüchtmeife verlaus' 
tet, daß der Brand, der indgefammt' 
$125,000 Schaden angerichtet hat, an 
brei Stellen zugleich zum Ausbruch ge= 
langte, hat Feuerwehrchef Sehferlich 
ven Brandinjpeftor erfucht, eine Uns 
terfuchung einzuleiten. 

Das Feuer wurde zu früher Mor 
genftunde entdedt. Als die erjten Spris 
hen eintrafen, hatten die Flammen fich 
jhon dem 2. Stod mitgeteilt, und als‘ 
andere Sprigenzüge einem 4-11 Alarm 
Holge leijteten, bildete die ganze brei- 
tödige, aus Badjteinen errichtete An= 
lage ein mogenbe3 Flammenmeer. An 
ihre Rettung war nicht zu denten. Bald 
bradhen au won die Stodwerfe in 
jich jelbft zufammen, und gleich ba= 
rauf ftürzte da3 Dad ein. \nzmwifchen 
hatten die Flammen jich der über ber 
Gaffe gelegenen vierftödigen Anlage 
ber United States Salvage Company, 
Nr. 1521—1535 ©. Sangamon Str, 
und dem fünfftödigen, von ber Her» 
mann Reach Company benußten Ges 
bäude, Nr. 1511 S. Sangamon Str., 
mitgeteilt. jene murbe um $15,000, 
diefe3 um $10,000 geſchädigt. Die 
Northmweitern Paper. Stod Company 
beziffert ihren Verluft auf $100,000. 


Gafolinerplofion. 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit einem 
Brande, der heute früh das einftödige 
Holzhaus Nr. 146 Dft 117. Str. zer: 
ftört und ein angrenzendbes, von red 
Vaneno und Familie bemohntes Häußs, 
chen ſtark beſchabigt hat. Im Holzhauſe 
wurde eine Kolonial⸗- und Fleiſchwaa⸗ 
renhandlung betrieben, die erſt vor 14 
Tagen in andere Hände überging. Der 
Name des angeblich geſtern Abend ver⸗ 
reiſten Inhabers hat bisher nicht ermit⸗ 
telt werden können. Die Exploſion ei⸗ 
ner Kanne Gaſolin ſoll den Brand vers 
urſacht haben. Der Geſamtſchaden 
beträgt etwa 22000. 

Zu ftarf geheigt. . 

Durch Ueberheigung wurde angeblich 
das Feuer verurjacht, das heute früh 
im zmeiftödigen Holzhaus Nr. 2842 
Oft 78. Str. ausbrad) und $500 Schas : 
den anrichtete. Die Bewohner, Albert 
Saag und Elmer Lindftrom nebit Fa- 
milten, mußten halbnadt auf bie 
Straße flüchten, find aber unverfehrt 
dapongelommen. 

— — — — 


Mitgeſchleift und überfahren. 


An Lincoln und Foſter Ave. ſprang 
eftern der auf der Budlong'ſchen 
ern beichäftigte FuhtmannEhrijtian 
e einem burdgehenden Gejpann 
in die Zügel und murbe mitgefhl 
niebgrgettampelt und überfahren, 





— 


— 


Inland. 


Auslan». 


Kriegsihiffe nah Oftamerifa. 
Deutfher Chemiter zum Wafhingtoner 
Kongreß. — Stiftung einer Kolonial« 
denfmünze. — An Scwefeltohlenftoff 
erftit. — Eifenbahnunglüd. — Seuers 
brunft. — Goldenes Shütenjubiläum. 
(Spesialfabeldepeihhe der „N,Y. Staat3zeitung.”) 


Berlin, 16. Juli. Den immer zahl- 
reicher werdenden Kreifen, welche an 
der Feitigung der guten Beziehungen 
zmwifchen Deutihland und den Xer. 
Staaten das lebhaftejte Intereſſe neh— 
men, hat das Reichsmarineamt durch 
eine joeben getroffene Verfügung eine 
höchft angenehme Weberrafhung be- 
teitet. 


Laut halbamtliherAnfündigung hat 
das Reichgmarineamt angeordnet, daß 
die beiden großen Kreuzer „Viktoria 
Louife“ und „Hanfa“, melche feit ge- 
taumer Zeit al3 Schulfchiffe dienen, 
im fommenden Winterhalbjaht nad 
Ditamerifa gehen follen. E3 mird 
nicht bezmeifelt, daß die beiden Kreu- 
zer, bon benen „Viktoria Zouife” den 
New Yorkern vor. der Teilnahme an 
der denkwürdigen Hudſon-Fulton— 
Feier her bekannt iſt, auch mehrere 
hafen ber Ver. Staaten beſuchen wer— 
en. 

„Hanfa  ift ein Jahr jünger als 
„Viktoria Louiſe“ und hat ein um 280 
Tonnen geringeres Deplacement. Doch 
haben die Schiffe die gleiche Armirung 
und entwideln auch ungefähr die näm- 


liche Gefhmwindigteit von runv 19 
Knoten. 


Zu den zahlreichen Fachleuten, welche 
dem Chemiefongreg in Wafhington 
beiwohnen werben, wird auf Profeſſor 
Berthold Raſſow von der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät der Univerfität Leip- 
zig gehören. Der im ſechsundvierzig— 
ſten Lebensjahre ſtehendeGelehrte, weil— 
cher, neben ſeinenVorleſungen, im che— 
miſchen Laboratorium die Abteilung 
für chemiſche Technologie leitet, wird 
mit der Teilnahme an dem Kongreß 
eine längere Reife in Nordamerika 
berbinden. 

Prof. Rafjom wird im Anfhluß an 
den Kongreß eine Studienfahrt an- 
treten, welche ihn nach ben meiften 
größeren Städten in den Ver. Staaten 
bringen wird, die für den Chemifer von 
Tach befondberes intereffe haben. Nem 
York wird von dem Befucher befonders 
berüdfichtigt werden. , 

Kaifer Wilhelm hat eine Kolonials» 
Dentmünze für die militärifchen Un 
ternehmungen in den deutfchen Schub: 
gebieten geftiftet. Die Medaille wird 
allen Veteranen, welche an ber Unter- 
dbrüdung von Aufftandsbewegungen 
teilgenommen haben, nachträglich vers 
lighen. werben. Laut Beitimmung des 
Monarchen wird bei den Auszeichnun- 
gen bi3 zum ahre 1884 zurüdgegan- 
gen merben. 


Ein eigenartige Unglüd Hat in 


‘ Hamburg, wie von dort gemeldet wird, 


drei Menjchenleben gefordert. Der Be- 
fißer einer Droguenhandlung, Meft- 
phalen, war nebft feinem Lehrling da= 
mit beichäftiat gemejen, Schwefelkoh— 
lenftoff aus einer großen Korbflafche 
für den Detailverfauf abzufüllen. 
Beide hatten fich zu diefer. Zmed in 
den Zagerraum begeben, mährend ber 
Schumann Schmitt im Verfauflofal 
wartete. Als nach einer Weile meber 
der Drogift noch der Lehrling mieber- 
fam, begab fi der Schumann eben= 
falld nach dem Lager. Kunden, die [pä> 
ter vorfprachen und Niemanben im La= 
den erblicdten, juchten nach) Herrn Weit» 
phalen und fanden zu ihrem Entfeten 
biefen, den Lehrling und den Schub: 
mann al3 Leichen in der mit ben er 
ftidenden Schmwefelfohlenftoffpämpfen 
geſchwängerten Atmofphäre. 

MWahrfcheinli war beim Abfüllen 
eine größere Menge des leicht verdun= 
ftenden Stoffes auf den Boden bes ae- 
ſchloſſenen Lagerraums gefloſſen und 
hatte bei der warmen Temperatur ſo— 
fort die Luft mit dem giftigen Gas er— 
füllt. Der Schutzmann hatte anſchei— 
nend bei dem Bemühen, den Beiden am 
Boden Liegenden zu helfen, ebenfalls 
den Tod durch Erſticken gefunden. 

Auf dem Schwarzwaldbahnhof 
Titiſee in Baden, im Freiburger Krei⸗ 
ſe, hat ſich ein ſchweres Eiſenbahnun— 
glück ereignet. 

Ein mit Sonntagsausflüglern dicht 
beſetzter Zug der Linie Freiburg-Neu— 
ſtadt iſt aus bisher unaufgeklärten 
Urſachen in voller Fahrt entgleiſt. Ein 
Teil der Wagen wurde umgeworfen. 
Drei Kinder fanden ſofort ihren Tod. 
Mehrere Perſonen wurden ſo ſchwer 
verletzt, daß ihr Wiederaufkommen 
fraglich iſt. 

Bon einer vernichtenden Branbfata> 
ftrophe ift da3 hannoverfhe Dörfchen 
Debftedt im Kreis Lehe, Regierungdbe- 
zirf Stade, heimgefucht worden. 

Der größte Teil der ungefähr 500 
Einmohner zählenden Ortichaft ift ein- 
geäfchert. Nur jehr wenig der vernich- 
teten Habe ift verfichert. Die meiften 
der heimgefuchten Einwohner haben 
nur das nadte Zeben gerettet. Die Ent- 
ftehungsurfache des Brandes ijt vor» 
läufig noch nicht feitgeftellt. 

Die alte Krönungzftadt Frankfurt 
am Main fteht im Zeichen des golde— 
nen Jubiläums de3 Deutfchen Schü- 
tenbundes, das heute feinen Anfang 
nahm. In Frankfurt ift der Deutfche 
Schütenbund por fünfzig Jahren aus 
dem Gemeinfamfeitögefühl der beut- 
chen Stämme geboren worden, und fo 
bat Frankfurt e3 ich nicht nehmen laf- 
fen, das fiebzehnte und zugleich Ju— 
biläumsfchießen des inzmwifchen mäch- 
tig angemachfenen Bundes in der&tabt, 
die ihn aus der Taufe gehoben, abzu- 
halten. N 


Sehet die „SonntagyoR® | 


Snland, 


— Faft der ganze Gefchäftsteil von 
Gavein Rod, YU., am Ohio, ift ab» 
gebrannt. Schaden $50,000. . 

— Mitglieder des bdemofratifchen 
Nationalausfchuffes Tonferiren heute 
in I$ndianapoli3 mit Goup. Marfhall, 
dem Vizepräfidentichaftstandidaten. 

— New Porter Fruchtimporteure 
fagen, Spefulanten in Zitronen hät- 
ten in ben lebten drei Monaten über 
$1,000,00 dur zu große Einkäufe 
verloren. 

— Die 77jährige Hetty Green hat 
fi in New York von einem Geiftli- 
chen der bijwufliden Kirche taufen 
[atien, um weitglied diefer Kirche zu 
erben. 

— 9. 2. Long, von Minneapolis, 
defien Frau auf dem Lande ift, Tochte 
fein Effen auf dem Gafolinofen. Er- 
plotion, euer, Zerftörung des Haus- 


ns. 

— Mitglieder der American Foreſt— 
ry Aſſociation beſichtigen die Lände— 
reien in New Hampſhire, welche dieGe— 
ſellſchaft und die Regierung als Wald— 
ſchutzgebiete angekauft haben. 

— Charles D. Hilles, Vorſitzer des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes, 
iſt von Waſhington nach New York ab— 
gereiſt, um die Kampagne für die Wie— 
dererwählung von Präſident Taft zu 
organiſiren. 

— Der Parkpolizeichef von Minnea— 
polis empfiehlt nächtliche Beleuchtung 
der Seen durch ſtarke Scheinwerfer, um 
unſittliches Treiben bei Bootfahrten zu 
verhüten, und zur Erleichterung von 
Hilfeleiſtung bei Unfällen. 

— Die kaliforniſche Flottenmiliz 
hat bei den Schießübungen den Welt— 
rekord übertroffen. Sie machte 55 
Treffer hinter einander mit den vier⸗ 
zölligen und 45 fortlaufende Treffer 
mit anderen Kanonen. 

— In Portland, Ore., iſt ein Na— 
tionaler Progreſſiſtenklub von Oregon 
gegründet worden. Er hat auf den 
25. Juli einen Staatskonvent zur Er— 
wählung von Delegaten zu Rooſevelts 
Chicagoer Konvent einberufen. 

— Aus San Franzisko wird berich— 
tet, daß dort die Ratten, als Verbreiter 
der Beulenpeſt, vertilgt ſeien. Die 
Rattenfänger, unter Leitung von Dr. 
John D. Long, einem Bundesflotten⸗ 
arzt, töten jetzt die Erdeichhörnchen in 
den angrenzenden Counties. 

— Charles E. Immekus aus Pitts⸗ 
burg tauchte in Rocheſter, N. H., in 
den Criefanal, um den Gtrohhut 
eines Begleiter herauszuholen. Nach 
bollbrachter Tat entdedte er, daß er 
auch feine Gelbbörfe mit $8 im Waffer 
berloren Hatte, tauchte nochmals und 
ertranf. 

— Die Leiche eines ala Fred Elmer 
ibentifizirten Manne® murde von 
South Brigantin nad) Atlantic City 
gebracht. E38 handelt fich um-eines der 
fünf Opfer der am 2, Juli erfolgten 
erplojion des Ientbaren Luftichiffes 
„Baniman“. Die Leiche wurde aus ei- 
nem Bache aefifcht. 

—Ridter E. 9. Hanford im Bun- 
besbdiftriftögericht in Seattle hat Be- 
tufung des Falles von Leonard Dlffen 
geftattet, dem Gozialiften, deffen Ein- 
bürgerung der Richter neulich rückgän— 
gig machte, meil DIffen den Richter 
über jeine Anhänglichteit an die Bun- 
beöpverfaffung getäufcht habe. 

— Das neue Krieggfhiff „Wyom- 
ing“, dad »ygulabelphia verließ, um 
feine erjte Reife zu machen, lief bei 
Ihree Quarter Point auf eine Sand- 
banf. Mehrere Shleppdampfer haben 
fih an Ort und Stelle begeben, um 
das Schiff wieder flott zu machen. E3 
fol feinen S©waden erlitten haben. 

— Ein meiterer gefährlicher Fall 
ponBeulenpeft wurde in Dorado, Por- 
torifo, entdgedt, Aller Wahrfjchein- 
lichkeit nach handelt es fih um einen 
Anftedungsfall. E3 find umfaffende 
Vorbereitungen getroffen, einem Um: 
fihgreifen der gefährlihen Krankheit 
borzubeugen. &3 find bis dahin 37 
Falle fonjtatirt morben. 

— Die Wohnung des Vtayors R. 
Hammond von ron Mountain, 
Mich., murde in ber rühe mit 
Hilfe von Dynamit teilmeife zerftört. 
Die Bombe war unter die Küchentrep- 
pe gelegt worden. &3 befand fich zur: 
zeit der Erplojion nur die Gattin des 
Mayor3 im Haufe, und fie fam glüd- 
li) davon. Won den Urhebern hat 
man feine Spur. 

— „Guten Morgen, Zhr Schant- 
mwärter hat mich gejtern Abend, als 
ich jchlief, eingejchloffen,“ jagte ein 
feiner junger Mann zu dem Wirt 
Thomas Lamfon in San Yranzisto, 
als diejer feine Wirtfchaft aufjchloß. 
Lawſon entſchuldigte ſich, entdedte 
aber ſpäter, daß ſein Geldſchrank ge— 
öffnet und der Inhalt, $300, ver- 
ſchwunden war. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
National League“ — Chicago 8, 
Boſton 7 (zehn Gänge); St. Louis 
10, New York 6; Cincinnati 1, Phila⸗ 
delphia 2; Pittsburg 4, Brooklyn 3; 
Piitsburg 5, Brooklyn 4 (2. Spiel — 
das erfte Spiel Hatte 13 Gänge. 
„American League” — Wafbington 2, 
Chicago 4; Bofton 4, Detroit 6; Nem 
York 5, St. Louis 3; Philadelphia 7, 
Gleveland 0. 


Ausland.. 


— Gegen die feit 9 Wochen ftreifen- 
den Dodarbeiter in London wurden 
geftern zum erjten Male Truppen mo: 
bilgemadt. Taufende von Streiterfa- 
milien find in bitterer Not. 

— Der Luftfiffer Dlivarez ftürzte 
in Bourges, Frankreih, aus 350 Fuß 
Höhe ab, da die Drähte feines Doppel: 
deders riffen. Er blieb tot liegen. . In 


Sebaftopol, Rußland, ftürzte Leutnant 
Zefutäfi von einem litäraeroplan 


Die Beweisaufnahme wurde geſtern 
abgeſchloſſen. 


Verteidigung hat das Wort. 


Gutes Leumundszeugniß für frau Mor« 
row. — Ein Ingenieur berichtet über 
merfwürdige Befuche, die Morrow an- 
geblich erhalten hat. —Ueberrafchungen. 


In dem Morrowprozeß brachte die 
Staatsanwaltſchaft geſtern die Be— 
weisaufnahme zum Abſchluß. Den 
ehemaligen Zimmerherrn der Ange— 
tlagten, Harry Gilmore, führte fie 
nicht als Zeugen vor. Der vorſitzende 
Richter Hatte nämlich entſchieden, daß 
die Beziehungen, in denen Gilmore 
nad) feiner Ausfage bei der Leichen- 
Ihau zu der Angeklagten gejtanden 
haben mil, für den Zmed der gegen- 
märtigen Verhandlung nicht in Be- 
tracht fommen fönnten. 

Als letzter Belaſtungszeuge ber» 
nommen wurde Dr. E. R. Le Count. 
Dieſer vertrat, wie vor ihm der Ko— 
ronersarzt Dr. Springer, die Anſicht, 
daß die Bruſtwunde im Körper Mor— 
rows ſofort Bewußtloſigkeit bewirkt 
haben müſſe, ſo daß Morrow, falls er 
ſie ſich ſelbſt beigebracht haben ſollte, 
ſich nachher nicht auch noch eine Kugel 
in den Kopf hätte jagen können. 

Der Verteidiger Erbſtein rief als 
erſten Entlaſtungszeugen den Büchſen— 
ſchmied C. R. Barrios auf. 
gab als Sachverſtändiger das Gutach— 
ten ab, daß die Mündung des Revol⸗ 
vers, aus dem die Kugel gekommen, 
welche Morrows Leiche in der Bruſt 
aufwies, ſich nur etwa 4 Zoll von der 
Weſte Morrows entfernt befunden 
habe, als der Schuß abgegeben wurde. 
Ein Sachverſtändiger auf gleichem Ge— 
biete, den die Staatsanwaltſchaft bei— 
gebracht, hatie die Entfernung auf 6 
bis 10 Zoll geſchätzt. 

Weiter führte die Verteidigung zu— 
nächſt Leumundszeugen für die An- 
geklagte vor. Geſtern Nachmittag 
wurde als ſolche Zeugin Frau Ida 
Lamſon vernommen, die Gattin eines 
VNr. 3720 Grand Blod. wohnhaften 
Fabrikanten. Wie Frau Lamſon er— 
klärte, iſt Frau Morrow ihr als fried— 
fertig und gutartig bekannt. 

Seltſame Geſchichte. 

Als erſten Zeugen rief heute Vormit⸗ 
tag Verteidiger Erbſtein einen Herrn 
Henry J. Clark auf, der angab, er ſei 
Ingenieur von Beruf und wohne Nr. 
5422 Yadfon Park Ave. Zeuge er: 
Härte, er habe den Morrom mehrmals 
in feiner Wohnung aufgefucht, und 
zwar in einerPatentangelegenheit. Am 
16. Auguft fei, als er bei Morrom war, 
eine Frau an beffen Thür gelommen. 
Morrom habe fich mit tiefer im Flü- 
fterton unterhalten, Zeuge habe ge: 
hört, daß die Frau $20 von Morrom 
verlangte; diefer habe ihr nur $15 
geben mollen. Damit fei die Frau 
aber nicht zufrieden gemefen, und fie fei 
in anjcheinend feindfeliger Stimmung 
dapongegangen. Am 21. September 
fei dann Zeuge wiederum bei Morrom 
gemejen. Damals fei, nach einmali- 
gem Antlopfen, ein großer, ſchwer ge— 
bauter Mann in’3 Zimmer aeftürzt ges 
fommen, der einen gejpannten Revol- 
ver in der Hand hatte. Morrom fei 
aber auf derartige Befucher vorberei- 
tet gemejen. Er habe einen Revolver, 
ben er vor fi) auf dem Tifch Tiegen 
hatte, ergriffen und habe dem Fremden 
gebroht, daß er ihn über den Haufen 
Ichießen würde, fall3 er feine Waffe 
nicht fallen ließe. Zeuge habe fich auf 
den Eindringling geworfen und biefen 
entwaffnet. Diefer habe fi dann ent- 
fernt mit der für Morrom bejtimmten 
Drohung, daf er ihn bei anderer Gele- 
genheit miederjehen mürbe. 

‘m Kreugverhör gab Clark an, daß 
er dor einigen Xahren aus Port2- 
mouth, D., hierhergefommen fei. Er 
mußte nicht mit auch nur annähernder 
Beftimmtheit anzugeben, wie lange er 
fih in Portämouth aufgehalten habe. 
Er habe Morrom zulegt am Donner?- 
tag vor Weihnachten befuht. Des 
Näheren über den von ihm im direlten 
Verhör befchriebenen Bejuh des 
„großen, fchmer gebauten Mannes” 
befragt, erzählte der Zeuge daß der 


fraglihe Mann einen Begleiter bei fi |’ 


gehabt habe, einen fleinen Kerl, ber 

aber teilnahm3los und mit den Händen 

in den Zafchen babeigeitanden habe, 

während Zeuge mit dem Anderen rang. 
Eine zweite Ueberrafchung. 


Wie es heikt, hat der Verteidiger 
außer dem Clark fich noch eine zmeite 
Ueberrafhung für die Staatsanmwalt- 
Ichaft gefichert, und zwar in ber Ge- 
ftalt einer bisher noch nicht genannten 
Zeugin, welche befunden wird, daß fie, 
unmittelbar nachdem die Schüffe ge- 
fallen waren, die Morrom das Leben 
fofteten, Hinter der Morrom’fchen 
Wohnung von einem eilends aus biefer 
flütenden Manne angerannt und 
niedergefchlagen wurde. 

Ehe das Kreugverhör des Elarf ab- 
geſchloſſen wurde, brachte Hilfsftaatd- 
anmalt Northup aus diefem noch her= 
aus, daß er bald nad) dem Tode des 
Morrom die Stabt verlaffen habe; er 
habe e3 nicht für nötig gehalten, fi 
bei dem Anqueft ala Zeuge zu melben. 
Inzmwijchen habe er dann über bie von 
ihm geichilderten Auftritte mit Freun⸗ 
den gefprodhen, und bdiefe bürften bie 
Anmälte der Frau Morrom mohl. auf 
ihn aufmerffam gemadt haben. Ein 
Verſuch der Verteidigung, eine Rat» 
tenfalle zu den Alten zu geben, melche 
Glart erfunden hat und wegen deren 
er feinerzeit mit Morrom 
—— wurde 
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4. Gefhihte— Der föniglihe Zauberer. 


elhes Kunftftüd 
wirft Du uns jest 
vorführen?“ fragte 


der König, als fie den König: 
lichen Zauberer vor ihn bradı: 


ten. 


„Ein großes Stüf, Euer 
Majeftät,” antwortete ftolz der 
Sauberfünftler. „Sch werde aus 
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ein Angeſtellter des Stadtſchatzamts, 
der Nr. 5440 Prairie wohnhafte C. W. 
Demicke, Frau James H. Lyon, 4857 
Calumet Abe. und Frau Frank Lob, 
2133 Larrabee Str. Die letztgenannte 
bezeugte auch, daß Marrow ihr gegen⸗ 
über verſchiedentlich die Abſicht geäu— 
ßert habe, ſich umzubringen. Aehnliche 
Angaben machte Dr. James H. Lyon, 
der Gatte einer der vorgenannten Zeu—⸗ 
ginnen. Er ſagte aus, daß Morrow 
ſich bei ihm angelegentlich nach der 
Wirkung verſchiedener Gifte erkundigt 
habe, ebenfo nach der genauen Lage de3 
Herzens, und ob man fofort maufetot 
fei, wenn man fi in’3 Herz fchieße. 
Dr. Lyon gab indeffen zu, daß Mor» 
rom in ganz bergnügter Stimmung zu 
fein fchien, ala er diefe Erfundigungen 
einzog. 5 


„J bewahre!““ 


Butterbörſe denkt nicht daran, Preiſe will⸗ 
kürlich feſtzuſetzen. 

In Sachen der von der Bundesre— 
gierung gegen die hieſige Butter- und 
Eierbörſe und die Elginer Produkten— 
börſe wegen angeblich willkürlicher 
Feſiſetzung eines für ſämtliche Groß— 
händler giltigen beſtimmten Preiſes 
anhängig gemachten Zivilklage wurde 
heute vor dem Referenten in Kanzlei⸗ 
fachen Charles Morriſon mit der Ver⸗ 
nehmung der neulich, wie berichtet, vor⸗ 
geladenen Zeugen durch den Bundes⸗ 
anwaltsgehilfen Albert G. Welch be— 
gonnen. 

O. E. Williams von der Firma C. 
H. Weaver Co. ein Mitglied der But⸗ 
ter⸗ und Eierbörſe, wurde als erſter 
Zeuge vernommen. Er ftellte mit Ent- 
fchiebenheit in Abrebe, daß die Direlto- 
ren unter fich regelmäßig die Preife 
feftfegten. Er gab aber zu, daß bie 
Händler fich bei ihren Einfäufen nad 
den Quotierungen der Fachbörfe richte» 
ten und daß biefe Nreife von den Diret- 
toren feftgefegt mürben. 

Natürkid würden auh ab und zu 
im Butterhandel, geradefo wie im Ge- 
treidehandel Differenzgefhäfte ge: 
madt. Ein Einvernehmen zmedd Kon- 
trolirung des Marktes eriftire aber 
unter den Großhänblern nicht, fondern 
ed berrfche unter ihnen uneingejchränt- 
ter freier Wettbewerb, 


‚|. Yagbergebniß. — Hausfrau (zu 
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Dem Ende nahe, 


Die Großgefhmworenen, die fich mit 
ber Unterfuhung der angeblichen Ver- 
Ihmörung befaffen, deren med ge= 
mejen fein fol, Clarence ©. Funks 
Ruf zu verunglimpfen, werben heute 
mwohl ala legte Zeugin die Maffeufe 
Eulalia M. Kearney vernehmen, die 
angeblih von Frau Xofephine Hen- 
ning über die einzelnen Phafen ver 
Verihmörung auf dem Laufenden er- 
halten wurde. Frl. Kearney fprach 
menigftend? im Amtszimmer des 
Staatsanwalt vor. Aber felbft. wenn 
mit ihrer Vernehmung die Unter: 
fuhung zum Abfchluß gelangen follte, 
jo dürften heute. fchmerlich Antlagen 
erhoben werben, da diefe feitens ber 
Staatdanwaltfhaft noh gar nicht 
ausgearbeitet worden find. 

Da Raymond Burnd, das Haupt 
der hiefigen Burns Detektive Agency, 
und der frühere Polizeiinfpeftor Hunt 
längere Zeit mit dem Staatdanmwalt 
hinter verfchloffenen Züren in Bera- 
tung waren, verbreitete fich im Krimi- 
nalgerichtsgebäude das Gerüht, daß 
Kohn E. Henning verhaftet worden fei. 
Das wurde aber von Burns, fomohl 
ald au) von dem Staatsanwalt in 
Ubrede geftellt. Auffehen erregte fer- 
ner die Vorlabung des Gefchäftsfüh- 
rerö des Plazahoteld X. T. Meyers, 
‚ver aufgefordert wurde, das SFremben- 
buch mitzubringen. Der Staatsan- 
malt verftand fich auf Befragen nur 
zu der Erflärung, daß er fich über ein 
geroiffes Datum vergemiffern molle, 


Stoßen zufammen. 


Bon einem Straßenpoftwagen ge- 
troffen wurde heute Mittag an derCen- 
er Xbt. und W. Madifon Str. ein 
Gefährt, in dem fich der 28 Jahre alte 
Hauftrer Frant Rettner, Befiger des 
Magens, und der fiebenunpierzigjähri- 
tige Yofeph Vanias, 2724 N. Ridge- 
man Wpe., befanden. Beide erlitten 
ſchwere Quetſchwunden und wurden 
nach dem LittlejohnHoſpital überführt. 
R. J. Stimſon, der Motormann des 
Straßenpoſtwagens, erklärte der Po— 
lizei, Reitner habe verſucht, direlt vor 
ſeinem Wagen die Straße zu kreuzen, 
und er habe den Poſtwagen nicht recht⸗ 
zeitig zum Halten bringen können. 
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dem Wunfchtnochen eines Tur: 
fey eine Schachtel Turkiſh 


Trophies machen.“ 


„Und es ift Dein Glüd, daß 
Du diefes Kunftjtüd nicht um- 
gekehrt macht, fagte der Kö. 
nig, als er fich $euer von dem 
Königlichen Sadelträger geben - 


ließ. 
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Die 800 Kinder des Dr. Sunjatfen. 


Mir lefen in der „Zäglichen Rund- 
ihau“: Ein für hinefifche Verhältnifje 
bezeichnender Vorfall hat fich in Nan- 
fing abgejpielt. Die Kantoner Sol- 
daten hatten, ald nördlih von Nan= 
fing bei Sujhou eine Hungersnot, 
ausgebrochen war, armen Eltern für 
1 bi3 3 Dollars ihre Kinder, um fie 
por dem Verhungern zu ſchützen, ab— 
gekauft. Jetzt bei der Abreiſe der 
Truppen, wollten ſie die Kinder, für 
deren Unterhalt ſie geſorgt hatten, mit 
ſich nehmen, womit die Kinder auch 
einverſtanden waren. Bei den erſten 
Truppenrückſendungen ging auch alles 
glatt. Inzwiſchen waren aber die Ein— 
mohner der Provinz bei dem Gener I 
Hmangichin Dorjtellig geworden und 
diefer hatte ein Verbot erlafjen, wo— 
nah die Soldaten die Kinder nicht 
mitnehmen dürften. Iroß dieſes Ver— 
bot3 wollten jich die legte Truppenab- 
teilung zufammen mit 800 Kindern 
auf einem Dampfer einfchiffen, als der 
telephonifch hiervon benachrichtigte Ge- 
neral durch Polizeifoldaten mit Ge- 
malt die Abfahrt der Kinder verhin- 
dern ließ. Hierbei entfpann fich ein 
blutiger Kampf, in deffen Verlauf ein 
Polizift und mehrere der miderfpen- 
ftigen Soldaten getötet murben. 
Hwangſchin ließ kurzerhand einen 
Hauptmann als Hauptanſtifter des 
Widerſtandes verhaften und auf der 
Stelle enthaupten, desgleichen, als der 
Widerſtand noch nicht abnahm, einige 
Soldaten. Schließlich gelang es gegen 
Mitternacht, das Schiff mit den Sol— 
daten, aber ohne die Kinder abfahren 
zu laſſen, nachdem man jenen acht bis 
zehn Dollar Abfindung bezahlt hatte. 
Was ſollte nun aber mit den 800 
Kindern, von denen 70 Mädchen wa— 
ren, geſchehen? Man brachte ſie zu— 
nächſt in der großen Prüfungshalle 
unter und wollte dieſes Gebäude in 
ein vom Staat zu unterhaltendes 
Waiſenhaus verwandeln. Da die 
Verhandlungen hierüber ſich aber all— 
zuſehr in die Länge zogen, ſo entſchied 
Hwangſchin kurzerhand, daß die 800 
Kinder von der Republik ala „Kinder 
des Dr. Sunjatſen“ adoptirt werden 
ſollen. Sie werden nun demnächſt 
alle die beiden Vornamen Sun und 
Wen führen, wozu als dritter noch 
—— (dies iſt der Name eines 
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Pflanzen auf der Wanderf 


Für Badegäfte in den Geebäberm 
dürfte die Beobachtung intereffans 
fein, daß verjchiebene Strandbp en 
fich nach der Truchtreife vom Boben 
dur Abfaulen der Stengel loslöjem 
und gemiffermaßen ein Spiel deu 
Winde werden. Auch in ben Gtebpen 
gibt e8 folde „Steppenheren“, 
diefe Pflanzen von den abergläubifcger 
Verohnern des füblichen Rußlandd 
genannt werden. Kerner von Maria 
laun erzählt barüber in feinem 
„Pflanzenleben”, daß ſich bei den 
Fortrollen die Stauden verſchränke— 
und verhäfeln und dadurch ganz große 
Ballen entjtehen, jo daß der Schrei 
ber Steppen- und mander Stranbbe 
mohner erflärlich ift.... Einen wer 
ten Weg hatten auch die Birkenfameit 
zurüdgelegt, aus denen jene Birken 
erwuchjen, die vormals auf dem KO 
ner Dom und auf dem Wiener Si& 
phansturm jtanden. .. . Auh ai 
hoher See wandern bie Pflanzen; bi 
Meeresftrömungen find ihre Routen; 
fo hat fich 3. 8. die mit einer ei 
und Faferfhicht ausgerüftete Motods 
nuß durch mweite Seefahrten auf allem 
Injeln der Siüdfee angeffedelt, dier— 
her gehört auch folgendes: In enen 
entzüdenden Gefhihtihen erzanle 
Heinrich Seidel, wie er. an Mauer 
und fteinernen Uferböfchungen ü 
Berlin das Zymbeltraut, ein Heine 
Kletterpflänzchen mit fchönen, blauene 
Blüten, einbürgerte, indem er auf 
nen Spaziergängen unermüdlich N 
mas Samen in die Riten hineinfallene: 
ließ. Solche unfheinbaren, Aber füe 
den Kenner reizvollen Pflanzen fan 
man überall heimifh machen, dent 
fie werden nicht, wie die jhönen und 
auffallenden Gemächfe, jo bald „mege 
botanifirt“. J— 

— Molivirt. — Ontel (zum leich 
ſinnigen Neffen, als ihm diefer einer 
Zigarette anbietet): Was, jo eine Su 
garette foftet 15 Pfennige? — Reife 
Aber, Ontel, ih tann doch nicht Yünfs 
pfennig-Zigaretten fchuldig bleiben! 

— „eine“ Gejellichaft. — Rü 
Sie hatten doch bei dem Einbru 
nen Komplizen? Wie heißt ber!— Ne 
geflagter: Herr Jerichtshof, det 
id nich, er hat in der Eile janz & 
fen, fich mir vorzuftellen! 

— Dann allerdings. — | 
Sie lieben Fräulein 8: 
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Gute Arbeit. 


ber zwifchenitaatlichen 
Hommilfion über das Ergeb: 
' Unterfuhung de3 Expreß— 
18 wird dem arogen Publikum 
me Ueberraſchung geweſen 
m. eine Ueberrafhung, mie 
inem wird, ivenn man ganz under- 
U ein vor Jahren gemahtes Dar- 
ben zurüd erhält, oder menn eine 
Manze, die mahı jich mit viel Mühe 
eihaffte und von der man fich viel 
er; progen hatte, nach langen Yahren 
Beinbaren Stillitandgs und nachdem 
an ji mit dem Gedanten, „es wird 
I nicht draus” vertraut gemacht 
alte, mit einem Male eine jchöne 
Dbe Blüte treibt. Das große Pub- 
um hatte fon jahrzehntelang nad) 
Kner Ermäßiaung der Erprekraten 
erlangt, ald die Grprekgejellichaften 
rc die Eifenbahngejeggebung des 
fongreffea für „common carriers“ 
= Hffentlihe Verfehrsvermittler — 
Härt und damit der SKontrolle ber 
wiihenftaatlihen Handelstommiflion 
tellt wurden und glaubte da= 
kals, die Erfüllung jeines Wunjcs, 
der jeiner Forderung, werde nun 
Ahnen wenigen Wochen, oder höchiten 
Rönaten fommen. Der großen Mafie 
eichien die Regelung und Crmäßi- 
una ber Erprekraten wichtiger und 
feinalicher ala die Regelung derfgracht- 
aten; benn von den Grpreßraten 
dukte e8 mehr, es hat die Gebühren 
hehr unmittelbar zu bezahlen und 
beitung bon Natentabellen, nad 
faten zimifchen irgendmelchen ber 
tachtraten. Aber nicht nur Wochen 
mb Monate, jondern ‘jahre vergingen, 
inb e3 hörte von der zimilchenitaat- 
iihen Handelstommiflion nichts über 
e Erpreßgeiellichaften und ihre 
faten, bis e3 jeine früheren Hoffnun- 
jen, bezio. Forderungen beinahe ver= 
eiien hatte - und, bis ihm jegt Durch 
je Beröffentlihung jenes Berichts, 
Erfüllung angekündigt und zu— 
ich flar gemacht wurde, warum e3 
lange dauerte. 


SELIE 


IE 


at 


© Gut Ding will Weile haben. Schon 


fincflüchtiger Einblid in den Bericht 
feat, zu zeigen, daß die Kommiflion 
bier eine gründliche und gebiegene Ar⸗ 
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„Die notimendigermweife viel | 


Reit beanipruchen mußte und kaum 
Biel jchneller hätte getan werden kön— 
ru Die Unterfuhung und die Be- 
Bebeitung ihrer Ergebnifle, Die Aus- 
irbeitung von Matentabellen, nach 
Denen jich unfchwer die verichiebenen 
Raten zmijchen irgendwelchen ber 
85,000 Erprebitationen des Landes 
eithellen laffen und die vielen durd- 


Sreifenden Venderungen und Reformen 


iin Gejhäftsbetrieb: die Arbeit, deren 


gebniß der vorliegende Bericht dar- | 


felit, nahm nahezu drei Jahre in An- 
Bruch und das jcheint eine lange Yyriit 


An unferer fchnellebigen Zeit, aber hier | 


bewährt fi auh das Sprichwort, 
as lange währt, wird gut“. Die 
iichenftaatlihe Handelskommiſſion 
Gt hier wirklich Gutes geleiftet. Sie 

da& gerechte Verlangen des Pub- 


Mikums nad Ermäßigung der Raten 


ruft, michtige dem Publiftum Die- 


; ende Reformen eingeführt, bezm. an- 


Beorbnet und dabei doc; das Erpreige- 
Bart nicht geichädigt, jondern im 
Wegenteil, ihm genübt. Man darf 


fagen, fie ift dem Uinmöalichen jo nabe 


Hommen, wie möglich, und hat es 
beinahe Allen „recht gemacht“. 
 Bur vollen Befriedigung des Publi- 


ma hätte vielleicht eine meit ard- 


Bere ala die angeorbnete Ratenermäßi- | 


fung, die fich im Durhjchnitt auf etwa 
15 Proz. bemeiien mag, gehört, und 


ellichaften hätten eine gerin- | 


here, oder gar feine Ratenermäßigung 
Bielleicht oder mmhrjcheinlich Tieber ge— 


ve ben beide fich.getn zufrieden geben, 
mn beiben wird aus den Anorbnun- 


Een der Kommiffion vorausfichtlich 


ftoßer Gewinn werden. Die Billig: 
it, Steihmäßigkeit und Einfachheit 
Raten und Reaulationen wird dem 


ie Dienite der Erprehgeiellichaiten in 


 Anfpruc nehmendem Bublitum jähr- 


biele Millionen an Geld und viel | 


Beitverluft und Aerger eriparen, und 
ven Gefellichaften wird aus der zu er- 


‚mc enden Zunahme des Gejchäfts, be- 


mbers in kleinen Padeten, voraus— 
ii aroher Nuten ermachen, jo 
ab fie fich. bei den niebrigeren Raten 
nt Ichlechter; jondern vielleicht noch 
merben, ala biäher. 
zwifchenftaatlihe Handelstom- 
ton bat Durch die Art und Weife, 
fie Die „Erprebfrage“ Töfte, wieder 
t, bad fie ihr Gefchäft veriteht, 
das gute Anjehen, deifen fie fich 
nur im Bublitum erfreut, fon- 
ud, und ganz befonders in 
mbahnfreifen und den andern n= 
engruppen, die zunädft und un- 
elbar von ihren Enticheidungen 
fen werden, mieber. bedeutend qe= 
- Tobaß ihre Leiftungsfähigfeit 
Guten mwiever mefentlich erhöht 
e. Die Mittel, mit denen fie ar- 
- Gründlichteit, Gerechtigteit 
abrbeit, ind eben auch hierzu- 
db auch im öffentlihen Dienft 
ar beiten und am legten Ende 
erfolgreich, menngleich fie To 
und ausbauernd verfchmäht 
man alalıben fünnte, im 


ft Hätten fie fid) Bier- 
eriviefen, -— 


| 


Man ift in den lekten Jahren auf 
mandherlei Mittel verfallen, um im 
Sintereffe der „Zurüd aufs Land” 
Beregung unter den Nachwuchs der 
Vereinigten Staaten die Liebe zur 
Landwirtichaft und zum Farmleben 
zu pflanzen, um damit dem immer 
mehr überhband nehmenden Zuzug 
bom flachen 
zu fteuern. Auf einen ganz eigenarti- 
gen Plan zur landwirtfchaftlichen Er- 
ziehung der ugend, mweldhem von ven 
Bundes = Erziehungsbehörden aroße 
Bedeutung und auch niel praftifcher 
Wert beigemeflen wird, find die Be- 
mohner von Wafe County in- North 
Carolina gefommen. Gie haben eine 
Schulfarmbewegung ins Leben ge- 
rufen, deren Grundgedanfe mar, in 
Verbindung mit jeder Landichule im 
County fleine Farmen bon zmei bis 
zehn Ader anzulegen und fie an ge- 
willen, von dem County-Schulfuper- 
intendenten feitgefehten Sagen von 
den Schulfindern und ihren Ange: 
börigen beitellen zu laflen. Dieſe 
Yarmtage find jeboh nicht nur der 
Urbeit gewidmet, jondern auch gefel- 
ligen Zmweden, und erfüllen fjomit zwei 
ganz bon einander verjchiedene Ziele. 

Auf jeder Schulfarm wird ge: 
möhnlich nur eine Ernte gezogen, doch 
fol die Bebauungsart mechfeln. Die 


landmwirtfchaftlihen Arbeiten werden | 


unter Auflicht des tücgtigften Farmer 
ber Gegend vorgenommen, jodaß man 
tationeller Anbaumethoden ficher fein 
fann. yeber, der fich an diefen Schul- 
farmarbeiten beteiligt, hat alfo Ge- 
legenheit, die erfolgreichiten Syiteme 
genau fennen zu lernen, unter denen 
fi eine quite Ernte unter gegebenen 
Bedingungen erzielen läßt. Das Ein- 
tommen, das aus dem Verfauf der auf 
biefen Schulfarmen gezogenen Pro- 
dufte erzielt wird, dient “für allge: 
meine Schulgmede. Durch diefe Be: 
mequng hofft man drei Ziele zu er- 
reichen: Einmal die Mittel für allae- 
meine Schulzwede zu erhöhen. Co: 
daın eine Gelegenheit zu bieten, den 
landwirtfchaftlichen Unterricht in den 
Schulen zu einem praftifchen zu geital- 
ten und an der Hand besjelben zu 
zeigen, wie angenchm unter fachge- 
mäßen Bedingungen die ländliche Ar- 
beit jein fann. Und Schließlich länd- 
lichen Diftritten eine Gelegenheit zur 
Entmwidelung der gejelligen Seite des 
yarmledens zu geben, mit dem Schul: 
beufe als dem gejeüigen Mittelpuntt 
der Kommune und der hauptfädhlichen 
Beichäftiaung der Benölterung, ber 
Londmwirtichaft, im Mittelpunfte des 
Intereſſes. 

Der erſte Verſuch in Hollh Springs 
gelang zu allgemeiner Zufriedenheit. 
Dort beſtellte man vor 2 Jahren 2 
Acker Land mit Baumwolle. Die 
leichte Arbeit wurde von Frauen und 
Kindern getan während den Män— 
nern die ſchweren Arbeiten zufielen. 
Ein gemeinſchaftliches Eſſen bildete 
einen nicht ganz zu verachtenden Teil 
jeder Zuſammenkunft. Die Arbeit 
mußte natürlich umſonſt getan werden, 
wenn man etwas erreichen wollte. Und 
man erreichte etwas: die erſte Ernte 
ergab zwei Ballen Baumwolle, die 
der Schule einen Reingewinn von 
$119 bradten. Im Nahre darauf 
hatte man fchon elf Schulfarmen mit 
Baummolle, Mais, Tabat und Wei 
zen unter Beitellung und 1200 Leute 
an ber Urbeit. Der Reingewinn be- 
lief fich auf $1200. Xm vergangenen 
Jahre hatte man jechs weitere Fyarmen 
eingerichtet, jodah fich deren Gelamt- 
zabl nunmehr auf fiebenzehn beläuft, 
und auch dabet will man noch nicht 
ſtille ſtehen. 

„Die Kinder in dieſem County,“ — 
ſo ſagt der Bericht des Bundes-Er— 
ziehungsbüros, der eine eingehende 
Schilderung dieſer Schulfarmbe— 
wegung in Wake County enthält, zum 
Schluſſe feiner Betrachtungen, 
„wünjchen diefe Schulfarmen, und den 
Ermwacjenen ift die Idee durchaus 
Ipmpatifh. Die Refultate beitanden 
in einem zunehmenden ntereffe für 
die Schulen und da3, 
in einer Berbefferung der Sculae- 
bäude und ihrer lImgebung, und in 
der Werlängerung. des Schuljahres. 
Yerner in der Entmwidelung eines bei: 
jeren ©emeinfinnes und einem ui: 
ihmwunae des allgemeinen Farmbetrie— 
bes in dem County.“ 


da Eountnbehörden in anderen Rand- 


mirtichaftsftanten unferes Qandes an- | 


regen, ebenfalla einen Berfuh mit 
biefer Cchulfarmbemequng zu machen. 
Der Verluch erjcheint jedenfalls der 
Mühe wert. 


— 


Eine vernünftige Entſcheidung. 

Handelsſekretär Nagel, dem bekannt— 
lich das Einwanderungsweſen unſeres 
Landes unterſtellt iſt, hat dieſer Tage 
eine Entſcheidung abgegeben, welche 
nicht nur von weittragender Bedeutung 
iſt, ſondern auch das ſeit Jahren 
in dieſer Hinſicht übliche Verfahren 
der Einwanderungsbehörde vollſtändig 
über den Haufen wirft. E3 handelt 
fih um einen PBaraaraphen der Ein- 
wanderungs-Geſetzgebung, deſſen bis— 
herige Auslegung zu geradezu brutaler 
Strenge führte u. mehr als eine andere 
Beſtimmung dazu angetan war, Fa— 
milien amerikaniſcher Bürger grauſam 
auseinander zu reißen. Sekretär Nagel 
hat entſchieden, daß ein ſchwachſinniges 
minderjähriges Mädchen aus Rußland 
in die Vereinigten Staaten zuzulaſſen 
ſei, da deſſen in New Haven, Conn., 
anſäſſiger Vater amerikaniſcher Bürger 
iſt. Nach den Einwanderungsgeſetzen 
erhalten nun allerdings im Ausland 
geborene Kinder automatiſch amerika— 


niſches Bürgerrecht, wenn der Vater 


ſich hier naturgliſiren lätßt, aber das 
Geſetz beſtimmt ausdrücklich, daß „das 
Bürgerrecht ſolcher außerhalb der Ver. 
Staoten geborenen Kinder nicht be— 
ginnt, bis ſie tatſächlich Bewohner der 


Vereinigten Staaten geworden find.“ I 


Die Einwanderungsbehörden 


Land in die Großſtädte 


was ſie leiſten, 


Ein fo erfreus | 


| N ) | liches Eraebnik mag vielleicht hie und 
m, aber bei ruhiger Leberlegung 


ber in ven legten “sahren mit -ein- 
ſchlägigen, durchaus nicht ſeltenen 
Fauen dieſer Art zu beſchaftigen hatten, 
egten dieſe geſetzuche Seſtimmung ſtets 
derart aus, daß ein minderjagriges 
Kind, auch wenn deſſen Vater hier be— 
reits Bürger ſei, erſt die Prüfung durch 


die Einwanderungsinſpettoren beſtehen | 


| müfje, bebor es in ven Wereinigteit 
' Staaten bleiben und jeine Anjprucye 
auf das Bürgerrecht geltend machen 
| fönne, Auch Sekretär Nagel hat 11) 
| bisher immer zu diefer Auslegung Der 
geſetzlichen Beſtimmungen bekannt. 
Wir erinnern uns an einen ganz gleich— 
artigen Fall, der vor etwa drei Jahren 
im ganzen Lande nicht geringes Auf— 
ſehen erregte, zumal ſich eine große 
amerikaniſche Zeitung und mehrere der 
hervorragendſten Anwälte desſelben 
angenommen hatten. Eine Oeſter— 
reichertin wollte ihr zwolfjähriges, 
geiſtig zurückgebliebenes, aber durch— 
aus nicht ſchwachſinniges Mädchen zu 
dem in New VYork anſäſſigen Vater, 
einem wohlhabenden Manne, der be— 
reits mehrere Jahre amerikaniſcher 
Bürger war, bringen. Das Mädchen 
wurde trotz des Bürgerrechts des 
Vaters von den Einwanderungsbehör— 
den in Ellis Island ausgeſchloſſen. Es 
wurde zunächſt der inſtanzengemäße 
Berufungsweg an den General-Ein— 
wanderungskommiſſär in Waſhington 
eingehalten, der jedoch in einer Beſtäti— 
gung des Abſchubbeſchluſſes der unte— 
ren Einwanderungsinſtanz endete. So— 
dann wurde durch ein Habeas Corpus— 
Verfahren die Hilfe der New Porter 
Bundesgerichte für das unglückliche 
kleine Mädchen in Anſpruch genommen, 
| aber auch dies blieb erfolglos, 
auch das Bundesgericht jtellte fich auf 
die Seite des Einwanderungstommi'‘- 
ſärs. Als all’ dies nichts gehcefen 
hatte, wandten jid) einige Konareß: 
abgecrdnete, die man für den traurigen 
Fall zu intereffiren verftanden hatte, 
an den Präfidenten, der den Handels 
jefretär Nagel zu einer eingehenden 
Unterfuchung des traurigen Falles aut- 
forderte und dem Water des Mädchens 
berficherte, e3 werde menjchlich und ge- 
recht entfchieden werden. Herr Nagel 
| fam perfönlih nad New Vorf, unter: 
judte und beitätigte jchließlich den 
ı Yusichlußbefehl. Er erklärte damals, 
| daß er völlig machtlos fei, denn das 
| Gefeg beitimme ausdrüdlich, dab ein 
minderjähriges Kind erft dann An: 
jpruch auf das Bürgerrecht habe, wenn 
e5 bon den Einwanderungsbehörben 
| auf ordnungsgemäßem Wege 
aelafien fei. lind das Mädcten wurde 
tatfächlich troß der Proteite der öffent: 
lien Meinung zmangsweife mit- der 
Mutter nach Defterreich abgefchoben, — 
die Familie eines amerikanischen VBür- 
gers war auseinandergeriffen worden. 
Und das von Amtämegen! 

Sebi bat ver Handelsjefretär feine 
diesbezüglichen Anichauungen erfreit- 
licher Weile aänzlid; geändert. Ob in- 
folge ter erbitterten öffentlichen Mei- 
nung gegen bie allgemein für zu jcharf 
und rüdfichtslos Kefundene Taktik des 
Einmanderungszaren von Ellis Y3land 
oper ass anderen Gründen, möge 
dabingeftelft bleiven. Jet erflärt Here 
Nagel, daß das minderjährige Kind 
eines amerifanifchen Bürgers mit dem 
Augenblide, in melhem es die aus- 
[ändiiche Heimat verläßt, um fich zu 
dem hier als Bürger anfäljigen Vater 
zu begeben, auch Unfpruh auf 








auch unberingt in’3 Land aelaffen 
werden mülfe, da die Aufache des alten 
MWohnfibes und die Abficht der Nieder- 
laffung mit dem hier Bürgerrechte ge: 
nießenden Qater im Sinne des Gefehes 
genügen mülfe. Minderjährige, im 
Ausland geborene Kinder eines ameri: 
fanifchen Büraer3 merden 'alfo nun: 
mehr auf aleiche Stufe mit der Gattin 
tesjelben aejtellt, denn diefe mußte 
auch bisher ıınter allen Umjtänden an- 
ftandslos von den Einwanderung? 
behörden in’3 Land gelaffen merben. 
| Die Erfenntniß tft bei Handelafefretär 
| Nagel jpät gelommen, doch fie Fam, 
| und beifen fann fich jeder liberal ae- 
finzte Mensch freuen. Denn beifer 
ſpät, als garnicht! MWber märe fie 
| friiher aefommen, dann wäre manchem 
| amerifonifchen Bürger viel fehmeres 
Herzeleid und den Cinmanderungs- 
bebörden manch bitterer. aber gerechter 
| Vorwurf erfpart geblieben. 


Ip der Nacht nach Bionville. 


Der franzöſiſche Hiſtoriker und Bio— 
graph des Marfchalls Eeg:rrobert, Ger: 
ı main Bapft, zeichnet im neueften Heft 
ı der „Deutichen Revue” auf Grund um- 

faffender Duellenftudien Bilder von 
der Nadt des 16. und 17. Auguſt 
1870, ala das franzöfifche Heer nad 
| dem bfutigen Kampf von Vionpille in 
Ungemißheit über den Ausgang der 
Schlacht unruhig bin- und hermogte 


denn | 


zu⸗ 


ſein 
amerikaniſchesBürgerrecht habe u. alſo 
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gang rief er ihnen zu: 
„So? Ihr feib zufrieben? Nun, ich 
finde, daß es nicht jehlimmer hätte 
gehen können.“ In den Divifionen bes 
dritten Korps, die nicht in’3 Feuer ge: 
fommen waren, fpradh man mohl vom 
Sieg, aber doc waren Generäle und 
Stabsoffiziere niedergefhlagen, „Wir 
| hatten den Eindrud“, jehrieb einer bon 

ihnen am felben Abend, „Daß mir nichts 
ı getan hatten, daß wir etwas hätten tun 
| tönnen, und recyneten darauf, daß mir 
| bet Tagesanbrud; eine Verfolgung be= 

ginnen tönnten. Gegen elf Uhr wurde 
| ein gefangener linteroffizier der weißen 
| Rürayfiere zu den Stabäoffizieren des 
 General3 Lafont de Villiers geführt. 

Hauptmann ITpifeire fragte ihn aus, 
Der Mann jaate, daß in dem Augen- 
blid, wo er in Gefangenfchaft geraten 
fei, nur das dritte deutfche Armeelorps 
nebft mehreren Kapalleriedivifionen am 
Kampf beteiligt gewefen fei. So be- 
ftimmt er auch fprach, wollte ihm doch 
niemand Glauben fchenten; alle waren 

| feft überzeugt, gegen eine, wenn nicht 
& gegen zmei beutfche Armeen ge- 
tämpft zu haben. Unter den Gefange- 
nen, die gegen ein Uhr Morgens dem 
Zweiten Grenadierregiment zugeführt 
wurden, befand fich ein ſehr junger 
franzöſiſch ſprechender Einjährig-Frei— 
williger, der auf alle Fragen ohne 
Prahlerei im Tone natürlicher Ueber— 
zeugung antwartete: „Wir werden vot⸗ 
züglich geführt, und ich bin ſicher, daß 
wir in vierzehn Tagen vor Paris ſtehen 
werden.“ Völlig niedergebrochen von 
dem Mißerfolge war General Bour— 
baki, wohl der glänzendſte Befehlshaber 
| der ganzen Urmee, der die franzöfiichen 
Iruppen immer jiegreich gefehen, feit 
; an ihre Unüberindlichtett geglaubt 
| hatte und einer der leidenfchaftlichiten 
| Verfechter des Krieges gemweien war. 
| Er drang gegen ein Uhr Morgens zum 
 Marfchall Canrobert, der fich im Zen— 
| trum. der Armee, bei Rezonpille, in 
| einer Hütte niedergelegt hatte, ungejtüm 
‚ein und fagte: „Herr Marfchall; wir 
find futih! Die befte franzöfifche 
| Urmee bat die preußifchen Referpiften 
ı nicht fchlagen fünnen.“ Dabei fing er 
an zu weinen. 
In diefes Chaos der Meinungen 
brab nun mie ein Donnerfchlag der 
Befehl Bazaines herein, fich nach Met 
zurüdzuziehen. Beim britten Korps 
wurde die Nachricht gegen dreieinhalb 
Uhr befannt. General Changarnier 
ließ den Befehl zmeimal vorlefen und 
machte vor allen Offizieren offen fei- 
nem Werger Luft; General Deligny 
geriet dadurch in die fchredlichiten Zor- 
nesausbrüche; General te Montaudon 
nahm an, daß ein Verfehen vorliege 
und mußte fich erft durch eine Anfrage 
beit General Jarra traurige Gemwißheit 
berichaffen. „Die Verblüffung zu fchil- 
bern“, fo jchrieb einer der Offiziere des 
aweiten Korps, „die fich aller bemüäch- 
tigte, als fie einen derartiaen Befehl 
bernahmen, ift unmöglich. Wir waren 
alle wie niedergefchmettert von dieſer 
Nachricht." Man vermutete, daf; Ba- 
zaine jchlechte Nachrichten erhalten habe, 
die er verheimlichte, aber davon var 
ı nichts der Fall. Der Grund, dak man 

fi neu verproviantiren müffe, erfchien 

allen finnlos. Der Rüdzug bes pierten 

Korps war übrigens fchon vorher durch 

General de Labmirault auf einene 
Initiative hin angeordnet worden. 
Das Mißvergnügen und die Wut der 
Offiziere und Soldaten wurde geſtei— 
gert, als man aus den Angaben der 
Gefangenen erfuhr, daß die deutſchen 
Truppen lange nicht ſo zahlreich waren, 
wie man annahm. 

Die ganze Nacht ſahen die fran— 
zöſiſchen Schildwachen auf dem großen 
Schlachtfelde Lichter kommen und 
gehen; es war, als ob hunderte von 
Leuchtfäfern über den Boden hin- und 
berbufchten. Die Preußen fuchten beim 
Schein diefer Lichter ihre Vermwunde- 
ten, und die ganze Macht über hörte 
man in ben borberiten Reihen ver 
Franzofen rufen und fchreien: „Meine 
Mutter.... Meine Mutter!" Xehn- 
liche furchtbare’ MWehrufe zerrifien das 
Duntel der Nacht auf der großen Wieie 
nörblic bor Graneloite, wo das fran- 
aöfiiche Feldlager gufgefchlagen mar. 
Mehr als fünftaufend Vermwundete 
lagen auf dem zeritampften Rajen oder 
auf ber nadten, Erde. Alle diefe Un- 
glüdlihen wurden’vom Durjt gemar- 
tert und fchrien nach Waffe. Am 
Annern der arofen Zelte operirten bie 
Aerzte beim Schein fladernden Lichts 
und ohne Chloroform; die entjeglich- 
ten Rlagelaute, Flüche und Läfterun- 
aen tönten daraus hervor. „Die ganze 

| Bodenfläche ift mit Vermundeten ge- 
| pflaftert“, erzählte ein Leutnant von 
| den Gardejägern, der eine Kugel im 
; Rüden fteden hatte, „mehrere Taufende 
 fchreiender Unglüdlicher liegen da bei: 
ı fammen. Neben mir ift ein Vrtillerie- 
ı offizier niebergelegt worden, der phan- 
ı tafirt und mit tem Xode ringt. Tr 





ı und fchliehlich durch den Befehl Ba⸗ ſtirbt in der Nacht. Ein junger Soldat 
vom 70. Regiment, der am Arm ver— 


zaines zum Abbrechen des Gefechts und 
zum Rückzug auf Metz gezwungen 
wurde. Der Seelenzuſtand der Trup— 
ben war verſchieden. „Nach dem Ge— 
| tümmel einer aroßen Schlacht“, vo 
| Trieb noch am Abend des 16. Auauft 
einer der Rämpfenden, „macht die 


Stille, die fich über das noch eben ja | 


lärmende Schlochtfeld breitet, die 
ruhige. heitere Erhabenheit des arftirt:- 
ten Himmels, der einen ergreifenden 
Geaenfaß zu der Bemeatheit der poran- 
aecangeren Augenblide bildet, einen 
tiefen Gindrud und zmingt einen zum 
Nachdenken.. ..“ 
Während die einen alaubten, Sieger 
geblieben zu ſein, zweifelten die ande— 
ren am Erfolg, ja glaubten ihn ver: 
loren. Bazaine meldete dem Gouver⸗ 
neur von Metz er habe eben „eine glück⸗ 
liche Schlacht“ geliefert. Marſchall 
Leboeuf empfing ſeine Offiziere mit 
den Morten: „Wir find Sieger.” Da— 
gegen war der General Deltany wütend, 
meil Baaatne über ben 
feiner Divffion. 
davon zu 


DET 


ten Zeil.| Yenfee, ber 


| munbet ift, Tiegt auf ber anderen Seite. 
| Er ftüßt mir ben Rüden, denn ich bin 
| nicht imftande, zu atmen; ich habe eine 
furchtbare Beklemmung, er ſteht bei 
| mir und pfleat mich, ich fuche ihm den 
| Arm bodzubalten, und wir berbringen 

die Nat bamit, uns gegenfeitig au 
helfen; er teilt feine Dede mit mir, 
benn e3 ift falt....* 


— — — 


Im Hamburger zuftihiffnafen. 


Aus Hamburg mwirb aefchrieben: 
Juhlsbüttel, Hamburgs = Luft⸗ 
ſchiffhafen, jetzt Standort u. neue Hei⸗ 
mat bon Zeppeling „Bittoria Quife“, 
ift nicht mieberzuerfennen. Fuhlsbüt⸗ 
tel — wenn bot einigen Monaten vor 
den Dbren eined echten Hamburgers 
zufällig biefee Name fiel, überlief e3 
manchen ehrfatten Bürger der alten 
Hanjeftabt eislalt. Der Amerikaner 
fagt „Sing-Sing“, der Berliner Plö- 

re} aber vagt bis 
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ter, rauhe Strö Teen di 
Phantafie hörte das Klirren von eifer- 
nen Ketten. Und heute? Heute ift das 
ganz ander3 gemmorden. itbem bie 
„Biltoria Qurfe* in dem fchlimmen 
Fuhlsbüttel ihren Hafenplaß gefunden 
bat, ift jede Gebanfenverbündung mit 
grauen Gefängnigmauern fpurlos ver- 
Ihwunden. Die verfemte Stätte ift 
ein Dorado des Fortichrittes und des 
Stolzes, ein Zielpuntt von Zaufenden 
fchauluftiger und begeifterungsfreubi- 
ger Ausflügler, und bie biederen Bür- 
ger von Fuhlsbüttel tragen nach jold 
glänzender Rehabilitirung den Kopf 
noch einmal fo hoch, fprechen ftolz von 
„ihrem“ Zeppelin und find mwahrjchein- 
ih in den Ziefen ihrer Seele au 
überzeugt, daß ohne Fuhlsbüttel nie- 
mals ein deuticher Luftfreuzer Tieghaft 
über die Wogen der Norbjee dahinge- 
glitten märe. 

Selbit die Bahnen der ftinblichen 
Phantafie haben eine neue Richtung 
genommen. Die Murmeln und bie 
Kreifel Liegen achtlos in den Eden. 
Jeder Kleine Fuhlsbüttler fabrizirt 
heute feine eigenen Quftichiffe, alle Sp- 
iteme fommen zur Geltung und jedes 
Material ift aleich willlommen. Zmet 
fletne hölzerne Brettchen, dazwiſchen 
eine Querftanae, haftige Händchen be— 
feftigen mit einer Nadel eine fleine pa- 
pierne Windmühle: und fchon läuft der 
Propeller u. wieder iji ein neues Quft- 
Ichiff fertig. Wenn dann der mirfliche 
Zeppelin, wenn die „Viktoria Quife“, 
die täglich zwei Fahrten unternimmt, 
braufend und fnatternd im ficherem 
Zuge über Yuhlabüttel Hinzieht, dann 
merben die fonft jo ftillen Straßen 
plöglich der Herb eine3 milden Auf- 
ruhre. Wenn das Saufen der Pro- 
peller ertönt, fo ift die Jugend nicht 
mehr zu halten. Wie von der Taran- 
tel geitochen fegen die Fleinen Burfchen 
durch die Straßen, reden die Eleinen 
Hände gegen den Himmel und unauf- 
börlich entitrömt den kindlichen Kehlen 
nur der eine Ruf: “Zeppelin, Beppe- 
lin!” Sogar die ganz Kleinen, die 
noch fein Wort artituliten können, fte- 
ben „ihren Dann“ und rufen menig- 
ftens „Lin! Lin!“, bi3 die Stimme ver- 
fagt. Erft wenn die Eltern und Nadı- 
barn auf den Balfon eilen, um. mit 
meißen oder bunten Zafchentüchern 
bem Quftfreuzer zuzuwinken, beginnt 
der Kinderjubel auf der Straße ad- 
zuebben: fie find alüdlih alle jchon 
beifer. ber mwenn die „Wiltoria 
Luife” zufällig doch-gerade iiber die 
Straße fliegt, in der alles mit zum 
Himmel geredten Köpfen fteht; dann 
findet Jung-Fuhlabüttel doch feine 
Stimme wieder und brüllt, bi3 ber 
Ichlante, Tilberbelle Korper des mäd- 
tigen Fahrzeuges hinter den Häufern 
den Bliden entjchminbet. 

Die Skeptiker behaupten, 
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* 


“ie 
yerDitier! 
’ 


daß bie 


Gewohnheit tötet und da biefen Zas j 
gen des Jubels einjt eine Zeit folgen ! 


wird, in der man nicht mehr von ber 
dampfenden Suppe aufiteht, um das 
Schiff der Lüfte norbeiziehen zu fehen. 
Aber in Fuhlsbüttel ift diefe ftillere 
Zeit einftmweilen nod fern und gried- 
grämige Mifanthropen merden auf 
einige Monate noch der „auten alten 
Zeit“ nabjammern, da Yuhlsbüttel jo 
Ihön ruhig und ftill war und da fein 
Fremder das verfemie Dörflein aus 
feinem Wlltagsfrieden wedte. Würde 
Ichafft Bürde. Der Ruhm, Hamburgs 
Luftigiffhofen geworden zu fein, tft 
mit einigen täglichen Attentaten auf 
dad Iirommelfell der Nervöjen nicht 
zu teuer erfauft. 

Wieviel Menihen fann Die Erde 

ernähren! 


Diefe Frage, die aufs engfte mit dem 
Bevölkerungsproblem und mit der Be- 
pölferungspolitif zufammenhängt, die 
auch von großer Bedeutung für unjere 


| Stellungnahme zum Maltdufianismus 
ift und die durchaus nicht auf einen 
praftifch „ unbegrenzten Zumadhd an 
möglicher Erbbevölterung führt, ver- 
fuchte Prof. Dr. Karl Ballod, der Ber- 
liner Privatdozent, jet in Schmollers 


Sahrbuch zu löfen. Die anbaufähige 
Tläche auf der Erde beträgt 5600 Mil- 
lionen Heltar, von der rund die Hälfte, 
mie angenommen jet, al3 Ader benußt 
wird. Nach amerifanifhem Standard 
of life (Lebenshaltungsprinzip) gehört 
zur Ernährung eines Menfchen etwa 
1.9 Heltar mit Getreide beftellter Fläche 
bezw. etwa 1.2 Heltar Uderland, ein: 
fchließlich der für die Ernährung bon 
Nub- und Zugpieh nötigen Fläche und 
zugleich der für die Befleivung nötigen 
Taferftoffe an Baummolle ujm. Da> 
mit fommt man auf eine mögliche Erb- 
bevölferung von nur 2333 Millionen 
Menichen, einen Betrag, der bei der 
heutigen Boltsvermehrung leicht in 
einem Menichenalter erreicht merben 
fönnte. Wir hätten uns alfo burd)- 
aus feines Weberfluffes an Land zu 
erfreuen. Nun fönnen aber eineinhalb 
bis doppelt jo große Ernten erzielt 
werben al3 in Umerifa. Andererſeits 
tft anzunehmen, daß von den heutigen 
66.3 Millionen Deutihen rund 50 
Millionen von dem Ertrage der Ader- 
früchte der eigenen Scholle leben. Auf 
den Kopf ift alfo Hier nur 1% Hektar 
erforberlich, nach deutfcher Lebendhal- 
tung würden alfo 5600 Millionen 
Menfchen auf der Erbe leben können. 
a, in Japan genügt 0.1 Hektar mit 
Getreide beftellter Fläche zur Ernäh- 
rung eines Menfchen. Nach japani- 
fhem Standard of life fünnen alfo 
rund 22,400 Millionen Menfchen er: 
nährt werden. Sombart allerdings 
hält bie Qebenshaltung des deutfchen 
Voltes für jo hochaeftiegen, daß, wenn 
man fie auf die Benölierung der gans 
zen Erbe ausdehnen miürbe, die Erbe 
heute jchon ala übervölkert erſcheinen 
müßte. Uber auch wenn ber lUnter- 


‚fchteb ber wagen Erbbepölterung 


bei hoher ober 
nur das 
märe bie 
Lebens ha 


driger Lebenshaltung 
Auaflät Mir bie Bitter daher 
tung micht fehe teoftteid. 


J 


J 
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Hoffnung, daß auch bie Of 
den Kulturideen Europas 
fa3 fo fehr durchdrungen werden, daß 
fie nicht die Höchitmögliche Vermehrung 
an fich, jondern die menfchenmwürbige 
Griftenz als erftrebensmertes Ziel an= 
fehen. Vorläufig müffen wir alfo bei 
der Zahl von 5600 Millionen bei eini- 
germaßen menjchenwürbigem Gtan- 
dard of life bleiben. Eine Vermehrung 
wäre denkbar; menn durdy den Fund 
großer Lager an Phosphorjäure dau- 
ernd eine Heberfhußdüngung der Aeder 
an Phoaphor möglich wäre und fich die 
Nahrungsmittelerzgeugung dadurch ver» 
doppeln ließe. Heute verfügen die Ame- 
rifaner und Ssrangojen über die Phos- 
phorjchäße, vielleicht dak Deutichland 
no auf einigen Sübfeeinfelm meiter 
erhebliche Lager auffinden kann. Die 
befannten Phosphoritlager können 
beim heutigen Abbau in 100 Jahren 
zu Ende fein. Deutjchland ift aber in 
der glüclichen Lage, über die dem 
Meltverfehr Teicht zugänglichen Kali: 
falglager zu-verfügen. Da ficher Ame- 
rifaner und Franzofen in Zufunft- bie 
Ausfuhr ihrer Phosphorite vielleicht 
ganz verbieten merden, fo müßte 
Deutfhland beim Abihluß tünftiger 
Handelsverträge den Grundfag aufitel- 
len: Keinen Zentner KRaltfalzausfuhr 
ohne eine entiprechende Menge Pho3- 
phoriteinfuhr. Für die Ausdehnungs- 
möglichteit des deutſchen Volkes will 
Ballod den Grundjag befolgt ſehen: 
Verteilung der anbaufähigen Erbge- 
biete entfprechend der tatfächlichen Be- 
völkerung. 

— — —e 


0 alien 


Dumm! 


Die „dumme“ Gans mwirb in einer 
Mitteilung des Grafen Bülom von 
Dennewik im „Kosmos“ in folgender 
Beobachtung rehabilitirt: In einer 
mafjerarmen Gegend war an dem 
Mafferleitungsror ein Schlauh an 
gebracht, der beinahe bis auf die Erde 
berabbing, jo daß das ausftrömende 
MWaffer direft auf die Erde floß. Eine 
Magd hob den Schlau in die Höhe 
und füllte ihren Krug. Dies hatte eine 


in der Nähe meilende Gans beobachtet. | 


Nachdem die Magd fich entfernt hatte, 
fam fie jogleich herbei, hob mit dem 
Schnabel den Shlauh in die Höhe 
und ließ das fühle Naf über ihre TFe- 
bern laufer. Die „dumme“ Gans 
hatte alfo aus dem Qun der Maad 
gelernt, wie man fich den Genuß einer 
Dufche verfhaffen kann. 


Todesanzcige. 


Freunden und Pelannten die traurige Vach— 
richt, daß unfere inniait geliebte Mutter, Groß 
mutter und Urgroßmntter 

Marie Müller acb. Stephany 
nach furzer Arantbeit felia im Herrn entichlafen 
tit. Veerdigung findet ftatt am Freitag, den 19. 
Juli, um 9 Übr Moraend, vom Trauerbaufe, 
16839 N. Windefter Ave., nab_der St. Aloy— 
iuzfirhe, don da nah dem St. Vonifazius- 
Gottesader. Um itille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Menge und Marie Weiler, 
Töchter. 
Yuhann und Franz Müller, Söhne. 
Katharina ı. Augufta Müller, Schwie- 
gertöchter. 
Johann Weiler, Schwienerlohn, 
Enfeln und Urenfeln. 


nebſt 


Todesanzeige. 
Freunden und Beftannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Friedericka Ringhand gebor. Pyrit 
nach kurzem ſchwerem Leiden am Sonntag, den 
14. Juli, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
Juli, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 
5034 S. Lerpenter Str. nach dem Oalwood— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Jehann Ringhand, Gatte. 
Elite Ringhand ıınd Anna Rioder, 
Züchter. ; 
Niober, Schwirgerfohn, 
Verwandten 


den 17. 


E. nebſt 


md 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
4 Auguſt Wohlers 
nach langem Leiden am 15. Juli im Alter bon 
62 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung fin—⸗ 
det fſtatt am Dannerstag, den 18. Juli, vom 
Trauerhauſe, 18 R. Sawyer Ave um l Uhr 
Nachm. nach Waldheim. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 2 
Eliia Wohlerd, Gattin. 
SHenrh Wohlers, Sohn. 
ertha Hill, Tochter. 
Dito Hill, Schwiegerfohn. 
Elia Swearingen und Bertha Tay- 
for, Entlelin. imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannden die traurige Vach— 
ribt, daß unfer teurer Vater und lieber Groß: 
bater , 
Hans Yoahim Faden 
(Gatte der veritordenen Katbarina Faden) im 
Alter von 69 Jahren, 1 Monat und 16 Taaen 
in feiner Wohnung zu Dolton Station, JU., nad 
dreitägiger Aranibeit am 16. Juli fanft entichla- 
fen ift, um baib 2 Uhr ‘Morgens. Beerdigung 
Donnerstag, ‚den 18. Juli, um 1 Ubr 30 Wım,, 
dom ZTrauerbaufe nah dem Bolton Friedhof. 

John, Henrh, Herman und Ana Yabden, 
Kinder, nebſt Enlellindern. 


Todesanzeige. 
Almira Councit Nr. 696, A. & 2. of ©. 
Den Beamten und Mitsliedern obigen Coun— 
cils die Mitteilung, daß Schweſter 
Martha Ketter 
green it. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Mittvod. um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
3753 Didensd Are., nad Walbbeim. Die Beam⸗ 
ten find_eriucht, fih um 12 Uhr Mittaad im 
Eouncil-:Zofal einzufinden, um der Beritorbenent 
die legte Ehre zu ermweiien. 
Rich. I. Haldewang, Präfident. 
liam G. Kater, Seltetär. 


— — — — — — 


Tedesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß mein geliebter Gatte 

Nicholas Waaner 
im Alter von 50 Jahren am, 14. Jult entihla- 
fen ift. Beerdigung bom Trauerdaufe, 4915 
N. Jebing Ave, am Mittwoh, den 17. Juli, 
um 8 Uhr Vorm., nah der St, Mattbäusfirde, 
von dort nad dem St. Bonifaziusisriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


e ed. Mar 
abi Elizabeth Bagner 9 en 


Todedanzeige., 
teunden und Befannten bie traurige Rad. 
riht, dab unſer geliebtes Töchterchen 
Ebna M. Treptow — 
im Alter von 6 Monaten am 15. Jult um 2 Uhr 
Nahm. entichlafen ilt. Beerdigung Mittwoch, 
den 17. Yult, prägis 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 1818 Purling Ctr., nad Rofebill. 
Lie trauernden Hinterbliebenen: 
Edward und Anna Treptow, Elterit. 
nebft Verwandten. 


— — — 


— ihelmina Stuhl, ſtaxrb vplögli 

am 14. ——— von ' Sabten und 

1800. dpi Veerdigung von Müllers Manelle, 
r 


1809 Ade., Donnerstag, den 18. Juli, 
um i adm., nad Waldheim. 
Gelegenheitstauf!!! 
7 I Romane, der Gar 
ude, (geb.) und 


he, in por» 
Bruch · 


nb Ameris | 


dmDdo | 


139 N. Clark Str.. ne 


N Terre Er 


> Todesanzgeige 
Morttag, dem 15.- Juli, ftarb 
"Frau Jofephine Nubens 


god „jonae: IHwerer Krankheit. Bas 
egänonib findet ftatt am BDons- 
nersta en 18, 


P- uli, um % 3 Uber 
Nahmittagd, vom Trauerbaufe, Nr. 21 
Oft Walton Blace, nah Graceland. 
Harry Rubens, Gatte, 
Hertha Mofier, Anna Wagner, 
Harry Rubens ir., Kinder. 
Bitte feine Blumen. 


Todesanzelge. 


— und Belannten die traurige Nas 
richt, daf mein geliebter Gatte und unfer Bater 
und Großvater 
Robert Wild 

im Alter bon 66 Jahren, 4 Monaten unb 15 
zagen nad furzem ihwerem Leiden am Mons- 
tag, den 15. Juli, fanfp im Heren entichlafen 
ift. Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 
18. Juli, um 1 Uhr Nadm., vom ZTrauerdaufe, 
659 W. 18. Str, nah dem Waldheim-Fsriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ana Wild, Gattin. 

Anna, Hattie und Eduard, Finder. 

Adoı; Marguarbt, Schwiegerfohn: 

Mabel Wild, Schwiegertodter. 

Robert und Hattie, Entelfinder. 


Todesanzeige 
—— und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin und 
liebe Schweſter 
Mary Movotnh 
im Mlter von 51 Jahren geitorben ift. Beerbl« 
gung am Mittmoh Vormittag um 9:30, dom 
Zrauerhaufe, 6519 Laflin Str, nad der &t. 
Reybaelsiirhe, mo Hohamt zelebrirt wird, von 
dort mit Kutihen nah dem St. Marien-Fried» 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Andreas Movotny, Gatte. 
Albert und Ana Hornyd, Ges 
ſchwiſter. 


unſete 


— 


Todesanzeige. 
Central Turn⸗Berein. 
Den Mitgliedern zur Nagcricht, daß unſer 
langiähriges Mitglied 
Auanit Wohlers 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerstag, den 18. Juli, um 1 Ubr Nachm. 
bom Trauerbaufe, 1918 N. Camper Abe., 11a 
Waldheim. Die Turner find aufgefordert, dem 
Berfiorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 
Gherfes %. Blei, 1. Sprecher, 
Gharled Schrader, Selretär; 


— — —— ⸗ 
Todesanzelge. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Fritz Leideck 

nah langem ichwerem Leiden Eonntag, den 14. 
QJuft 1912, Abends 7 Uhr, im Alter von 51 Jah» 
ren, 3 Monaten und 18 Tagen geitorben ift. 
Beerdigung Mittwoch, den 17. Juli, um 10 Uhr 
Yorm,, bom Peitattungsparlor, 2346 W. Madis 
fon Str., nad dem Waldheim:Friedhof. Um ftils 


les Beileid biitet: 
Marie LXeided, Gattin, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 

Frau Chriſtine Moritz 
im Alter von nahezu 80 Jahren plötzlich geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung Miftwoch, den 17. Juli, 
Nachm. um 2 Uhr, 2024 
Sedgwid Er. ; 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


vom ZTrauerhaufe, 


Geitorben: Hugo Rahnı, am 15. Auli, int. Ales 
xianer Prüderhoipital. Geboren in Deutfchland, 
Früher bei William Teebs, 2802 Kottage Grobe 
pe., beihäftigt. Peerdigumg am Mittwoch, den 
17. Juli, um 10 Uhr Borm., von E. E. Bonfensd 
Kavelle, 2933 Cottage Grobe Ape., mit Kutichen 
nad dem Pahbnbof an 47. Str., von da mit der 
Pabhrnr nah dem Mount Hope:Friedbof. 


Geitorben: Wm. Hehr, 53 Iabre alt, am 18, 
Juli 1912. Geliebter Gatte don Eba gebot, 
Deininger, Bater von John, George und Chad, 
Um. Peerdiaung am Donnerdtag, den 18. Juli, 
um 12:15,,vbom Trauerhauſe, 1410 Wafhburn 
Ave., nah der Kirche, von dort nah dem Foreft 
Home- Friedhof. 


Geftorben: Henry Delting, 80 Jabre und 10 
Monate alt. Stacb am Sonntag, den 14. Jult, 
Beerdigung Donnerstag, den 18. Juli, dom 
Irauerbanfe in Elmburit nab der St. PReterds 
ftrhe. Die trauerndeu Hinterbliebenen: 

Mary Burmeiiter, Lena Duerr, Bertha 
Mine, Töchter, und 6 Großlinder, 
Dankſagung. 

Alen Freunden und Belannten, fowie Nadhs 
bar, fpvreben wir hiermit unieren beraliditen 
Pant aus für die rege» Beteiligung und Die 
fhönen Blnmenivenven beim VBegräbniß unfered 
lieber ‚Bruders, Schwager3 und Onfel3 

Ludwig Amweng 
Inäbefondere der Belle Zlaine Loge Nr. 85, R 
D. T. M., ımd jenen Mitarbeitern. Nohmald 
dvanfend: 
Otto Zweng, Yrubder. 2 
Marie Zweng, Schwägerin, nebft 
stindern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Betannten, und Nachbarn 
ſpreche ich biermit meinen berzlichen Dank aus 
für die cone Beteiligung und die fhönen Blu» 
menivenden bei der Beerdigung meines lieben 
Gatten 

Julius Suhler 
Evenfals der Unitp Loge Nr. 2, Order of Eos 
fumbia Stnigbts, und dem Prinzeffin Heinrich 
deutfhen Unteritügungsperein, 


Faufina Suhler, 2167 Stabe Str, 


— ⸗ẽ 


Waldhei 
a eiım. 
Einziger deutfher Tonfelfionslofer Friedhof bon 
EHtcago. Durh Metropolitangefeilfhaft für be 
u erreichen, aleihfalls aud mit allen as 
ahnen. Billige Pegräbni pläge ze in biefem 
ten Friedhof auf Abſchlagsza lungen je 
ben. — General:Dffices: Foreit Barl, SU, © 
Throne: Auftin 796. Tol Line Foreit Part 757. 
red I. Zuttermeifter, Bräf, Bred Mand, Sefr, 
Jakob Schwab, Supt. u. Scham. teb18*2 


DIVERVIE 
a) EXP A, 
A 

PRYOR 


Mittwoch, Jamstag und 
Sonntag, 8:30 
und seine 


Motorrad: 
Kapelle) Wetifahrten 


Näcit.Samst.: Fed. Brint. Trad. Pinte 
Nädit. Sonnt.: Pienie, Nirabh.Förfterorb. 


STERN N A A Re 


Heute: ——— 


THE KILTIES 


Pfeifen, Tanzen, Flinging w.and. Sachen 
Das wirtiihe Original» 


Ballet 
ABARETI iriiher Tänzer 


Rheinischer Verein v. Chicago 


22. Bolksteft 


abaebalten am 
21. Zuit 1912, Nam. 2 Ur, 
im Exeelfior Park, 
Irving vart Pipd. u. Eliten 


h intritt 25e d. Berfon. 
— instl16 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenäder Lincoln Bart. 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT 1.44 Wedmılas 
Otto Seiferts Orchester, 


sc 


EMIL H. 
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Braunen Flaf che 


und seht reineg 


De 7 


perlend 


Bier, 
und Far 


Wie Bon einer 


Key 


tall- Duelle, 


Ein Bier, da3 gehörig abge- 
lagert ift. Ein Bier, das Feine 
Blähungen verurjachen wird. Ein 
Bier das ji in derjelben Ver: 
fafjung befindet, in der es die 
Brauerei verlajjen hat. 


Die Braune Flajche erhält es 
fo. Licht fauın Schlig in Brau- 
nen Flajchen nicht jchaden. 

Schlitz in Braunen Flaſchen 
koſtet nicht mehr als Bier in hel⸗ 


len Flaſchen. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 


Chicago, Ill. 


The Beer 


sb & 
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Beachten Sie, daft Krone oder 
Kork „Schlit” eingebrannt zeigt. 


_That Made Milwaukee Famous_ 


Lokalbericht. 


Brieftaͤſten. 


Ebiffre — uns iſt über die Wirkſamkeit 
deſes Mittels nichts befannt. 

Aug. W Wenn Sie haufiren wollen, ſo 
müffen Sie eine Xizens erwirfen, ganz glei 
mit weihem Artifel Sie baufiren. 
LangiährigeLeſerin. Es gibt bier 
eine ganze Reibe bon Boiten der &. U. N. Die 
Frauen don Mitgliederit dieles Verbandes ba: 
en fih unter dem Yamen „Womans Relief 
Corps“ zuſammengeſchlofſen. 

Geo. P Wir lönnen Ihnen jetzt, nach 5 
Jahren, nicht ſagen, an welgem Tag die Ratü- 
tenpaſſagiere jenes Dampfers landen durften. 
Die Werft jener Geſellſchaft befindet fich in Ho 
bolen. 

5. ®. — Sie brauden nur zwei Zeugen (die 
aber Bollbürger fein müflen) zu erbringen, die 
beeisigen, dab Tice fünf Jahre ununterbrochen 
in den Ber. Staaten anlältig geweien jind 

Sohn 9 + Sonntagpoit”, auf ein 
Jahr nah dem verſchickt, koſtet 82.50, 
im Voraus zahlbar 

J. G. Auf die Empfehlung von Lehrern 
u. f. w. läßt fich der Prieffaften aus nabeliegen- 
den Gründen ımcht cin 

Alter Leicı Tas Alter des Humdes 
mat leinch iimerichied, cs muß auch für junge 
Hımde eine Lizens crmwirft weıden. — Benn 3 
m um eine tieinere Summe handelt, fo fünnen 
Eie in Stadtgericht ilagbar werden, beaw. den 
Lohn des Schnidners mit Veichlag befegen iafien. 

Henrd. — In Gineinnati erideinen „Volls- 
Blatt“, „Abendpreiie”" uno „Freie 
Gleveland „Wächter ıınd Anzeiger“, 
bus „Erpreß” und iı Toledo 
Kummer foitet 1 


rg 
Ausland 


in Colum— 
Erpreß“. — Die 
r I Gent, od aber noh alle in 
jenem Monat ericienenen Nummern zu haben 
find, ift fraglich. 

30f. V Sn Grand Napids, 


J. m Mid.,, er: 
heint die „Germania”. 


Wir fönnen Ahnen über 
ie dortigen Nerhältniiie feine nähere Ausfunft 
geben. 

U. 2. — Die Gefhäftsräume find: Chicago 
& Dulusb Transvortatien Co., Fuk der Ran: 
dolyh Str.: Ghicage & Zoutb Haben Cteamibip 
6H., Nordende der Elart Str. Brücke Grabam 
& Morton Co. Fuß der Wabaſh Abe. Goods 
zih Iranlit Co., Kuh von Mihiaan Ave — 
Die Bahnen verpachten dieſe Betriebe an PBris 
batunternehmer. Sie hätten fihb elio an dDiefe 
su wenden.» 

€. Sc. Tie Stadt gibt überhaupt Teine 
$änder in Pflege, dies ift Sache der Kountm 
Serwahrloite oder andere, der Fürlorae des 
Eovuntn anbeimgeialiene Kinder werden centmwe- 
ber in den dazu auscrlefenen Anftalten oder bei 
Familien unterachradt, die von Beamten des 
QZugendgerihtes dazu in PBorihlaga gebracht 
worden find. 

Bclmont Ade — Leit Einführung des 
metriihen Epitemd rehnet man in Deutinland 
nich mehr nah Sol. Sondern nah Metern. Ein 
Meter bat 30.37 ameritaniiche Zoll. 

Bm 9 — Leine der Münzen bat mehr 
al3 Prägungsiwert. 

M. W. — E3 beiteht eine ftäbtiihe Ordinanz, 
die das gewerbämäkige Kartenihlagen bei 
Etrafe verbietet. R 

Bm M. — Die Gebühr für Ausftelung des 
Bürgerbriefes Toitet bier Dollars. 

Johanna Sch. — Laſſen Sie die Frau 
Durch die Polizei nah dem PBeobadtungdhofpital 
bringen. Iſt fie wirflich geiftesgeitört, fo wird 
der Nrrenticdier fie nah einer Anitalt fhiden. 
ſtoſten erwachſen Ihnen daraus nicht. 


Anna Sch— Eie haben den fraglichen Orts— 
namen ſo undeutlich geſchrieben, daß wir ihn 
nicht zu entziffern bermögen, inbdelfen meiner 
@ie wahriheinlih „Renfielaer”. E& gibt zimei 
Gträbte diefed Namen‘, eine in Indiana, die 
andere im Staat Nem Dorf. Anßerdom niht oa 
in Miffouri eine Stadt mit ähnlihem Namen, 
nämlib Renfalier, vielleicht itt da& die rims.ge. 

8. 2._20. — Da Sie länger al3 drei Sabre 
in ben Vereinigten Staaten anfäffig find, Yönnen 
Cie unier feinen Umftänden bon den &inmwan- 
derungäbebörden beportirt merden. Woraud- 
egung ift jedoh, dak Cie während der lepten 
rei bre die Pereinigten Staaten nit auf 

ere Bett verlaffen baben, ba die bon ben 
Bebörben als Unterbredung des MWobnliged aus 
gelegi werden lönnte. 


gr e Hübnerfarm sr 
red Dconomomoc, 


grelle“, im | 


ben 
Etr. 

F. K. Domners Grobe, ZU — Säen Sie 
den gewöbnlihen Millet (common millet) aus, 
da diefer am fichnelliten reift ımd fih für nord 
lihere Gegenden am beiten eignet. Der Millet 
berlangt einen nit zu armen Boden ıumd ein 
loderes, fein bearbeitetes Saatbett. Als Saat 
gut benötigen Cie etwa 2 Ber! pro Mcre. Eine 
mäßige Haltung bezahlt fih von Zeit au Zeit 
auf fait allen Wiefenländereien. m übrigen 
wird auf deriauerten Böden gefalft, da bier der 
Kalf notwendig ift, um die Säuren au meuira 
liiieren. Ob der Boden fauer ift, fönnen Cie 
leibt auf folgende Weile feititelen: Nehmen Sie 
etwas blaues Litmuspavier und legen Cie es 
in einen etmas angefeudteten Ballen Erde von 
dem betreffenden Lande. Färbt fi dad blaue 
gitmuspapier biernab rot, fo ilt der Boden 
fauer und mu dann gelalft werben. 


” ° ” 


Etetige Leferin Der Betreffende 
beißt Ederett Ienninas und bat fein Püro im 
Gebäude 139 N. Clarf Str. J 

Frau O. TI Jenes Hoſpital nimmd Arme 
foitenfrei auf. Segen Ete fih mit der Bermal- 
tuna in Berbindung. Tragen Sie den Fall 
Richter Goodnow bom Familiengericht vor, das 
fihb im der Stadthalle befindet. Dieier wird deit 
Mann dann borladen lalfen und ibm ins Ges 
willen reden 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N, Dear, 
born Str., Zimmer 1444—48 Unitm-Gebääude, 
gibt naditcehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


PB. ©. — Renn der VBefiger eined3 Miet: 
baufes nichts zur Abſtellung von lWebelitänden 
in dem Gebän:de tut, die eine Werlegung der 
ktädtiihen DOrbinanzen baritellen, fo wird An- 
aeige beim Gefundbeitsamt in der Stadthalle 
bebördlihes Einfhreiten zur Folae haben. 


. 
> 


z Perlonainadiridten. + 
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— Auf dem Friedhofe Waldheim wurde 
geitern Julius Schuler zu Grabe getra= 
ger, der in den festen 25 Nahren hier im 
Drudereigewerbe tätig geimeien ilt. Der 
Beritorbene, der 2167 Stave Straße 
wohnte und nur die Wittme hinterläkt, 
wurde im Nahre 1846 in Vayern gebo- 
ren und fam 1984 nach den Ver. Staa— 
ten. Nach dreijährigem Aufenthalt in 
Gleveland lie er fich in Chicago nieder. 

— Beim Baden im_%ox River bei St. 
Charles, NI., iit am Sonntag ein frühe- 
re3 Mitglied der biefigen Bäckerunion 
Nr. 2, Paul Macalef, ertrunfen. Die 
Beerdigung fand heute in St. Charles 
itatt, mo der Verjtorbene feit den leßten 
Monaten in Arbeit jtand. 

—— — 
, Auqueft verſchoben. 

Der Anqueft über den Tob des ge- 
ftern Abend, mie an anderer Stelle be- 
richtet, von U. M. Billings überfah- 
renen achtjährigen Wm. Mc Donald 
ift Heute, da mehrere Zeugen nicht zur 
Stelle waren, auf den 26. Juli ver⸗ 
jchoben morben. Finanzielle Unter⸗ 
ſtützung, die Billings durch ſeinen An— 
walt dem Vater des Opfers anbieten 
ließ, wurde von dieſem abgelehnt. 


— Acderbauſekretär Wilſon hat einen 


Erlaß unterzeichnet, wonach die Be⸗ 


nutzung von Kupferſalzen zur Erzeu- 
gung einer ſchönen grünen Farbe bei 
Nahtungsmitteln, 


enerbſen und ⸗Bohnen, vom 1. Januar Beite 
— fin fa. — — 


I 
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Unangenehme Betriebsftörung. 


Durch die Entgleifung einer Elet- 
trifchen auf der Kreuzung von Lake 
und Desplaines Straße wurde heute 
früh, gerade zur verfehräreichiten Ta— 
aedzeit der Betrieb von nicht weniger 
als neun Straßenbahnlinien für drei- 
viertel Stunden zum Stoden gebradt. 

’ 1... 9. _ 


Eine neue Gleittreppe. 


Auf der Londoner Untergrundbahn, 
und zmar auf dem Bahnhof Earl3 
Gourt, wurde eine neue Gleittreppe in- 
ftallirt, die fih von dem alten Shitem 
folder Ireppen bedeutend unterfchei- 
det. Früher beftanden folche Fahr: 
treppen aus einem enblofen, über zwei 
Rollen laufenden Band, auf dem man 
in die einzelnen GStodwerfe eines 
Haufes „Ichmwebte”; das neue Shitem 
beiteht aus zmei enblofen Ketten, die 
über Rollen laufen; zmwifchen der redh- 
ten und linfen fette befinden fi +— 
Stufen. Das Ganze ift alfo eine be> 
megliche Treppe, die immer imeiter 
gleitet; oben angelangt, fommt man 
auf ein magrecht weiterrollendes Band, 
bon dem au8 man al3bald den feften 
Boden betritt. Diefe Treppe bürfte 
fih nun um fo eher einbürgern, als 
dad vielen Leuten unangenehme 
„Schmweben“ vnollftändig mweofällt. Man 
fteht auf einer Stufe, unb dba jebe 
Stufe drei Perfonen Pla bietet und 
fehzig Stufen in jeber Minute: por: 
übergleiten, ſo leiſtet dieſe Treppe 
ganz hervorragende Dienſte. Ohne 
beſondere Bedienung, die ſonſt bei 
Aufzügen unerläßlich iſt, können in 
einer Stunde 10,800 Perſonen beför⸗ 
dert werden. Das praktiſcheſte aber 
an dieſer Treppe iſt wohl der Um— 
ſtand, daß ſie im Falle eines Verſa— 
gens des Gleitapparats ſofort als 
gewöhnliche, feſte Treppe benützt wer⸗ 
den kann, ſo daß nicht einmal das 
koſtſpielige Anbringen einer Reſerve— 
treppe nötig iſt. Die Londoner Un— 
tergrundbahngeſellſchaft gedenkt ſol⸗ 
che Treppen nach und nach in allen 
Bahnhöfen einzuführen. 


— Der Denkfaule. — A.: Aber, 
— — te en nicht, 
aß ih Sie da auf einen großartigen 
Gedanten gebracht Habe? — B.: Dann 
bringen Ste mich auch gefälligft mwie- 
ber runter! 


u RE EL PIRFRRN  E 


Re % 


Hat angeblich eine halbe Million 
in at Jahren verpraßt. 


- er 
* 


In Daft. 


Wird besichtigt, einen wertloten Chef 
über 830 umgefegt zu haben. — Trau, 
fhau, wem? — In Dunfel gehüllt, — 
Mufte verfnüppelt werden. 


s 

Ym Bismardhotel wurde geftern 
Ubend der 4Ojährige Frant ©. Schroe- 
ber, der angeblih ein Sohn bei im 
Februar verftorbenen Hauptes der Pe: 
ter Schroeder Brewing Co. und der 
Globe Milling Company in Perham, 
Minn., ift, unter der Anklage verhaf- 
tet, vor Monatöfrift einen Schantwirt 
in St. Paul mit einem mwertlojen Ched 
über $30 hineingelegt zu haben. 

Die Behörden in St. Paul find be: 
nachrichtigt worden. 

Der Häftling will in den letzten acht 
Jahren für ſeine Paſſionen, die ſich 
auf Wein, Weib und Kartenfpiel er- 
ftreden, eine halbe Million „ geopfert 
baben. Jet, erflärt er, fei er, obgleich 
er noch einen! Anteil an dem väterlichen, 
nunmehr verfehmolzenen und von ber 
Mutter und einem Bruder "geleiteten 
Gefchäftsunternehmen habe, jo qut mie 
abgebrannt, habe aber begrünbeteHoff- 
nung, bald mieder eine reihe Erb— 
Tchaft zu machen. 

Getährliches Pflafter. 

Von einem Neger, der jich erboten 
hatte, ihn nad) einem Gaichof zu füh- 
ren, wurde geftern Abend D. L. Koontz 
aus Altoona, Wis, in eine bunfle 
Gaffe gelodt u. um $30 beraubt. Der 
Täter hat feine Flucht bewerlſtelligt. 
Koonk, der fih auf der Reife nad 
Springfield, XU., befindet, meldete fein 
Abenteuer in der Wade an South 
Clark Sir. 

Widerſetzte ſich. 

Nach heftigem Kampfe wurde heute 
früh der 28jährige Frank Weaber von 
Detektives der Wache an Desplaines 
Straße unter der Anklage verhaftet, 
ſeine Zimmerwirtin Frau Florence 
Daley, Nr. 1130 Weſt Monroe Str., 
geprügelt, gewärgt und beraubt zu 
haben. Frau Weaver hat ihn mit Be— 
ſtimmtheit als den Angreifer bezeichnet. 


Ueber das Grab hinaus. 


Vor der Koronersjury vertrat ge— 
ſter Frau Rudolph Ullman, Nr. 1040 
S. Grove Ave. Oak Park, die Anſicht, 
daß ihr Mann ſich und die beiden Kin— 
der getötet habe, weil von den beiden 
das eine ſchwachſinnig, das andere epi⸗ 
leptiſch geweſen ſei. 

Als man ſie nach ihrer Vernehmung 
auf ihren Wunſch an die Bahre des 
Gatten geführt hatte, verſuchte ſie, dem 
Toten einen Fauſthieb ins Geſicht zu 
verſetzen. Der Leichenbeſtatter und 
mehrere Zeugen fielen ihr in den Arm, 
überwältigten ſie nach kurzem Kampfe 
und geleiteten ſie hinweg. 

Die Leiche der Unglücklichen, die 
Samstag Abend nach einem Streite 
mit einem bisher noch nicht ermittelten 
Mann in der Nähe der Belmont Ave. 
Brüde in den Fluß fprang und er: 
trant, ift geftern als die der Korſett— 
arbeiterin Anna Heldt, Nr. 1524 Bel- 
mont pe,, identifizirt worden. 


Brulal mißhandelt. 


Vor der Maurerhalle an W. Mon— 
roe und S. Peoria Str. wurde heute 
zu früher Morgenſtunde der 42jährige, 
zur Gewerkſchaft gehörende Plumber 
Wm. Leaky, Nr. 809 Weſt Madiſon 
Str., von zwei ihm unbekannten Män— 
nern überfallen und bis zur Bewußt— 
loſigkeit geprügelt. Er hat Aufnahme 
im Countyhoſpital gefunden. In's Be— 
wußtſein zurückgerufen, äußerte er die 
Anficht, das Dpfer einer Perfonenver- 
mwechjelung geworden zu fein. 

Als der Tat verbächtig wurde fpä- 
ter der Kellner €. Yohnfon, Nr. 936 
W. Madiſon Str., verhaftet. Er be- 
teuert ſeine Unſchuld. 

Zeigte die Zähne. 

Louis Maratheotes, Zigarrenver⸗ 
käufer im Savoy-Kaffeehaus an Har⸗ 
riſon Str. und Wabaſh Ave., wurde 
geſtern Abend von dem früher dort be— 
ſchäftigt geweſenen farbigen Hausdie— 
ner Lawrence Adolphia, den er angeb- 
lich bei der Plünderung einer eben ein—⸗ 

getroffenen Sendung Zigarren und 
Zigaretten überrumpelt hatte, tätlich 
angegtiffen und faft bi3 zur Wemußt- 
lofigfeit geprügelt. Der Mohr ver- 
ftedte fi dann hinter Kiften im Kel- 
ı ler, mo er aber von Detektive aufgeftö- 
| bert und nad erbittertem - Rampfe 
dingfeft gemacht murde. 
Der Traum ift aus, 

Die 20 Lenze zählende Frau 9. W. 
Philips, Nr. 8438 Linden Sn hat 
die Polizei erfucht, doch Nachforfchun- 
gen anzuftellen nad, dem Verbleib ih- 
tes ihr erft vor 14 Tagen angetrauten 
60 Fahre alten Mannes. Sie befürch⸗ 
tet angeblich, daß ihm ettvas zugefto- 
Ben jet. Die Polizei glaubt dagegen, 
daß ber Mann fie verlaffen habe, denn 
er hat ihre Taſchenuhr und ihre Er- 
fparniffe im Betrage von $40 mitge⸗ 
nommen. 


Bock als Gärtnerd 
Leon Hahn, Nr. 621 S. 40. Ave. 
Geihäftsführer einer an Wabafh Ave. 
fegenen Leberhanblung, bat fich beim 
olizeihef MeBeeny über den Poli- 
aiften Harry Boffen von der Zentral- 
Be ae 
u e in 
feine ———— id 
und, als er Einfprud) erhob, ihn mit 
dem Hörrohr eines Telephons gefchla- 
um beraubt zu Haben, 


Betten tugne 


1, bie fich entmidelten, 

nachbem die Flafche in Scherben ge 

dangen mar, Übermannt mwurbe, ift ge 

ftern im Countyhofpital geftorben. Der 

— wird den üblichen Inqueſt ab⸗ 
en. 


— — —— —“ 
Der Detektive als Pilzweib. 


Aus meinen Erinnerungen. Von Walter 
Jaenide, 


Ym Frühjahr 19... erhielt ich einen 
Ruf nah Dftpreußen, unmeit ber ruf> 


‚Tifchen Grenze, wo ein Majorratäherr, 


Baron X.. meine Tätigkeit wünfchte. 
In B., der nächjften größeren Stabt, 
hatte ich eine Zufammenfunft mit dem 
Baron und erhielt von ihm die nötige 
Information. rn ben meitausgebehn- 
ten Waldungen des Majorat3 wurde 
feit längerer Zeit in breiftefterWeife ge- 
mwilbert, doch trog aller Mühe des 
gejamten FForftperfonals war es bisher 
nicht gelungen, den . "replern bas 
Handwerk zu legen. Man vermutete, 
daß es fih um ruffifhe Wilddiebe 
handele, die über die nahe Grenze fä- 
men, und es war auch feitgeftellt wor— 
den, daß die Bande ftet3 ein Fuhrmwert 
zur Hand hatte. Bor einem halben 
Jahre mar ein Förfter von den Wilbe- 
tern niebergefchoffen und jchmer ver- 
mundet morben, als er fie auf frifcher 
Tat ertappt hatte. Nach feinen Anga= 
uen hatten die Kerle geichmärzte Ge- 
Tichter gehabt und waren beshalb un= 
fenntlich gewejen. Der Baron hob noch 
berbor, daß die Wilddiebe anfcheinend 
ftet3 informirt. waren, wenn in einem 
Reviere eine arößere Razzia auf fie 
veranftaltet wurde; denr regelmäßig 
murbe bei folden Gelegenheiten in 
einem gerade entgegengejegten Bezirk 
gemwilbert. Dem Majoratöherrn mar 
die unerflärlich, meil er von der Zu-= 
verläffigfeit feines Perfonal3 über- 
zeugt mar. 

Mein Feldzugsplan mar bald ge- 
faßt. Mit der nötigen Legitimation 


‚ feitend meine Auftraggeber ausge— 


rüftet, Heß ich mich bei einem alten 
Maldmwärter einquartieren, der mitten 
im Walde allein mit feiner Ehefrau 
baufte. Won den, übrigen Angeftellten 
des Barons wurde auf meinen Wunich 
niemand in’3 Vertrauen gezogen. Da 
ich al3 männliche Individuum und 
Fremder aufgefallen märe, jo ver- 
puppte ih mich mit Kleidungsftüden, 
bie mir bie rau des MWaldmärters zur 
Verfügung ftellte, in ein altes Bauern- 
meib, band mir ein Kopftuch um und 
ging, mit einer alten Kiepe auf dem 
Rüden, Morcheln juchen, die e3 dort 


im Walde reichlich gab. Ach fah ent- 


fchieden fehr echt aus, denn der alte, 
biedere Walbmwärter lachte Tränen, als 
ih mich ihm vorftellte, und fjchmor 
Stein und Bein, daß mich jeder für 
eine olle „Marjell” halten würde. Acht 
Tage lang ftreifte ih nun vom Mor 
gengrauen bis\zum Anbruch der Dun- 
felheit im Walde umher und juchte 
Pilze, ohne daß e3 mir gelang, etwas 
Verbächtiges zu entveden. Am frühen 
Morgen des neunten Tages, als ich in 
einem ziemlich entlegenen Revier meine 
Morcheltiepe fpazieren trug, hörte ich 
einen Schuß fallen und fchlich fofort 
nad der Schußftelle zu. Leider fand ich 
wenig Dedung und murbe bald von 
einem Kerle bemerkt, der die Flinte auf 
mich anfhlug und mich mit mülten 
oftpreußifchen und rujfifchen Flüchen 
überfchüttete. Zmei Genoffen von ihm, 
bie ebenfall3 Gemehre trugen, waren 
in der Nähe mit einem erlegten Stüd 
Wild beihäftigt. Da ich abjolut fein 
Verlangen trug, aus meiner Haut bon 
ben Schrotfprigen der Wilderer ein 
Sieb machen zu laffen, jo z0q ich e3 
vor, der fanften Mahnung des Herrn 
Schmierefteher3 Folge zu leiften, und 
humpelte mit meiner Sliepe davon. So» 
bald ih im Gehölz außer Sehmeite 
war, fhlug ih einen Bogen und 
pürfchte mich wieder heran. Ich konnte 
gerade noch jehen, wie die Wildſchützen, 
die fchmarze Stoffmasten trugen, ein 
Reh auf einen leichten Wagen luben 
und dabonjagten. „Na,“ dachte ich mir, 
„nun haft bu menigftens eine frifche 
Fährte, nun zeige, was du leiiten 
fannft.” In der Nacht Hatte e8 gereg- 
net, und in dem leichten Sandbboben 
mar die Spur bes Wagens vorläufig 
leicht zu verfolgen. Zu meiner Befrie- 
digung ftellte ich feit, daß in dem rech- 
ten Hinterrad des Wagens ein Rad» 
nagel fehlen mußte. Das dadurch ent- 
ftandene Loc) gab in der Radfpur ei» 
nen tabellofen Abbrud und ein ficheres 
Unterfcheidungsmerfmal. Wie ein 
Spürhund folgte ih nun der Fährte 
erit einige Kilometer durch den Walb, 
dann eine lange Strede auf derChauf- 
fee, mo die Sade fchon ziemlich fchmie- 
tig wurde. Wie ich meiter Eonftati- 
ren fonnte, war das geheimnißpvolleGe- 
fährt von der Chauffee in einen Walb- 
weg abgebogen und von bort aus auf 
eine Landitraße gefommen, die nad 
dem Dorfe führte, mo fich das Schloß 
des Majoratöherrn, das Rentamt und 
die Oberförfterei befanden. Nun ging 
mir ein Licht auf. Die Rabfpur führte 
in ein Gehöft, da3 vor dem Dorfe lag, 
und zwar nur hinein, nicht mieber 
heraus. Xch mußte alfo, daß derWagen 
noch nicht mweitergefahren war. Schleu> 
nigft eilte ich nun nach der Oberför- 
fterei. Der Oberförfter, der zugleich 
Amtsvorfteher war, glaubte zuerft, e3 
mit einem Verrüdten zu tun zu haben, 
ala ich mein Kopftuch abband und num, 
bald Mann, halb Bauernmeib, in aller 
Schönheit vor ihm ftand. Ich überreich- 
te meine Legitimation und informirte 
den geftrengen Herrn mit furzen Wor- 
ten! Der Baron murbe telephonifch in 
Kenntniß gefegt und fam fofort vom 
nahen Schloffe herüber. Nun murbe 
fchleunigft vom Forftperfönal und dem 


kill SOG wur 


den wurden. 


und 
ein friſ * 
inten und eine 
sten gefun- 
t Eigentümer des Ge⸗ 
böftes, ein Bauer, ber zugleich Handel 
trieb, legte unter ber u des er⸗ 
drückenden Beweismaterials ein Ge⸗ 
ſtändniß ab, wonach er, ſein Bruder 
und ſein Knecht ſeit längerer Zeit wil⸗ 
derten. Der Knalleffekt aber war, daß 
die Schweſter des Bauern ſeit zehn 
—* in der Oberförſterei als Magd 
edienſtet wat und ſtets die Wilderer 
über die geplanten Maßnahmen der 
Forſtbeamten auf dem laufenden ge— 
halten hatte. Ein Verdacht war auf 
den Bauern nie gefallen, zumal dieſer 
wohlhabend war und in der Gemeinde 
Ehrenämter bekleidete. Die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft wurde hinter Schloß und 
Riegel gebracht, und das Wildern 
hörte nun auf. Von meinen jelbftge- 
ſuchten Morcheln nahm ich mir eine 
gehörige Portion mit nach Haufe. Noch 
nie haben mir Pilze jo gut gemunbet, 
tie diefe, die ich auf der Wilddiebs⸗ 
jagb geerntet hatte. 


— —— 


— Anna dazumal. — Oberſt (im 
Manöver): Awer, Hauptmann, warum 
fanget Se denn net a'? — Hauptmann: 

wiſſet Se, Herr Oberſt, der Feind 
hot g'rad' eba 'rüber g'ſchickt, mir 
möchtet no a bißle warta mit'm 
Schiaßa — ſei' G'ſchütz wäret no' net 
in Ordnung. 


mit dem 
ſchoſſenes hr 
Anzahl fdmarzer St 


‚Kleine Anzeigen. 
erlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Br ', 


Berlangt: Mehrere Porterd und _eniter- 
mwafcher. Nadiaufragen auf dem 9. Stodwert, 
State Straße. 

Mandel Brothers, 


—o 


Berlangt: Erfifläffiger Bäder, für alle Sorten 
Bror und Rolld; muß genü end Erfahrung 
haben und gute Badıyaaren liefern; dauernde 
Stellung für guderläfligen und nüchternen 
Dann. Man abreifire, mit Angabe des Alters 
und der Erfahrung, an „Novelty Balery“, 1078 
Main Str., Dubugue, Iowa. dimido 


mei aute —— — an 


veriangt 
tetige Stellung. 5307 South 
vu dimt 


Wagenarbeit; 
Aibland Ave. 


a eine 
Bedandt: 3— Tu 
Hohe KRommtiffion. ‚AR: h 

rn a A ae 20 B0l! 


Mann, Pferde au, beforgen für 
735 ©. Hedate Abe. 


Berlangt:, Erfahrener GrocerhElerf. 
Milmaulee Ave. 


scanner 
Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderet. — 
1044 N. California Abe. 


Verlangt: Geihulter Mann für reelle3 &e- 
fhäft, autsahlend. Udr.: R. 306 Abenbpoft. 


Verlangt: 
Grocerbitore. 


1442 


Berlangt: Shubmacer für allgemeine Arbeit. 
Beitändigne Arbeit. Guter Lohn. Scerer'3 Em- 
porium, 6411 R. Clark Str. 


Berlangt: Holaarbeiter an Wagen. 630 Wells 
Straße. 


Verlangt: Ein auderläffiger Mann in Kohlen: 
und Expreifing:Gefhäft, der deutfch tımd enalifh 
ſpricht Solle fi von 7 bis 8 Uhr melden, 3940 
Soutbport- Ave. 


Berlangt: Zundman und Porter, Stehle, 2358 
LaSalle Str. 


Berlanat: Butder, der Shop tenden Tann, 
nicht unter 18 Sabren. 3656 N. Baulina Str. 

Berlanat: Starfer Junge an Brot. $10. 2234 
21. Straße. 

Verlangt: Guter, ftetiger Barbier; nebit Zim- 
mer und Stoit. 3423 Armitage Abe. 


— Ein guter Blachſmith. 2857 Elſton 
e 


Ape., nabe Zullerton. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes. 
Scloifer Balina Co., 3034 Racine Abe. 


Verlanat: Brotbäder, Nadhts allein zu arbet: 
fen; teichter Plab. Dfferten mit Lohnangabe 
an Adr.: 2, T. 502. 


Verlangi: Ein Junge, am Mildiwagen zu bel: 
fen. 857 R. Paulina Str. 

Verlangt: Hand-PBainter, ber felbftänbig_ar- 
beiten fan. Nachzufraaen: 112 W. Huron Str., 
cder 2858 W. School Str. Hennig. 


VBerlanat: Aufmwärter, 


in Reltaurant. 
Milmaulee Ave. 


1529 


Berlangt: Mann, im Haus und 
arbeiten. DO’MNeill, 5652 Lafe Ave 


auf Laron zu 


Berlangt: Guter Williger Junge, über 16 
Anbre alt, ginge zu beforgen. Hat Gelegenheit 
ein aute3 Geihäft zu erlernen. Chicago ® ufb 
& Leather Eafe Lo., 116 N. Franklin Str. dmi 


Verlanat‘ Guter Mann an ber Eäge. Stetige 
Arbeit. Chicago Plufb & Leather Cafe Co,, 116 
N. Franklin Str. dimt 


Verlanat: geiler am Blafchenbierwagen, einer 
der mit Pferden umaugeben veritebt und etwas 
englifih fprisht. Guter Lobr für den richtigen 
Mann. Zu erfragen Nahmittand. 1026 ©. 
Glaremont Ave. 


Berlanat: Gabinetmafers, erfabrene Arbeiter 
an Show Cafes und Store Firtures. Chas 
Bodah & Eon, 1724 N. Windeiter Abe. dimt 


Verlangt: Erfahrener Rod, Nachtarbeit. Mub 
enaliib sprechen Tönnen. Shalmaus, 2251 
Madifon Str. 


Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit, 
einer der AMub melfen Tann. 132 NR. LaSalle 
Etr., Saloon. 


Berlanat: 530 Männer für leichte Arbeit auf 
unferer 700 Uder arm. Neben Abend ausbe— 
gr. Nahzufragen bor 7 Übdr Moraend. 8. U. 

udlong Eo., Lincoln und Wolter pe. 

bimidofrfa 


_ Berlangt: Buther für Wuritmaden und im 
@tore zu belfen. 1580 Elhbourn Abe. 


Verlanat: Guter Porter in Saloon. 
Afhland Une. 


Berlanati: Guter Gebilfe an Bidcuitd3 und 
Ecole. 1645 Irving Barf Boul. 


Verlangt: Starler Junge an Gales; ftetige 
Arbeit; guter Lohn. 4201 N. Roben Er. 


Rerlanat: Guter Blaffmith-Gedilfe, an Wagen- 
erbeit. 1740 Chicago Abe. 


5059 


Berlangt: Guter unge, um in einer Bäderel 
bedilflih zu fein. 1033 Eaft 43. Etr. bimido 


ng: Ein Junge, an Galed, 939 Center 


Berlangt: Mann, um Im Enaineroom_ au bel: 
fen, Tann Liaens erwerben;  itetiger DVerbienft 
für nüchternen, ftrehfamen Arbeiter. Schreibt 
an Adr.: 2. T. 152 Mbendpoft.. 


Verlangt: VWelterer Mann für Sausarbeit, 
Pferd und Boiler zu beforgen. 849 Eenter Str. 


Verlanat: Hols-Binifherd. Blik Bros., 205 
©. Gentre Unenue. 


Berlangat: Suter "Schneider, ftetige Arbeit. -- 
93124 Enaniten Abenue. . 


Derlanst: Ein ftarfer unge an Brot und 
Rolld. Efe Brace und Paulina Str, 


Berlangt: Ein Nunge mit Erfabrung an Sales, 
713 Wrightwood Abe. nahe Burling Sir. 


VBerlangt: Gewette Jungen zwif 16 
18 San fe leichte Arbeit ir einer gi zu 
—— . ©. Bilder & 00. 318 R, Yranlı 
in Straße. dimi 


Werlangt: n erfabzener Junge an Tales. — 


2200 N. Gallfornia Ude. 


Pe 


EEE 


eig Männer u 
(Ungeigen unter biefer 
und : ; Blace, — X ei 
nette 2300 wiooningbale Ho 

un Bolieds Sons, hs und De — 


* * tter “ 
ee 


langt: Schu auf 
Ste Er 939 Dft 55. Str. 


langt: mM als 
aundlode god Wlliow Ei. zanp 


Berlangt: Garpenter paraturarh RR 
Stunden“ $15 38 


— 
State Straße. > 


Berlangt: Mechaniker ober @lektrife 
feldftitändig werben ivill. 2964 —— 


Rerlangt: Gladfänetder tn Spiegelfade 
e ber — und I 
Xobnes. Abr.: M. 326 Abenbpoft. 


— — — ee — — 
Verlangt; Erfahrener Nacht⸗ 
Nordiweftieite, $15 bie ee a * 
Abendvoſt. ns 
Verlangt: Arbeiter, ſtetige 
zanftın Nine and You: a 
na Str., ein Blod’ füblih bon 
Üdenue. 
— rn —— — — — — — 
Verlangt: Ein guter in 
N. Rihmond Str., 3 e l. bon t 
Bivd. h 
Berlangt: mit allen 
Marin. muß eriter Alalte Ten wie Deal 
805 ©. Center Abe. 


Verlangt: Bridlaners, ftetige Arbeit. = 
Steen Str. BEER Siebe 
rt, Ite Bl Zargen 
Mann, boldts De tore, Pulmaukes 
und Paulina Str., Tel, neoe 6548, E 
Berlangt: Ein e 
feine = 
beit veritehen und englifch an 
100 South Desplained Eu Ede Monroe. 


Verlangt: Bridlahers, ftetige Arbeit. 
Etr.. nabe Adams. a 
"Berlan t: DObtile 
Bie \ 
tlider Mann Porter» und 

Hausarbeit. 211 Sllinanden uber 

Verlangt: Porter für Saloon, 
— — — — — — — — 1 — 

Verlangt: Erfahrene Flaſchenwaſcher, 
Arbeit. Nür folde mit ahtung — — 
zuſprechen. 2558 Armitage Abe. 


Verlangt: Arbeiter Kohl 
Kohn, fteht je Arbeit. Jakob et Saat &0.'8108 


Evanfton pe. 
Verlangt: Cabinet Malers, eriter Klaffe 
Pung an Aussiehtiihen. 1801 = 


mit Erfa 
wei © 


— — — — — — — — — —— — — 
Verlangt: Helfer an Brot und Cakes. 812 bie. 
Woche. 4256 Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Ein n fi8 (dein ve Ho 


einer Stadt; fan fi fahrt Den. 
25—$30 per Mon utes Heim, 
ridrih, Hotel Edmund, Waıutlegan, 


Berlangt: Zuverläffiger älterer Mann, Telbft« = 
itändiger Sarmarbeiter Gutes Seim. Lohn na  . 
BER. 5879 NR. 56, .,  DIefferfon ; 
art. 


VBerlangt: Ein Mann auf der av» 
beiten, in Riberdale. Rehm Sulnois Gentrat 
nat Riverdale und geht öftli na 212 Oft 
Place. E. Hennfoth. 


Berlangt: Erfahrener Senfterwafhher. 192 N, 
Glarf Str.. Zimmer 314. 
— — ——— — — — — 


dimt 
Drehbant-, Drillpreß- und Bendi-Gehilfen; 
und PBrek und Screm Mafgintiten; 
Garpenterd, Gabinetmaler3 u Painter; 
Saloonporier, Gefhirrwaider, Haus 
Hotel-Glerl3, PBorter3 und Lundmen,. 
American Employment Affociation, 
68 W. Wafhington Straße, 


Verlangt: Erfahrene Glove Eutterd. 2729 2 


Wafbtenam Abe. 


Berlanat: 500 Arbeiter JR 
und Datota, Eifenbahnarbeit; 
arbeiter, $30 monatlich. 172 ®. 


Berlaugt: Junger Mann für ae: 
muß auie Empfehlungen Gaben, ee: 
for Anenue. modi 


Verlangt: Deutſch oder flabifh fprehender am 
beitswilliger Mann. 825. Room und ® 
Friſch eingewanderter vorgezogen. 178 Van 


ten Str., Buchbinder. 


— 


J 


SER 


Verlangt: Feuermann mit Ligend. Mub audi 
andere Webeit tun tim Sommer. Yurniture Yac« 
tord, Ede Wood und Augufta Str, mbt 


Berlangt: Junge an Eales in Bäderel,. 381 
Dgden benue, ® mobt 


Derlangt: Guter Bartender, 


atet 
fließend engliih fpreden. 2366 —* 


alte 
802 


mo 
Verlangt: — an Wagen. 56 


Illinois Str., nahe Cla 


Verlangt: Futtermann an neue und 
beit; muß erſter Raffe Arbener ſe 
78. Str., Ecke Halſted. 


—** Junger Kna mit etwas 
rung in Grocery und Market, mit Board. 
Kolorado Ave. PBhone: Garfield 2845, 


Verlangt: Ußrmader, 
dauernde Stellung; 
lungen 


erfahrene ; 

uter Lohn; müffen Empf 

haben. Anzuftagen von 8—10 Borm,, 
Sears, Roebud&€&o, 

141m 


Verlangt: Männer, um in der Qumber Den * 
zu arbeiten. Heitmann Qumber €o., 59. &tr, 
und Afhland Abe. modi 


BVerlangt: Männer fir Board Drop Sammer, 
Dr. Dad, 1734 Yullerton be. me 


- Verlangt: Jun e, der gut be Iefen und 
ireiben fann. Borzufpreden 6. Yloor, Abend 
poſt · Gebaude. 


Verlangt: Sofort, ein junger Mann, um fi 
mehr als Bartender au den; muß idon et- 
eben. Borauf: zwi⸗ 
1 Uhr Morgens. , 

5120 Tpanfton We. Tel, Edgemater 212, 
modimt 


Verlangt: Ein Caleöbäder. 136 ©. ur 


Straße. 
Verlangt: Porter, der Bartenben fan. 4056 

Belt 12. Straße, mobt 
Verlangt: Nunge bon 16 


Jahren fur dabru 
arbeit. 2112 Ogden Abe. mbi 


„  Berlangt: Männer und Prauem, 
tänzeigen unter Diefer Mubril 1 Gent Das ierkh 
— — — — —— ———— — — — 


Verlangt: Eheleute, Maſchiniſten, an 
Schraubenmaſchine, Punchpreffe; EC 3 
Finifherd; Elettriter-Helfer, ZTruderd, Teams 
jters, Barnmen, Janttord, Voſters Köche, 
arbeiter, Fabriliungen. Central Empl 
Zimmer 201, 184 Waffington Str. 


Berlanat: Junges deutfd-amerilani 
paar in lleeinem erſter Klafſe 
als Hausmann und Waiter und Hilfs 
Küchenarbeit. uß — 
Adr.: B. DO. Bor 201, Riverfibe, SU. 


Berlangt: Ein lediger Mann und ein 
rater Mann und Frau für bie Farın, 
Schlueter, Crown Point, Ind. 


Verlangt? Shops mit fähigen Operators zue 
„tatloer m 


BVerferti 
ed" Bin MD 


Coate. 
Berlanat: Mann d oder : 
RE Pr Eee 


Gongreb Str. 

Rooıminadaus-Ytrbeit, 
Berlangt: Mint oder Rellnerinnen. 1420 
Didigan Mbe., 2. Ylat. ED 


— — —— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 

(Ungeigen unter biejer Mubrif 1 Gent das Werk) 
Geſucht: Deutſch⸗engl. 

(32), Reklame⸗ und 

Abendpoſt. 


Geſucht; Grf tſcher WBarter 
—— ——— 


t:KRun db m mise 
— n 
une 516 Wolftem Bir, 





„Officer 666.” 
 2Offier 008. 


er jeden Abend und Sonn- 
ABortiegung von Jer 5. Seite.) 


rt fuchen: Männer und Knaben. 
m Sn diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


DL — . 
— Vorter, lann auch bartenden, wünſcht 


Stelle. 9. Zußs, ; Suds, 2341 High Str Str. dimi 


1: Eouhmachergefell wünfet Stelluna. 
eg Obio Str. E. Perhal. dimi 


A Deutſch⸗ ungariſcher Barbier wũunſ di 
—* sn borzufprehen, 1243 Nord 
Ioor. 


en tann lochen, am Aſch aufs 
ya bartenden, jucht Stelle. 3. &, 1501 
Übenue. 


ucht: Rollettor, der PBrämienbüder und 
ten abliefern Iann, jucht Stelle, ftadt- 
es Kaution jtellen. Gebauer, 18518 

e. 


E Bupesiäii er junger Mann fu 
tter oder fonitige Beihäftigung. 
A Elybourn Abe. dimt 


= Eatesbäder fuht Stellung ald erfte 
ober amweite Sand. 332 South Weitern Übe. 


Gefuht: Erfahrener Engineer ſucht dauern⸗ 
ben. en. Nimmt au Nachtarbeit an. Adr.: 
9». 159 Abendpoit. dimi 


ucht: Friſch — — Mann, der gut 

en uinauge en beriteht und aud Stall» 

m fan, mwünfdht jtetige Arbeit. 
Fi 619 Alasta Str. 


Geſucht: Lediger, deutfcher Mann ſucht Porter⸗ 
—— auch bartenden, veriteht aud einfahen 
‚ Empfeblungen. 1513 Norih Be Part Ave. 
Gefuht: Junger Mann twünft, trgendmelce 
— An 7158 Willow Str. dim 
ucht: Deutſcher, lediger_ Bartenber, ver» 
—— „mixen“, fucht aute Stelle. Chrift, 755 
oe" Ade., "immer 4. Phone: Lincoln 


.unast: Guter Bartender, verriätet auch et- 
mas Sorterarbeit, fuht Stelle. Herman, 1702 
Dahton Straße. 


nn 
: Sunger Porter, farm bartenben, in 
— eiten bewandert, ſucht ſtetige 
@telle. 1865 Howe Str. 
wit: Bormann an Brot, Rolls und Bis 
ust Stelle, 3 Iabre in legter Stellung. 
,‚ 1116 ®. 22. Str. 


Geſucht: — der deutſch und engllſch 
t, fuht als dritte Sand an Brot ober 
e3 ftetige Stelle. 752 W. 35. ©tr. 


udt: nger Deuticher mill fi auf einer 
—— m ausbilden, Lohn auianie Neben⸗ 
face. Ehreibt RK. Müller, 1318 teenleaf 
Str., Evaniton, SU. 


Gefuht: Porter, ann aut Bartenden, au 

un, (print polntf& und enalifh, fucht 

Stelle. 750 Wells tr. 

Gefuät: Butcher, Wochen Im Lande, fucdht 

vr in —E , Gander, 129 
N. HSalited Str. 


Gefuht: Zunger Schloffer, 20, ſucht ſtettge 
Gtelle in feinem Sach oder als Baintergebilfe, 
Ebiw, Gertfef, 1651 Burling Etr. dimt 
Br 


Gefucht: Junger norddeuticher Reftaurateuve 

ebilfe, 6 Monate im Lande, fprit etwa erg» 
fi ‚ fucht Rorteritelle, two Gelegenheit fich bie- 
—F das Bariendergeſchaft biet zu erlernen — 
Dfferten mit Gebaltsanaabe — — 
Ebicago, ZU. Adr.: Mr. Klein, 1903 Etr. 


sn t: Junger tüchtiger Bartender mit guten 
Mo 


eblungen fucht dauernde Etelle. 1828 
amf Etr., Steiner. Yimi 


nn, 

GBefucht: Deutfiher (20 Tucht Stelle tn Apo« 
"ele oder Grocerhiiore, Mar Keller, 661 Dear- 
born Abenute. dimt 
Gefuht: Barporter und Saloonmalter fucht 
ketige Stellung. Adr.: R. 319 Abendpoft. 


Gefudt: Yunaer Mann, Bartenber, Yarn Por 
terarbeit berridten, bat gute Empfeblungen, 
foricht deutih und enaliich, jucht Stelle. Mdr.: 
R. 331 Mbendpoft. dimi 


= re Friſch eingewanderter Luxembur —— 
* ihre aut, Eolonial-Brande, dee deutf 
und fransöfiihen Eprahe mächtia,  fmste in 


venig engliih, mwüniht Stellung. 1343 ‚Barry 
ibe., bei John Nasaue. Nordieite, 


ee Waiter ſucht Stelle; kann Bartenden, 
chneiden, verrichtet auch Porterarbeit. — 
1960 Dahton Str., 1. Floor. dimi 


t: Erfahrener Janitor ſucht Stelle in 
— ude: hat Referenzen. Adr.: U. Nanop, 

Sibifion Str. 16j11wæ* 
—— Ein tüchtiger, auberläfftger, flinles 
Bartender fucht wenn, acht au nad Som- 
merrefort. Adr.: R. 329 Abendpoit. dimi 
Geſucht: Deutſcher Schneidergehilfe, 23 Nabre 
alt, fucht Beihäftigaung ala NRodichneider: habe 
In Dentihland muır in eritflaffiaen Geichäften 
earbeitet; made auch andere Arbeiten. Braun 
fomist, 467 Milmaufee Ave., Saloon. 

BSelurht: Friſch eingewanderter öfterreich-u -unga- 
rifher Müller, mit auten Zeuanilien, 25 Jahre 
olt, fucht ftetige Arbeit. Stefan Peptenar, 1461 
Webfter Avenue. 


— — — — — — — 


Geſucht: Mann ſudt Arbeit im Saloon ober 
al3 Sanitorbelier. Adr.: R. 311 Abendvoſt. 


Geſucht: Früherer Saloonfeever, in mittleren | 


Sabren, Iedia, fuht Nlat ala‘ Geihäftsfübrer 
oder Bartender; aute Empfehlungen: acht au 
nad außerhalb. Adr.: R. 323 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher, 25, ledig, ſucht Stellung 
Ar Saus⸗- und Gartenarbeit oder ſonſtige ſtetige 
Berhäftiauna, auch nah auswärts. ©. 9., #22 
N. N. Aders Abe. mobt 


Belust: Aunaer Mactnift, Panfarbeiter. ucht 
Deihäftiguna. Kann aud an Drebbant arbeiten. 
1647 N. Halited Str. mobi 

Gefucht: Bäder, erite oder zweite Sand an 
Brot, fucht ftetigen Plak. Mdr.: 4523. St. Qam- 
tence Abe., binten, 2. Flat. mbm 


— —— r r Diö——— 
Berlangt: Frauen und Müdchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Büglerinnen 
Berlangt für unfere Laundrb: erfadrene 
Bodn Nroners. Stunden: 8 Bis 5:30, 
Robn $3 per Woche. Nadhaufragen beim 
Superintendenten, 6, Floor, 
MandelBrotberd. 


— Mehrere Mädchen, um an Federn 
Blumen zu arbeiten; ftetige MIrbeit. Zoe 
fen borzufprechen, fertig zum anfangen, bei 

Raile & Co., 315 Weit Wafbington Str. 
16jul,110&£ 


Berlangt: Lebrmäddhen zum Sleidermadhen 
und Zufhneiden. Nah jehemöchentliher Lehr. 
eit Bezahlung. Auch Abendunterrigt. 1352 N. 
larf Str., 1. lat. Toman 16i1,difaio,im 


Berlangt: Junges Mädchen für Bäderei und 
Rundroom. 1537 N. Robey Str 


Berlangt: Sinifber3 an Hofen. Bezahle beiten 
Lohn. leg Mueller, 2131 W. North Ave. 
dimidofrfa 
ersenat: Erfahrene Frauen, Nactarbeit. 
Mülfen engliih ipreden. GShafmaus, 2251 
tfon tr, 


=: Dame mit aründlier Erfahrung an 
ben aſchinen, Hohliäume und a 
orelady. Mu Empfehlungen 
ben. sus —— 12 für ern und einfas 
arg Fr bei 3. E. Smith, 314 
—* in Str. 


Serlangt: Exrfabrene Maſchinenmãdchen an 
Rniebofen, Sectton-Arbeit; ftetige Belaäitigung. 
Sofort anzufragen: 1624 N. Wood 


Berlangt: Mädchen für Steam Table, 86.00, 
Enfeteria. Kimball Cafe, 118 ®. Monroe Er 
modi 


Balengt: Weibliche Operators an Kraftma— 
m afchfleider zu machen. Shamrodt Mfg. 
io ®. Madiion Str. modimi 


gt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerla— 
a 1011 Belmont — nahe 
Sheffield Ave. __Mobimi 
Berlanat: Gute Mafhinenmäbden an Hoi an ggoten. 


E — oder Seltion-Arbeit. 1858 
& Lincoln Str. fomodi 


Saudarbeit. 
Goniiagd ci Madchen 
Saloon. 
e —— 


Geſchirr zu 
288 South 


Haus⸗ 
amilie. ni. His 
Relı Der Bam. 3797 — 


oe Meine Game, 4815. Sincennes 


Berlangt: "Gute Haushältertin; muß waſchen, 
tochen und buũgeln tonnen. Mann mit 2 Sohnen. 
Guter Lohn‘ und — Heim; 3208 Lincoln 
Üpe., 2. Flat. Conrad 


Berlangt: Köchin für Short Orders. 2358 Bel- 
mont Ude. 


Verlangt: Xeltlihe Yrau für all Kman Haus» 
arbeit in a Sarllie, eine Male. 2616 
Southport Ave dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 4013 Berry Etr,, nahe Jrbing = 
Ravenswood. mi 


— ⸗ —ñ —ñe —ñ — —ñ — — 
Verlangt: Eine gute zweite Köchin für Re— 
ſtaurant; guter Lohn. 160 Weit nroe Str. 
Kalthoffs. 
Verlangt : Mädden für allgemeine Haudarbeit. 
1534 Belmont Avenue, dimt 


" Berlangt: Eine junge deutidhe 
obne Sind, als Haushälterin; eine, die mehr 
— 93 utes Heim 3 boben Lohn ftebt; bin ledi⸗ 

kann, auf einer Miigan Yarm. Bitte, 
eutfch zu fohreiben. Joe Kohler, Baw Pam, 
Michigan. 


Verlangt: Mädchen SenBerbekt: Frau, 
auf’3 Land, im gaufe bu ih au fein; Rohn 
$4 und $7. 718 Garfield ve, Employment 
Office. Xel.: Lincoln 1782. 


Verlangt: Mädchen, im Reſtaurant Geſchirr zu 
weisen; mu5 aubaufe ichlafen. 2274 Cipbourn 
benue, 


au, mit oder 


Berlangt: Frau oder Mädchen, um beim Ko» 
hen mitzubelfen, mu aud Short Orders zu 
maden veritehben. Pogelgefang’3 Reitaurant, 
1602 N. Clarl Str. Nadzufragen 8 Uhr Mor: 
gend oder 5 Uhr Nachm. obenauf. 

Berlangt; Butes Madchen, das etwas beim 
lochen mithelfen kann im Saloon; guter Qobn, 
1449 N. Salſted Str. dimi 


Verlangt: Eine Frau, um einer Wöchnerin auf- 
zumwarten und Hausarbeit zu verrichten. Bitte, 
F vorzuſprechen. 2220 Hamilton Court, 
at. 


Berlangt: Yufwärterin, in Reltaurant. 1529 
Milmaufee Ave. 


eine eine 
Ber rlangt Ein Mäbdhen allgemeine Saus- 
arbeit. Yso Michigan Ile 


„.Berlangt: Mäbchen, proteftantifhen Glaubens, 
für allgemeine Hausarbeit; Empfehlungen er- 
forderlid. Nachzufragen bei Mrd. D. B. 

6408 Monzoe Abe. 


Verlangt: Deutſches Mädhen für allgemeine | 


Hausarbeit. Kein Koden. Mrs. Ehoumont, 
3952 Lincoln Abe., Ede Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
— oder ungariſches. 1804 NR. Meftern 
e 


Berlangt: Tüchtt ges ——— 
Qausarbeit, Kein Wachen. Guter 
Doris, 1345 N. Hohme Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar 
beit. >» Apartment. Guter Lohn. 5228 
2 Ude. 


Verlangt: Gutes Träfttges Mädden für all 
gemeine Haudarbeit und zweijährige3 Kind zu 
beauffihtigen, Muß etma3 enaliih Ipreden.— 
Noren, 3270 Humboldt Ave. 


füz gllgemetne 
Kohn. Mı3 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Guter Lohn. Keine Mäfche. Referenzen bverlangt. 
6002 Drexel Boulevard. Tel. Dalland 347. 


Verlangt: Gute83 Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Bäderei. 2709 N. Halfted Str. 


Verlangt: Wafhifrau. 1816 Burling Etr. 


Berlanat: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 1818 Fremont Etr. 

Verlangt: Mähdhen für allgemeine Hausarbeit 
In ze Familie. Franlenhuis, 713 Grace 
Straße. 


Berlanat- Mädchen für Haudarbett. 3204 Don 
ola3 Blvd., nahe Kedzie Ave. 





Verlangt; Kindermädchen mit Erfabruna, für 
kleines Babh. Muß engliſch ſprechen. Met, 
4752 Michigan Abe. dimt 

Perlanat: Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
3048 Lincoln Abe. dimt 


Verlanat: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
SHaudarbeit. 5656 Maanolia Ape., Tel. 
iwater 7484, 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit In amt» 
Ite bon drei Ermadienen. 2501 Roll Str. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, gute Kö- 
Sin, 85 die M doche. 4125 Drerel Blbp. 

Berlanat: Ein Findermädbchen mit guten Re 
ferenzen. Mrs. U. Guthman, 4414 Grand 
Boulebard. 


Berlangat:' Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Tleiner Samilte. 3. 8. Meg, 
4735 Michigan Ave., Phone Drerel 2851. 


Derlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Reine Wüäfdhe. Lohn 86 86.50. 
—— bei Mrs. Schleſinger. 5930 South 
Bart ? Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. Wald, 520 Wrigbtmood 
pe., nahe Clarf Str. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 637 Budingbam Place, Si Apt., 
weftlich. dimidoft 
Verlangt: Ein in Mädchen für allgemeine aus 
arbeit in fleiner Familie. 30 N. Ralnut 
nabe Madifon Str. Tel. Auflin 712. 
bimtdofe 


£ Berlanat: Madchen für Kuchenarbeit, deuffch 
oder ungariſch. 8601 N. Halſted Str. Ecke 
Addifon. Kaiſergarten. —T 

Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Kamilie; Zobn $5. 4528 PBrairie Ade,, 


3 Apartment. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. Mrs. N. Cohn, 1329 ©. Kedaie Ave. 
Verlangt: Deutſches mädchen fi für R Reitaurant, 
zum Aufwarten und in der Küde mitzubelfen; 
auter Sohn. 3962 N. Clarl Str., nabe Irbing 
Part Blvd. 

Germania Bermitilung »Büro, 
755 North Ape., Ede Halfteb Str | Tora 9 
VBerlangt: Deutiche Mädchen rt Hausarbeit 


e. fonit. Stellungen in und au alb a Stadt, 


Verlangt: Mädchen Mr allgemeine Hausar- 
beit. Mrd. Geo. Eranball, 6010 South Barf 
Avenue. ſodido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2378 
Elfton Abe., Ecke Fullerton. Franls Buffet. 
modimi 


Verlangt: Mädchen füur allgemeine Hausarbeit, 
2120 Sedawid Str., nahe Garfield Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. an La 

Lalle Abe. odi 
Verlangt: Ein Madchen für, — er 

arbeit; auter Zobn; fein wald m 

2131 Lincoln Rlace, nahe Garfiel m — 


Verlangt: Mädchen, das kochen und allgemeine 
Hausarbeit verrichten fann. Nadaufragen 2 
N. Kedsgie Blod. 15jlim& 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haude 
arbeit in einem Apartment; muB fo * lonnen 
und auf, en Hi iprehen. Reine Mäld „ Guter 
Lohn. N adaufcagen 2236 Lincoln * Rab, 

Floor. ehmt Clark Str. Car Bis Velden 
Übenue. mobi 


rlangt: Mädchen für are 
ve 1709 Dibifion ei: lin 


Berlangt: Mäbchen für gemd — Haus⸗ 
und Küchenarbeit. 8008 Lincoln modi 


allgemeine 
ES en 


Verlangt: Ungarifhe meite Köchin für Mehls 
peifen. Weiß’ Little Hungarla, 55 W. 
olph Str., 2. Bloor. ie 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarb 
Nordieite, nahe Lineoln Part. 2329 —— 
Avenue. modi 


—— ent Kindermäbden. 5216 
Michigan Übe. pt. Tel. Dafland 4368, mod 


Berlangt: Eine gute Köchin, die malen und 
bügeln Iann; — 2 601 Deming "biling 


Verlangt: Ein junges Mäbden bei der — 
arbeit zu belfen. 3912 N. Eongreß Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für alleemeine Hausarbeit 
in feinem Wpartment; u Famille; Empfeh⸗ 
lungen. 439 Belmont modi 


dchen 

20 pro 
—* 4437 
1041102 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrenes Modchen ſucht Stelle für 
ausarbeit; fann fhön waſchen, bügeln und — 
en; ſprcht deutſs und — itte_bo 

rehen. 1227 Nemberry Sir., nabe 12. Er 
elepbon: Canal 1344. modi 


Geſucht: nr = ed abgen ucht 
Stelle. für Hausarbei en. tte 
borzufpreien. osbuteng — 416 Meft 
Ehicago mod 


t: t 
Pa Deutf if Fangen fucht Hausarbeit. 


| Geſucht: 


| colır Str. 


allgemeine Hausarbeit. 955 





rien me te Rue 3 am ma | 


RR 


Mädchen t Stelle 
N. Hohne ee * 


Geſucht: deut —— Ei — 
— tie, 
u 4 


Geſucht: Deutfches Mädchen fuht Arbeit in 
Reitanrant. 2004 Grand Ave. 


Sefuht: Mädchen von 15 Jahren fucht Stelle 
al3 Kindermädden oder für Hausarbeit. Nadh» 
aufzagen: 3434 S. Weſtern Abe. 


—— Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
een zu nehmen. Neler, 5003 Princeton Ube., 
nten, 


Gefuct: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 4922 Sifthd Ave., Hin 
en, unten, 


Geſucht: Wäſche Nu Haus zu nehmen, 1334 
Wolfram Str., Cottage. 


Gefuht: Deutfhe junge Frau fuht Waſch⸗ u 
Reinmadpläte. Bitte borzufpreden oder zu 
—— Mes. Luttman, 2158 N. Halſted Str. 
Flat 2. 


Geſucht: Zwei Bafchpla e in der Bode. €, 
M., 2450 N. Marjdfield ° be. 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplabe — 
2508 N. Aſhland Avenue. 

Geſucht: Eine zuverlaffige, ———— Frau 
fucht Stelle, um fleinen_ Haushalt von Erwad- 
jenen zu führen. Adr.: R. 354 Abdpoft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Kö⸗ 
chin ſucht Stelle im Reſtaurant. 1425 Larrabee 
Straße. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder Bulinekiundhlödin; hat gute 
Empfehlungen. 1550 Dıdard Eir. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 917 Center Str., Flat 8. 


Geſucht; Mädchen, 16 Jahre alt, ſpricht deutſh 
und engliſch, fucht Stelle zu Kindern oder für 
Hausarbeit. 1536 North Park Abe., Flat 2. 
Junge Frau, die gut kochen lann, 

linſcht Stellung für Hausarbeit oder als Aus⸗ 

Köchin, au in einem Reſtaurant; Nord⸗ 
eite vorgezogen. 1841 George Str., nabe an 


Gefucht: Deutihes Mädchen er — ma für 
. St. u. 
dimido 


_Sefucht: Deutihes Mäbchen fuht Stellung fir 

Hausarbeit. 4514 Wentmorth Ube., hinten. 
Geſucht: Deut, es Mädchen fuht Stellung für 

Hausarbeit. 433 Fifth Ade., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle in 


| Saloon-Küde. 5124 Urtefian Abe, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen just gem ausarbeit, 
Pitte, borauiprechen. 5114 Bilhop © 


Geiudt: Deutiches Bas ſucht —— 
ein — — ſpricht engliſch. 188 
Loomis Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſuqt ara 
Wittvohs, Donnerstags und Freitags 
%. Herinitage Upe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. 1617 Bine Str. 


— — —ñ —e —T——s — — — 

Geſucht: Ein 14jähriges Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit; Abends nah Haufe 
geben. 2043 Yremont Str., Flat 2. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für gemöhnlie Hausarbeit. 439 Wiscon» 
fin Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. 1725 Fremont Str., hinten. 
Mes. Weber. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1836 Mohamf Str., binten, oben, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen mwünfht Hausar» 
beit in Reitaurant. 622 Willow Str. 
Geſucht: Deutſche, ſtarke iunge Frau fucht 
Stelle für Hausarbeit oder Gefhirr zu waidhen 
im Reitaurant. 2034 Elybourn U Ave. dimi 


—— Deutſche Frau ſucht vaſchen und bi» 
geln fir Montag, Mittmod und Wreitag. 1049 
N. Darfbfield ? Abe., Sat : 3. 


Gefudt: Starfes Mädchen ſucht > 
Hausarbeit. 3246 Seminary Ave., 
hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; feine Heinen Kinder. 722 Granb 
pe. Iel.: Monroe 2332. Bm 


Geſucht; Deutſche Frau mit dreilährigem Kind 
fudht Siellung. Gebt aud aufs Land. 320 ale 
Kinzie Str. 


Geſucht: 
Stunden am 
dert bei Mr3. 


Frau ſucht 35 für einige 
age; lein Waſche Wadauftar 
Rabah, 1721 Kim at Ave. modt 


Sejuht: Deutfhes Mädchen gefesten Alterd 
fuht Stelle ge Haushälterin oder für Hausar- 
beit, am liebfiten in — Chicagos. — 
Schreibt, oder jpredht bor 2 Orleans Str. 

ür 113, 


Gefucht Deutſche ungariſches Madchen, frif 
eingewandert, ſucht Stelle als Köchin. 2229 
Clybourn Ave. Weber. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Zaushaltexin bei einem oder zwei Herren. 1121 
Orleans Str., Tür 118. 


Geſucht: Eine frifh eingewanberte deutfche 
Frau fuht Stelle al Köchin oder — 
in einer deutſchen oder böhmiſchen Familie. — 
Nachzufragen 2127 Harding Ave. 15111w2æ* 


Geſucht: = unges Mädchen, 15 Sabre alt, ucht 
Stelle für az ne wafden. 2429 Had- 
don Avenue. MiE Ö 


Geſucht: Deutſches Madchen, das auch kochen 
lann und 3 teszeugniffe befist, fucht Poiten 
in anitändigem Haufe. Anna Nernda, 1323 Meft 
41. Straße. mobi 


Stellungen juhen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, atmet Finder 
fuht Janitoritelle in bathaus. 1437 Wafhı 
burne Abe., hinten, unten. 


Gefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle auf 
Form. Gute Meller, ſind deutſch⸗ungariſche 
Farmer. 1848 Allport Str, modt 


Geſucht: a mit einem Kind, ſuchen 
Arbeit, Tvreden 4 Sprachen. 2279 Elnhourn 
Ülvenue. bimibo 


Unterricht. 
(Ungeigen under diejfer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ensltifä in 3 Monaten! 
im Taged- und Abend-Kurfuffen ob. mit- 
tel8 Sorreipondenz, garantist konzeſ⸗ 
fionirte und diplomirte engltiiche Spe- 
sinlichule zür Eingewanderte! Um Seder- 
mann von unferer geiehl. geihütten und 
goldgefrönten Methode zu überzeugen, er- 
teilen oder verjenden wir Cinführungslef- 
tionen enthaltend die widjtigiten Aufflä- 
rungen u. Belehrungen, unentbehrlich für 

eden Nichtengliihiprechenden, volffommen 

ftenfrei. Nationale Spradhichule, 1176 
Milwaukee Ave., Chicago, IU. Geöffnet: 
Tagd und Abends. Sonntags — u 


Bo tann man am f&nelliten, Milispes 
und let&htejftien englifch lernen 
n Ebica 228 Erfter u. Einziger Schule, in mel 
er nur — pepräfte ei — — — Leh⸗ 
rerinnen „privat 2 de Ts 
ven: Bexyingn‘ re lest; te tes ve Stellun» 
— *— ens u. ſ. w. 
Ts wııy übe. made o Ifted Str. 
— bie Eis efpolt. — 
(Rezzeiponbengmetbobe Uftänd, Hurfus 
nate Sch lange Briefe, feine W.—- ab» 
langen. Wir bitten. IL, Gebäude, 715 North —*8 


Gewiſſenhaften Klavierunterricht erteilt e — 
—— 5 —— gegen freie, reine Wo 

a alleinitehender 

Ber — dre.? R. 827 Abendpoit. 


Erfahrener AKlabierlehrer gibt — 
—— in Zu — —— PR... m 
grat ur gu e, anregende Mu ne ag 
times". Adr.: MR. 322 bennpoft- 


Zebrerin erteilt dlichen terricht 
im Englifchen. ee 1849 Dobon Str. —— 


Grundlichen Unterricht im Piano⸗, Violin⸗ 
Mandolin⸗ her⸗ uind Guitarreſpiel erteili 
RKahn's ufüetademie, 2280 Elybouen — 


Heiratsgeſuche. 
unter dieſer Rubrik 8 Gents * un 
eine Ungeige unter einem Dollar 


& : Eine ältere rau mit 
uehnen Gemini mit "guter erben 
Te Übenbooft. 


(Anzeigen unter 
aber 


a nn 
OAngeigen une unter biefet en das Wort.) 


ve —— a Br 


— 

derſchleudere — — — Ak 
oder zufammen,. 1935 Euhler Abe., nabe R. 
Robey Str. ugd Lincoln Ave, 


Befonders feine gi von fünf Zimmern m. 
u berfaufen. 4449 NR. Maplewmood pe, 1. 
lat, Rabensiwood. bin 
Go⸗Cart, ein Monat gebraucht, Billig au ver⸗ 
laufen. 1885 Addiſon Str. 

Zu verlaufen: Schöne Mobel von 4 Zimmern. 
billig. 1937 Maud Ave., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Billig, gepolftertes Parlor Set, 
drei Stüde; ein Sofa, ein Heizofen. 551 North 
50. Eourt, 1. Slat, Auftin. 


Zu berfaufen: Willig, gute3 Dabenport, Roms 
mode und quterhaltene Herrenkleider. 633 Weit 
North Ude. 


este ersehen 
Zu verlaufen: Schöner Kodofen. 1714 Hudfon 
Abenue. 


Zu verkaufen: Billig, Möbel, wegen Verlaſſen 
ber Stadt. 1622 N —S — Ave. " 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Gents bas Werk) 


Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’8 Haus. Bulh & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*2 


Bu, berfaufen: Bosse $400 Biano, 1 Jahr 
alt, für 8125. 4334 N. 2 obey Str, ſodido 


$95 laufen ein ſchönes — — Upright · 
iano, volle —— fupferne Babfalten, 25 
abre garantirt. Reichardts, 733 Milmaus 
lee Abe., nahe abie Abe. Tmt* 


Nur $85 „für ein fhönes Kimball Upright 
tano. $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells 
tr., nabe North Ave, Aulimæ 


965 Taufen 409 Uprigdt Blanc; $5 monaities 
1956 Larrabee © aa ” 1ilim® 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! n. f. m. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Ein 6 Jahre altes Pferd zu berfaufen, 1300 
Di wre Nahaufragen: 3315 W. 12, Str, 
> Blat, borne. 


"Bu verkauf verlaufen: Fiir 1300 Pfd. gefunde, mtrflich 
fromme Urbeits:Mähre nur $65; " garantirt, 
1052 Barf Upve., nahe Roben Str. 


Semoyne © 


verfaufen: 50 Bug. unb allgemeine Ur 
beitöpferde. Eitb Lu ts Pferde und Sifnten, 
geben; (Br —S—— auch 

u alle 


Bu —— Pferd und Buggh, BURG. 2 
tr, ilim& 


auf Probe ges 
ten Pferde don größeren Firmen 
n nid genommen. Offen Sonntag. 100t°% 
Straub, 559 Milmuulee Abe, 


Bu verfaufen: 100 Pferde, aut fir Stadt und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi 1800 Pfund; 
Preife von $50 gie: 80 Tage auf Probe 
eneben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milwaus 
ee ve,, gegenüber Mieboldt3 und — 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in*2 


Gefchäftseinrichtungen, Mafdinerie uſw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einritung bet 
Sacob Lederer 
644 W. Madifon Straße. 
—— für jedes Geſchäft, auch einzelne 
—— niedrigite PreWe und beite Dug« 
Ität garantirt .Unfere eigene Yabrilatton: 
Soda-Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeftellt zu Befichtigung, 
644—48 eft adiion Sir., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14infrdimi* 


eo. Goodflind, 

3938 N. Seal ton Abe. Tel. Late Biem 5012, 
Wenn Ihr einen ganzen Laben, —— 
Urt, ober ein Zeil des Waarenlager oder nur 
die —— vertaufen wollt, ſprecht bei mir 
vor, ih bezahle Baar dafür, und zwar die hoch⸗ 
iten Preife, und fhließe Geihäfte ihnell ab. 

Spredt bor oder telephonitt. 100tdidofa* 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultus Bender, 
Madifon und ®Beoria Straße, 
Hter_lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren .. aeuag — 


Ne 
Breiie die & obfalue. n@ Schalte 4-7 Götcago. 
edenbeit I gatanitte 
901 2 ni L adifon Straße, 
Zelep donroe — 
Offen Dienstan" Radmittag bon 2 Bbi3 0 As 


Bu berfaufen: Trandportabler Bäderofen, bil- 
Ig. Ergang, Dfenbauer, 2247 WR. Chicago Ave. 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Angelgen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vertaufche für ein gute83 Gewehr ober fonft 
etwas eine 5X7 Baufb & Lam Bhotographen- 
Zenfe, wert $30, eine Studio Lenfe, 10X14. — 
152 Carl Etr., 1. lat. 


Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefeer Wubrit 2 Eents das Bert) 


Bu ——— — Schu hmachermaſchine. — 
1321 Wells S ” “” — 


Alle Sabrilate von _ Drop Head Nähmafı nen, 
%5 und aufwärts. Sultan, "8249 eincolm | Abe: 
0 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter bieier Rubrıt 2 Cents bas Wort. 
—r — ñ — — e er — — — — — 


Erfte Gold » Shpotbhefen 
auverflaufen, 


$500, $800, $1000, $2000, 00, 
Geds tozent neg5s 
Sicherheit: Hreues, verbeſſertes tuñdeigentum 
auf der Nordfeite. 
Belosty. 1905 Belmont Avenue, 
1311110 


Bu leihen gefudht: $3000 auf 2 Jahre, ebe 
Erite Hhpothel an Store und A —* zähle 
6% Binfen; teine Komm. Adr.: G. 986 Abdpoit. 

fodimidofr 


Wer leibt mir $1200 auf neues Flathaus? 
Desakie monatlih äueüd und gute Zinfen, ck 
. 962 Abendpoit. modimi 
einen tivatfonds_ zu berxleihen auf 2, 

Shpot E I‘ ebautes Chicagoer Grundeigen» 
tum. . 164, Abendpojit, Sil2m& 


®eld au leiten gungen au n 
Bee X Obling, 55 So übe. ee Rate * 
mmer 4. 18m;* 


mw nn 
De En: zo & Treuft 


—— u 
e € be en 

mn. auf bebautes % icag ver zunbeinen enhum > 

verlaufen. Seorboftede art und ? Ranbaioh St * 


drin ibn 
Gelb zum Bauen: eine Kommilfton; Teine Ab» 
auf Örundelgent feine Te Anleihen 
rundeigentum in ... und Borftädten; 
mellert = gnosbaut. Te Be Rans 
bolp Io 300 D. Stone & Co,, Bourne 
2 ofbeæ 
— Exrſte Hypotbeken —ñ 
uf beba ie Chicagoer Grundeig nn 
Gelb au ve u den b — unge 
Richard U Rod, 25 . Dearbo I 
Ubends: 555 zth e. de — re 
14ap*2 
e Shpotbelen auf Srundeigentum gro 
vrgt, di. dalße ve uläre Raten, eichte Ben 
—— Real & ate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
tr., Bimmer 5 1401*2 
u nn RETTEN... 
€. &. Bauling, 133 La Salle Str. Erite 
Hypotheten au berfaufen, ®elb au berleiben zu 
niedrigiten Sinstup, Telepbon: ain 250 m 
1mat*, 


Gelb zu —5*— ohne Kommiſſion von Pri⸗ 
bamann auf Grundeigentum auf J eur 
fette. Niedrige Binfen. 9 Fid, — 
Str., Logan —— 25ap*t 


Wir .verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen zu niedrigften infer. Offen Mons 
ne Gamttag, Abend b 2 9 abe Krauje 
Ba . mwaulee Abenue, n 

Baulina tr. 10i0®2 


Geld auf Möbel u. f. m, 
Knzeigen une biefer Rubrik 2 de bas Wort. 


lan au berleiden 


auf Mö ech und ’ 
5 etc, Yhr fo ‚Sagen — 


8 oder monatliche I 
gem iehen, maden. Bir Besag! je Neu 


PR in cebts Bars and, 


—— a * 


—“ 
— 


Abe. und Wabanſia 


Grocer oder 


ee "Bat gi 12.00, 


1341 N 


vermieten: Qaden, 1721 ®. 
F nabe Vaulina. Transfer⸗Ecke. 
ben, paffend für irgend ein 


Öneß, 
2 Seismafle 


"Bu vermieten: 


mer modernes Flat. 
Bozzufpceden owiſchen 


Zu bermieten: Ein 
Zimmer Flat, 1845 Wilmot Abe, 


monatlich, 


Bu vermieten: Helles Flat 

Heite Want $%0 ver Denen %0, Anafı 

fe ne $amilie er mann, 
Es Clar! Str., nahe Sheffield Une. eu 


Zimmer und Board, 
(Unzelgen unter dieier Rubrit 2 Gents das Work.) 
een 
Zu berinieten: Großes geoa! tmmer fir amet 
Mapchen oder zwei Herren, 


u bermieten: Kleine Wohnung, 
tleinen Haushalt, $2.50 wochentl &. 


bawt Str. 


Zu vermieten: Scontzimmer, mit Roft, $5.00; 
1631 R. Halited Str., nahe North Ude. 


Verlangt: D 
Boarders, 
Ave. 


Verlangt; 1 immerberren. 2048 Tre 
tlangt: 8 8 —5 


mont Str., Slat' 2 
Zu bermieten: 


ohne Koit. eo em Str. Plat 


Zu vermieten: 


Anftändiger Roomer 
alleinitehender Srau. 14 


hinten. 


Vermiete mobern mößlirte8 Simmer. $1.75. 
354 Wisconfin Str. nahe Lincoln Barl. 


Bimmer vermieten an eine junge Da! 
d nes Tages beihäftigt iit. Sr: 


die währen 
302 Abendpoſt. 


vemiete gerdumigen Parlor, ſowile Einzel⸗ 
zimmer, Hetbivaffer, mit oder 2. . nr 
art. 1712 Wells Str,, 


Lincoln 7 
Lincoln 5429. 


Zu vermieten: Ein anftünbiger 
gute Seim_ bei alleinitehender 


N. Halfted Str. 


Bu bermieten: 
1004 Wells Str. 


Vermiete yes Bimmer 
$5.00. 323 Beethoven Place, o 


Boarder finden te3 Heim bei deutfchen 
art Dabton ©tr,, Garftelb 


Familie. 
Üdenue, lat 3 


Verlangt: 


mer, $1.25 bie 


Zu mieten geiucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents bad Wort.) 


Deutſcher ſucht möblirtes 
mit Penſion bel deutſcher Fam —— 


Für helle, 
heißes Waſſer, Telephon 
oder für leihte Haush 
Ape., nabe North Abe. 


Verlangt: Roomers, $1 die ® 
{her Frau. 1045 W. Namndoiph 


In deutſchem —— 


elles d 


Deutſch⸗ Ungarn als Roomers oder 
2237. R. Halſted Str., nahe Lincoln 


Großes Schlafzimmer. 
Hubion Ave., oben. 


ndet ' 


Srontsimmer mit 


auftige 


ee 


9 


Dfferten an Ruppelt, 643 


Bu mieten gefudt: ; gun 
mit einem Rind, fu te 
$15—$16, Hordfelie ddr: 

Bu mieten gefudt: 


324 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt; 
Sıhlafzimmer an anftändigen 


N. 314 Abendpoft, 


Zu mieten geiudt: Zwei Zimmer Wohnu 
* und ee Adr.: R. 35% 


Gas, Wal 
Abendpoft. 


" Deuticer Arbeiter, ehrlich, 
immer bet annänpiees Samilte, fein Boarding- 
5 3. 220, Abendpoit, 


3mei Freunde würfehe 
er Wäfche, in rubiger 


aus. Adr.: 


forgun 
ter Brivatfamilie. 


Berjönliches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wert.) 


Painting, Bepetanekn 
Hafftge, tbeit, billig. 
tonroe 4015. 


Bin nur für Schulden haftbar, die ich perfön- 
lich eingebe. Dtto €. HiB, 2737 Weit 22. — 


füddeutfhe Familie 
Zimmer Wohnung, 
®. 964 Mbenbpoit. 


Arbeiter (32), fucht Sim 
mer bei Wittme; ein Roominghaus. Adr.: R. 


Blafter-, Brid«, Bement-, 


bon Mol nungen, 


Preiſe. rgañg, 2277 


Str. 


Painting, er per 
gung jeder 


cite, Jede Urbeit unter Garantie aus es 
füner. © BoD, 812 Wolfram Str. Tel.: 


ngton 8967. 
Bettfebern gerei 


sten paraturen; " 
Ben Chicago Per 


Brid», Bement und Zgornſieinarbeit billi 
ausgefiihrt, Auguit Bahrs, 3252 ®. € 8 


danging, Decorating, Befeiti- 
von Ungesiefer, 


ot mit de 
nur gute und reelle Arbeit, 
den auf Beitellung tn en —— 


Zelepbon: Graceland 110, 


Painting, Tapez 


Beleitigung jeder 
ziren gründlichit 


Garantie ausgeführt. 
Eir. Teb.: Wellington — 


PBtanoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garanti 
Gliot, 1245 Nelfon Str. et 5 


NReelle Arbeit! 


Offen — 


* Stickerin. An 
gie Tael ten qu mäßigem 


bendpojt. 


177 


Beglaubigungen, 
—— ungen, 
ſchriftli 
— 


Eud, " 


r —— 
De 
born 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Genis des ort.) 


Fred BIotke, beutfher Rechtsanwalt, 
Alle — prompt beiargt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abentz 


750 Bitterjweet BI., nahe Elarendeon pe, 


Rihar fi. Rod, 
Dentiher Aduofat umb 
25 N. Dearborn Str. 7. a 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 
Sonntags 10 bis 12. 


Abends 7 bis 9. 


Wagner & 


Einer: u. Best: 


allen_®e 
pe ent, 


Ben 1037 —— N 


R.Cummerom, 


in_allen 


fojtet, o 
t 8, Darlehen unb 

tra warıne er —E 17 
alifon Contracting Co. 26 


F 


Kämmebaare 
Srau UHl, 5937 ©. Halited Str. 


Großer Ausverlauf von Herren» und Damen» 
tleidern auf Abaahlung, 3; 00 die Woche, 

. Marltus & Eo 
——— 
enb bis 8:30 


Seömonten, 
Brieffrei 

und notariele U 
7 beforgt. 


2. A 


& Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Re 
ſachen prompt beſor 
105 Monroe Str., E 


t 


J im u 
—*88 a peletent — 


ſechs am und 
mmer, an rubige, 


9 Lincoln de. 
dimi 


utes Helm bei 
ttefian Abenue, 


1612 Gleveland 


Ss r, ne. -— 


Immer ebventuelf 


th mößltztes 


udt reines Schlaf- 


— — mit Be⸗ 
Straße, bei net» 
Offerten mit Prei — 
unter Adr.: G. 988 Abendpoſt. 


1618 Dtotfion Er. 


beiten Mafchinen; 
tderdaun-Step u 


nn 
Urt bon Ungesiefer, Desinfi- 


Popp, 812 en 


S3oin,im,fondido 


I, ud Samdtag 


reiſe Boender. = — 


ftamente, 

und \ —— 
—E prompt 

d8 und © —— Ree 
Abends und Sonnta 
nabe Genter Straße, 

Sagt uns, was hr bauen tmollt, wir fag 
welde an 


Srünblicdher 
Glart, Zim. „30. 


Redtsan » al kn 
Bess Shöfen_ge 
Betten — Erb 


ne 


ur Sn son BEE Ber 
ertanfte letstes Jahr 1500 


Bbiatey; idöne Gelegenheit für au 
* Saloonmann. 
Auskunft erteilt Eigentümer: 

B. O. Box 185, North Chicago, = 


Kauft ein R aus; e3 Beinge 1 


— & —* danblung gar —* 
Zimmer, —— 
Bean beite * ei Die; 
5* Be Re 
art; & en & des, Badıd N 
r nnabm ti 
immer; Einnahme $100; Preis $300. 
Mei auf Eee 358; I be wart; 475. 
; Re a 
Evrecht bor. 8 5** _Lange, 1 704 Dearborn Abe. 


"Zu berfaufen: Gutgehende Barbteritude, mit 
ber. — auf —— ———— 
— ——— fr . 808, Anendpoft. did 
en: Barbierftube, atei, Stühle, gu» 
er PBlag, $50 baar, 2229 Eiybourn 


Yuter Grocerh» und Delikateifenftore; png 
Gelegenheit für eine Wittive oder jol melde 
einen gutzablenden Store zu laufen Wünfeen. 
Dicht bevölterte Nahbarihart, 90% der Einwohs 
nerichaft find Deutihe. Gutes, reines Waarens- 
lager, billige Miete, einihliesih 4 großer 

obnaimmer und Badezimmer, billig au ber» 
Tau en. Adr.: 3. W. 529 Abendpoft. 

Bu verfaufen: 2 Stühle Barberihop, Miete 
$14; $50—$56 möddentliche Einnahmen, Billig, 
wenn fofort genommen. 1009 ©. NRobeh Str. 


Ein fhön möbliertes 13-Bimmer Roominghaus 
14 zu — Preis zu verka ufen. 1020 eit 
dams Str 


Bu berfaufen: Gutgehende_ Scduhreparaturs 

werfitatt, 8 ort, muß glei eb antreten; 

eie; gm PBreife. Wohnung und 

Kleines Bıldbaus. . 917 NR. Campbell 

Übe., nahe Chicago und Weftern. Charles Kopp. 

Bu bverfaufen: Quiosteunet Schneidergeſchäft, 
megen Abreiſe. 1406 Wells Str. 


Bu verlaufen: geitrieifige Bäderei fir $650; 
fett ia ei Jahren etablirt; Umftände halber; au 
ellzablung. 5339 Salited Str. 


See verkaufen: Feiner Ed-Saloon. Gute Bele- 
gendeit. Adr.: R. 333 Abendpoft. 16jl1m& 


$250 Taufen Pt gun gi arren-, Ice 
cgeam- und R n3-Store; Laun bezahlt die 
tete. Ein Eigentümer Hatte diefen Laden 25 
Jabte. Gutes Auslommen garantirt; großer 
aarenborrat; feine Fiztured; fünf Zimmer mit 
Store nur $15 Miete, 1703 Elpbourn be. 


verlaufen: Büäderei; me gen — * des 
share 4232 entroorth Mi dimidofr 


u peslaufen: » bierftube; drei Stüßle. 614 
3 | Dh Keziuugn; Sarbtecttute; dimido 


Bu_berfaufen: gene Se — we⸗ 
gen Arantheit. 1500 Mohamf & 


u berfaufen: Bäderei, billig; gute Qa * 
2854 Meft Yan Buren Sir. un Dibofe 


berfaufen: Bäderei, we a. Krankheit, Ein» 
IS men $225 die Woche. . 310 Übend- 


Habe au verlaufen: 22 Saloons, mit und ohne 
Liäend, don $500 Bis $6000; 6 
fateifen-, 3 Zigarren, 4 Bü E 
cherftores, von $200 513 $1500. Wer überhaupt 
ein Geichäft, Tann fein was e3 will, fchne 
oder verfaufen till, gehe Morgens 9 
1572 Elpbourn Abenue. 


Tg pe gen 

Zu perloyten oder gegen Grimbeigentum zu 
bertau Ein aute3 ee-, Kaffees und Gros 
sgeipe särt; eine der beiten Lagen der Stadt. 


te8 Geichäft au übernehmen. Agenten verbeten, 
Adr.: R. Be Abendpoſt. d 


verlaufen: Some Bäder 
un woher Öefannteb Geſgafie % 
fogleih und überzeugt Euch. 5305 


tt dverfaufen: Ein Tleines Barbiergefhäft in eihäft in 
geier Lage _ an Nordfeite. Billige Miete. Keine 
ee. Mdr.: F. 233 Ubendpoft. bimt 


Su berfaufen: nanktige Gelegenheit zum Ans 
tot eines zen en- unb Grocerbftored. 
Hausetgentiimer Tauft Maaren file Miete. MuB 
berfanfen wegen Krankheit. 5008 State Er... 

o 


Zu verkaufen: Billig, 16 Zimmer — 22 
haus, Dampfbeizung, a&alle Übe., nabe 
ne: fehr gutes Cinfommen. 1331 RaSalle ve 


u berfaufen: Cine der beiten Bädereien der 
feite, Shop binterm Store, Bridofen; tmdr 
— Einnahme $350 garantirt. Adr.: 
312 Mbendpoft. did 
Zu berfaufen: 3-Stüble Bardterftube, aegen- 
über Hodhbahnitation. 4656 N. Weitern "- 


9700 faufen 32-Simmer Hotel (Ede), größter 
a ein an Nord Glarf Straße. Muhlenfeld. 
3eft Ontario Etr., Ede Elarf. dimt 


$325, Teil auf Beit, ', Taufen einen (Ede) Gro» 
cerh- und Delifatefienitore, Eichenholz⸗Fixtures, 
frifhes Maarenlager: billige Miete mit Zim— 
mern: muß berfaufen; macht Offerte. 3500 
Southport Ave., Ede Eornelta Str. dimi 


Hotel, Saloon, Neitaurant, alles befegt, Bar- 
*irtures, alles3_Cigentum, Sizen3 bezahlt Bis 
Mat 1913; 4 Rahre Leafe; auter Store und 
Surniture flir $2000, wert da3 doppelte; drin- 
aender Verbältniffe balder fofort au berfaufen. 
$1000 Anzahlung, Reit auf Abrablung. Seltene 
Sfferie. Muslunft erteilt Mrs. Anna Slörnbam- 
mer, 1637 Larrabee Straße. dimi 


Umſtändehalber verkaufe ich meinen Grocerhy⸗ 

und Delifateffenitore. 2640 Fullerton = s 

ſa 

Zu verkaufen; Zigarren⸗- und Zabafftore ber- 

bunden® mit Cleaning. u. Dhe-Geihäft. 1811 
Eanalport Ape., nahe 18. Str. 


u berlaufen: Wegen ey" neitaeutieiand, 
aloon un ee nahe Kichhöfen; lange 
Ceafe, pretöwert D». 198 bendpoft. 


Zu verfaufen: Barbierladen zu 2 Stühlen, 
megen anderem Geihäft. 1902 — Se 


= verfaufen: Bäderet, 26 Meilen von Ehi- 
cado. Gefhäft und Grumbdeigentum. Cigen- 
tümer aebt aus dem Geihäft. Abdr.: &. 905 
Abendpoit. modimi 


Norpfeite. Deutihe barſcha 

8800 die Woche. —* 845 chönen Wohn⸗ 
immern, Gas und Bad. ale genten. Adr, 
. 989 Abendpoft. modt 


Zu verlaufen: $425 Bauten & meinen alt stablir- 
ten Gafb Grocer re: dicht befiedelter 
el her Nachbar 8 40 tagliche Einnahme,. 
4 er mmer, tete 925. Großer Bargain. 
5159 Morgan Str., Ede 52. Str. modt 


berfaufen: Barbter t, 4 GStüßle, für 
$350 Baar. Adr.: 3. sh en Bun 


u derfaufen: Bäderei, Südfeite, $25 tägl 
innabe, t —e De , dee "or: 
. 8. 852 Abenduoke 


Bu berfaufen: am Saloon, gut etablirt. 
1105 Ban Buren ®itr. 13jl1m& 


Zu berfaufen: Grocerh, Delikatellen, Jce 

ream Parlor, mit großem Maarenvorrat: gute 

undfhaft und Gage: deutfhe Nahbariaaft; 

bübf * Yountain; Wohnzimmer. Tai 1 ’3E 
T. L, 


— Aufgevaßt — 
Ein qutgehenbes eftaurant am North Shore 
ut Bine u berlaufen; Preis $200. Auskunft: 
German eftaurant, Winnetfa, SI. 12}l1 0% 


Bäderei au berfaufen in guter Gelgäfts-Ron- 
Barfdaft, und in Yen Bultande; täglide Ein» 
nahme et Iehe but wenn bald genommen. 

899 en el. 12jl1m& 


Zu, verlaufen: Gute — fein * 
—— fehr gute Na Bari en. der we ki 
—* 


rantheit. Auslunft: John B 
Randolph Straße. 

Zu verlaufen: Corner Grocery und _ töcki⸗ 
ger Store und 6 Zimmer Flat. Belte auf der 
tordmweitfeite. Tel. Belmont 4231. 10111w* 


—— Saloon mit großem Umſaßz, Bargatn, 
— flöfung der Zeilbaberfhaft. 614 W, 
ale & _t0jlin& 


Ein Saloon in unter günftigen 
Bolngunge en au übernehmen. Ntäbe — 6N. 
Paulina Er, stvifchen 9-10 Uhr 8 

sine 


Macht über 


* verlauſen: Ein gutgehender Caſh Grocery⸗ 
Delilateſſenſtore ade einer if Ede ber 


Geihhäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Herr oder Dame gaefucdt, ald Teilhaber in 
einem Grundeigentumd- und Geldlei oelaatt; 
muß Mn Ausieben baben und gut deutich 
arbeikötoillke men. ‚geie Beoliel be ie cia ati 

ute Brotite en gel s 
tüchtige — —A R. 


reibt, ae a nr BE — En 
ee 


eine gute Gelegenheit, ein gutetablirs' 


— — * 
nace * — Ei SB 38000. | 
Stanley-Hoeppner & Gr 3357 Rincolm be, 

— — — — 


— Wunderhübſches Rave 
erne3 2:ftödiged 8- Zimmer lee 
äube, Bde Bafement; Furnace⸗He 
ß fee Grunde 4 * ig. Be * 
n 
bahn und —— N 


Se 
StantBed, 2014 ling Bart Blbb, 
tee ent — 


1834 Burling Str., 6 Femme —— 
2ltödigen Framehaus Anten: tete $38 den 
Runeh: Preis $3250. Inentümer wohnt außers 


db der Etadt und will I en. Ge, I. 
— 3160 N. Clart S — 


— 1—[ 
Neue Zwei⸗Flat Brickgebäude, fertig zum Ein⸗ 
teben, .5 oder 6 Zimmer Falts; Eihenbola.Ros 
—A Fußbdden, offene Rlumbing, eleltx, | 
* Er in en * 
Furnaceheigung;: uß Lo e 
erte Etrake- p Mh u. aufiot3, 71000 ober = 
aar, get $30 bis $35 mortatl 
Belosty, Addifon u. Beabitt Str, 


— 


Bu berfaufen: Eröffnung * zunen St 
neue 2⸗Flat Bridgebäude, 5 ober 6-Bimmer, 
Sr yubzöten, re eleftrifch 

sa heißes u. faltes Waffer in es 
ER lat; 30 SuBß Lots, aepflafterte Stra) 
700 u. MR. | $500 oder mehr Baar, 6 
oder mehr monatlich. m 
BelostHy, 1905 Belmont Abe, 


es 
PL, am peu Pr a 
immer, moderne Plumbin 
34000; $500 Baar, $20 monatlich. mo—f 
3elo%stH, 1905 Belmont Abe, 


„9200 Baar, $15 monatli 
immer, hoher dachbode 
en —— —— Baffer; I zent, 
ahnlinien equem zur Ho 
3elodty, 1905 Belmont Ave, — 


— — — 
Zu verkaufen: Neues Zwei⸗Flat Gebände, 
Konfretbafement, — ge as 
fterte Straße, 8150; $800 Baar, $20 morna ih 
Zelost b, 1905 Belmont pe. 


Norbweitieite. 

u berfaufen: 5-Bimmer lat, möhliet, 
Fey wenn fofort genommen, wert $100, "orlere 
nur _$15 den Monat. Unaufragen: 13, 


Dam, 
1558 Pibifion Str. 
Se und Milwaufee u. Ufdlond 


— ———— 

berfaufen: Ein ganz befonderer Bargatnk 
er Cottage, mit Bafement und U 
Rot — geeignet für Hühnerzu: 


— 
Thomas, 
3435 shilantee 3 Ube,, ae 41. Court, 


een 
Au „pertaufen: “nr Thöneg — VBrick⸗ 
immer Wohnungen an 
O. Ave., nahe er ifon Str,, für 8 FEN 
Anzahlung $1000. Leichte Bedin ungen. 
Haenge & Thomas, 3435 aufes Ube,; 


ee eh ee ns —— 

Weſt Iving Vark Geſchäftsecke, 5 

—— Straßenpflaſter, Ste * ec 
5 Jahren das bierfahhe vert. 


Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str 


Br 


Zu ** 8800 Baar nehmen 2-itö, 
Haug, Preß Brid, ein 5- J ein arg 
Blat, Lot 27 Be 168. Se $480. Um f 5 
Rio PR 354 DB. Schulze & Co, 


Bu derfaufen: Neues 2-%lat Brid, 
derne PBlumberarbeit, ——— a are 
Mabagont-Fintib- -Ttim; 30 Fuß Lot; — 
Straße; ein Ylat vermietet; ein Wlod zu 
Stra enbabnlimie nabe get vochd — 
x mehr baa monat 
801 MWeftern Abe,, Ede Grace. — 


‚501 —— 
Vertauſche mein aſtocki 33 VBrickhaus, Dampf⸗ 


ung, in deutider Nahbarfchaft, 1 Blod vom’ 
Ku Ade., für andenea ber eifertes Stadt : 


Eigentum. Nahsufragen 5 ermel, 945 | 
9—16l2 


x 


Milmaulee Abe, 


J 


Sübfeite. 


Mirflt Zeri@leuberungs-Berfauf 1 
Meet © rick Stein-Trim-Öchäuben ' 


Nur $350- Baar—$25 monatlich, 


Un Ealumet Ube., amifhen 38, und 39, Str, 
'nabe 2 „2“ Stationen und eletriiher Car ein 
Blod entfernt. 3 find ameiitödige modegne 
Brid» und GSteinhäufer; 7 7 Zimmer und Receb⸗ 
F Hall: Furnace ‚Helsung; in feinem Zuftans | 

Bender en leichter alö mie Miete; Preis 

3 ber Bauloitenprei3 gegenmärtig. 
t mit dem Berfäufer heute oder uamagl.) 

* — Abe. und trefft Eure Auswahl, 
Gred’I 9 Bartlett & Co 
59—69 MW. Wafdington Str, 


’ 


o., 


— ———— 1 
u dextaufen: —*9 „100 Buß « 

Ja alt,. atmet —— numer ini8, 100 bi, 

fe onet fleiner Gärtnerei, en Keen » 


ehr Billig au, verfaufen. 3622 Bin e Str. Ne - 
Archer —X i3 Nr. 3623. 


einen ken eisen 

Bu terlaufen: —32 Framehaus, S 

dament, 5 und 6 Bimmer, alle modernen Dera 
unge an, (ür Baar oder auf leichte X 


r ein Hleineres au bertauf 
er am Pla. 6400 © 


Bargain bom Eigentümer. a Bert 
2ftöd. modernes at aus, 6 
durchweg Dal Trim, Bo! und — 
In gutem Zuſftand. edingun 
einfommen,. Abdr.: . Brietgld, 
Straße. 


Südweitieite. 
Een — 5 neue CEottages, am 
at RN 


unb 31. Str. Leichte — 


Borftäbte. 
u berfaufen oder vertaufchen: 

Land, mit 8:Zimmer Haus, Huf- und — 3 en⸗ 
Ihmtede und andern Gebäuden, mit —* 
tie, 15 Meilen bon Stadt, $3000. ® 
Se Laut, Bei" Sohn 2 us 1 ‚Die ä 

enderffer o 
610 ©. Kedate Abe. dc 


Zu ‘verlaufen: 2 Acre Land mit Simmer 
gauß, Stall, Hühnerftälle, 80 Öse 100 
Subannisbeer- u. Stahelbeeriträuher. Dotvnerd 
code, Ju. Adr. R 307, Abendpoft. 


Sommer-Refort3. 
Verlaufe oder bertaufhe gegen Chicago Os 
en sitflaffiges Gommetsslect ja 5 —* 
Acres Land, 30 Zimmer Haus, & 
peibes R.y faltes Malfer, Tompfett: — ats 
fon : &. 95 Abendpoft. 


Farmlandereten. 
Außerordentlih gute 80 Ader Germ 
laufen, nur 2 Stunden bon Chica 0: gie 
bäude, viele Obftbäume, 10 Ader 5 Uder 
See 5000, 8800 Anzahlung. Es ee 
ilton Ave. bimtdo - 


Bu verlaufen: Eine 20 Ader Sarm. Gutes 
Boardinabaus. wird in Unzahlung genommen. 
Zufamztes, Breedsbille, Mich. 

3u berlaufen: 


—* tooſle 10 Acxes, nux 
1800. Baarberfauf. 


ertig zum Bflüge eit 

idorbh, Walnut, — — a —— 

rungen. Vafſend für Heim oder — | 

Gemüfefarm. Sense Bargain in Eoof Co, Nace | | 
auftragen bei €. D. Scott, Desplaines, M a 
[1m 


580 Acres Wisconfin Hartholzland, fogut 4 
Silinvid Sand, das für $200 ber Plcre berfa 
dird Verinife in Meinen Parzellen. Pre 3| 
$12.50 der Acre; geeellung. ——— 1943 | 
Grace S&tr., 2. 112 


Bu dverfaufen ober bertauffen: 840 Ader aut ı 
verbeſſerte Farm und 4 Blocks Cith Lots 
—— — alles ſchuldenfrei. ** 

, Aßendp 10j11m8 


Zu berfaufen: 160 Ader Del Co.Wis. $100 
Sand zu $12.50 der Ader: Boden brobugtet 
Beinahe mehr an allen Rroduften al3 Land 
Slinois un 5*8 Bedingungen. R. M., Ya 
gett, 6541 ( 0541 ElliS Abe, stt,ime 


Beriihiebenes. „ 
aufe Haus oder Cottage, mobe große 
egable 700 fofort; Ru neue ttage, 
Toten, nädft Gary (1250) in Taufh; Reit mos 
natlic. Anträge an Mdr.: D. 195 Abendooft. 
fomodidofe 


Vertaufhe neued 2 Flat Haus für fchulden- 
—* Sarm mit Biehitand. Adr.: &. 966 Abend- 
poft. didoſaſon 


Zu ——. Ein zweiſtöckiges Framehaus 
mit Store und 4 Zimmern im eriten Stod, 7 
großen bellen Zimmern im ‚zweiten Stod, mit 
—— eſchäft oder ohne. Eigentüm 
verfauft e3. Adr.: R. 332 Abenbdpoft. 


Bu bverfaufen: Gefchäft3eigentum, beitehend 
aus drei Stores und einem Saloon, in Algen 
auin, Illinois. Adr.: 3. 209 —— ling 


7% n ®2. oere & 02 
Bant Star — 15 © Rn 
Mir baben Nadifrage für here be * 
unbebaute3 Grundeigentum inner) —5* 


enze. Eine Poſtlarte, an uns 
en Verkäufer ins Baué 


Patentanwälte. 
CAnjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Merk} 


Erteile Auskunft über Vatente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. 3. Denn 
anwalt und med. Ing 

GClart Str. Zimmer 1705. — — 


Yerztliches. 


Jeiter: , \ 
* De 





y 


— 


DEREN, +++ RER TERN 


‘’ 


F 


‘ 


' 


a 8 für 
find nur bei und —— 


| D— kranke, 
| erſchöpfle 
| 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jah- 
ren, alte Männer, 


Heilungen, $1-$10 


Bir 9 Em viele oe 14 fdon von nur $1 bi8 


1 n. SKonfultafi 
She 1m Wehandtune Kran at > el 


Was ijt Eure 
Krankheit? 


Sind es Eure Urinir⸗ 
—— 
Hi Shut Sind ed Gum Pie 

ten; merzen in 
od. Lenden? Jttes® * 
u . 


Magen; fauer, 

—— bor a e 
werben na em &fs 
? Habt ! 


Br Blint 
822 €. State Str. 


ei ‚Sastousisin Sinnen, blei Geſichts⸗ 
— Schmerzen m ben Ano» 
Bares! Eind e8 Eure Nerven; flaflos, 
orgen ng, Schwindel, gonfie Merien, 
Be Br erte Fr efer, beachtet biefe Sum 
tome bon Nervöfität; bütet Euch dor Reuralie 
ia, fie ke pet au fSwasen nalen oder mö 
ermweife zu ſchweren Geiſteskrantheiten. 
emand braucht jegt az an biefen Aranlı 
ten au leiden, nach dem Wir Be niedrigen 
reife eingeführt haben. Rommt fofort, folange 
die —* * brigen Preife gelten. Sonfultalion frei, 
ebandlung tretet ober nicht, 


Dr. Flint 3225. State $t. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren Sir. 
Gegenüber Roıfdfhild & Eo., „ Biveiter Floor. 
Sprechſtunden: Taglich von 8 Vorm 

AMWends. Montag und Donnerstag bis 
Abends — 
DViittag. 


nd * * 


du 6 
T 
8 Ufer Borm. Bid 12 5 
bicago, IIL 


— ⏑— 


+Dr. SCHWARZ kun 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


grgenüber The Fair, ———— 
Die älteiten Braten Enezialärzte; 
hieago jeit 1851. — Die Verate Bee 
nftalt find erfahrene beutfhe Speatali- 
Ir und betraditen e8 als eine Ehre, v * 
———— ſo ſchnell wie mög 
lich —— ihren Leiden zu en. Sie bei. 
len gründid) nd unter Garantie ale 
eheimen Srantheiten ber Männer und 
Frauen: Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Made en, 
gen, Mropf, 
tungen, 


Menftruationsftöruns 
der iftungen, ee 
— arnedtrh 
Rungen, Leder, Niere, Blafe 
en» und Parmieiden, Ne — * 
Fallſucht, Lahmung. Rückgralverkrüvpe⸗ 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerleit 
—— NMörper und eg Biiffe der 

Srauen und Mäb Saänderloftgfeit, 
I 

tbeumatismuß, Be ———— und es 
{ömüre (neue Metbode), Haarkranfhel- 
ten, judende Leiden u. |. w. 
werden bon rauenarat (Dame) 
deli. Behandlung 1 dedizin 


NRurdrei Dollars 


er Monat. Schneidet bies aus. Dub 
tunder 9 Uhr Morg. bi8 5 Uhr Mm. 
ittmodi8 u. Camftags biß 7 Ubr a dö 


Sonntags von 10 bie 12 Ubr Norgend. 


il 
Bi 


diſa 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aexrzte oder Arzneien Euch nicht delſen. 
derfuchi unfere ficheren, erprobten Seilmittei die 
Riemals fehlſchlagen, bei ſolgenden gebeimen 
——— © Formulcxe Nr. 1 u, 2 Furiren ſeben 

& fo bartnädtiaen Fall bon aebeimen ‚Kran 
heiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Flaſche. 

oftor Zuders Blue Speeific Turtrt Alutber- 
una in allen Preis 


afde, — Prof. 
länneriantde fhlaflofe Nächte, Ner» 
Melandoli 5 it 
Ben, Sie de u I I 


in 
senden pi 
Pa — obigen mittel 
e 


Behltes Dentfche Apotheke. 
AT Eid State Straße, Be — 


— — — — 


HEUMATISMUS( 


nn here fü 
Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende von Heb 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
deriauft. Die fhlimmften Fälle gehellt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Seilung bon 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrases $1.000,000 CURE 


Glas! Str. und MWebiter Aue, Ghicago. 
ol22dofabi® 


Stadien. 


Seht unſer 

Syſtem 

85 Jahre an 
der Spitze 


Unſ. Standard S S ©, White Zähne....... 00 
Rolle Gebiß Mpalebone 05: 5.00 
äbne ohne Platten (unf. Epes.).. . 5.00 
Kwere Gold» u. alle anb, Kronen. 5.0 

Seine Goldfülung u. Re-Enameling 
ultation frei. Schmerzlof. Hussichen. 
fen Eonntags 9 bis 12; Abends BIS 7 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Gde Randolyb und Clark Etr., Chicago. 
I 21de3.dofondi® 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
BSchmetʒlos IT 


Herabgeiegte Preife,io niedrig mie 
@oldkron., 228., | Alveolar Brüdenarb,. 
Voldfülungen 0: | Silberfüllungen 


Bolles Sei Whalebone 


— 


Zähne umierindht, audge- Frei 


sogen, gereinigt 
Ale Arbeit für 10 Jahre a 
Deutid; geivrocen, 


Union Dental Co. 


19 Sabre erablir‘. 


498 S.Wabash Ave. $;®- 2*8 


BanFuren 
Stund.: Zägl. 3:30 Bm. b. 9 Abds. Eonnt. 9—3 


reb a ſondifr· 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffe 

Then Gpestaldrudhend, 

weldes obne Schmerzen 

don Rindern, rauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fann. — 

Bir tabrigieren auberdem 100 veridhiehene Sorten 

bon 81.00 aufm. — Glaftiige Strümpfe, von 

41.00 aufwärts. Leibbinden für 

Gebärmutterfentung, Nabels 

‚ nad Operationen 

für ſchwachen Beib, von .0 

aufwärts. Geradebalter, fünfte 

Ihe Beine, Arme uf, zu 

abritpreifen, Krummer Eden, 

eine, be und alle amderen 

Der ungen werden mit unſe⸗ 

ten ppataten ? gebeilt. Wir 

baben das ältefte, gröhte Bruch 

\ bands und ortbopädiige Bars 

dayengefhäft fomwie uniere eigene 

Babeit in UAmerita. Unterfuhen und Unpaffen frel 
on Dem größten bdeutjhen Spezialiften. daber 

böchkter Auszeihnungen und Diplome für * 

ediſche Chirurgole. 
Dr: ROBT! WOLFERTZ, Braſtdent. 
154 N, Bifth Uve., nabe Raridolph Str, 


weten tie offen bie 6 Uber Abends, Sonntags vom 
ti. — Sreuenbandagif: Bentenung für 


Zähne ua ban 


ohne 0% 
—— 


und 


(La |] Bekanntefter 


Optiker 


ber Nordfeite, 


* — 


Bart, anfang 1 
ift fleikig an 

Teilnehmern einige en 

he bereiten; für nterhat 


in es Ko⸗ 
> ———— allen 


—— Stunden 


ſtaltet der ——— rauen 
berein ze gro nit Eurefa 


hab wird bes 
tens geforgt, für die Stegelbahn find fer 
höne Preife ausgejegt, und an 

utes Eſſen - fühle Getränte wird er 
Rena gejorgt. Da? Komite, unter Lei- 
tung der Rräfidentin Henriette Johnſon, 
bittet alle Mitglieder und Freunde um 
gahlzeihen Beluh. Der Eintritt Zoftet 
15 Een 


Der Ehica o Bahbern- 
Lies een ere ln alt am fommenden 

onner3tag im Exzelſior Park. Irving 
== Blod und Eliton Abe., von 10 Uhr 

orgensd an ein mitPreisfegeln verbunde- 
ne3 Bifnit ab, ein Vergnügen, welches die 
Mitglieder und zahllofen Freunde des 
Vereins jich für nur 10 Cent? Eintritt 
önnen fönnen. Die Feftleitung liegt in 
—* Händen der Damen Katie Broell, 
Präſidentin; Roſi sung, Vorſitzende; 
Anna Baumgartner, Sekretärin; Min: 
na Eajier, Schatzmeiſterin; Katie Hack, 
Anna Rick, Marg. Scheiner, Katie Keit> 
Ier, Kres3. Singer, Marg. Träger, Ma» 
rie Reb, Rofi Eiermann und Wally Krä- 
mer. VBelujtigungen aller Urt werden 
geboten merden, mertbolle Stegelpreife, 
gute Mufit und berfchiedene Erfriſchun⸗ 
en, u. a. Bier und „Mündjener Ge- 
chollene“ mit Kartoffeljalat. 


Der beliebte Frauenverein 
2 uife hält am fommenden Freitag im 

—— Park ein Sommerf fe ab, mit 

elhem die feierliche — der 
Beamten verbunden wird. Auch Breis- 
fegeln fteht auf dem Programm pe3 Ta- 
ge3, melches von den amen Emma 
Stamm, Präjidentin; Minnie Lehmann, 
Augufte Diejenhenne, Berta Schönfelbt, 
Hsilbelmine Milltam und Luife Raufeier 
mit Eifer und Ilmficht vorbereitet wird, 
ß daß alle Beſucher Ameifellos interej- 
ante und vergnügte Stunden verleben 
werden. Das det beginnt um 1 UhrNadhs_ 
mittags, der Eintritt fojtet TO Cents. — 
Am Mittwoch, dem 24. Juli, veranitaltet 
der Verein einen Ausflug nah Michigan 
Eity, die Abfahrt ift auf 9 Ihr Morgens 
an der Clart Etr.:Brüde feitgefekt. 
Fahrkarten foiten im Norverfauf 50, am 
Dot 75 Cents, Kinder unter 12 Jahren 
zahlen 25 Eentß. 


Zur MWbhaltung eine3 gemeinfamen 
Commerfeites Ze fih die mohlbelann- 
ten Vereine Gegenieitiger Un— 
terftüßungcperein Bapdariam, 
Deutfher Berein AUlpenrofe 
und Yuguita Frauenverein 
— Das Feſt, welches am 
ommenden Samstag im Erxzgelſior⸗ 
Park abgehalten wird wird von einem 

emeinſamen, ſehr tätigen Ausſchuß vor⸗ 
exeitet, an deſſen Spitze Herr Tavier 
Ehrenhuber als Vorſitzer, m Emma 
Stamm und Frau Genfine Wilde jtehen. 
Die in ae em Mafitabe betriebenen 
Vorkehrungen Tafien darauf fchließen, 
dak das fFeft vielerlei Rergnügungen bies 
ten und fehr erfolgreich verlaufen toird. 

Am kommenden Samstag veranitaltet 
der Sjabella Frauenperein in 
Schulz’ Garten an 54. und Weitern ve. 
bon 1 Uhr Nachmittags an ein Pilnik mit 
Preiskegeln bei 25 Cents Eintritt. Die 
Damen, welche ald Feitausfhuß fich fehr 
bemühen, diejes Felt jo unterhaltend* wie 
möglih zu machen und für Belnitigun- 

en aller Art und gute Bewirtung Wors 
orge treffen, find: Frau Meejer, Anna 
Specht, Karoline Bornsmeiler, Vertaßall- 
bauer. 

Am kommenden Samdtag bveranftaltet 
die SJrping Barftloge Nr. 19,-Or- 
den der E German — im Eurefa- 
Rarf, Irving Part Boul. und Bernard 
Etr., bon 1 Uhr Nachmittags an ein Bil- 
nit. Breiskegeln und allerlei Epiele 
find in Vorbereitung, jo daß die beite 
Auzficht auf bergnü te Stunden für alle 
DBejucher beſteht. Am Feſtausſchuß ſind 
die Damen Hattie Stammer, Pröfiden- 
tin; da Lehners, Katarine Otto und 
Adelia Bellarra. 

Der Nordmweit- BPfälzger- Da- 
menberein hält jein erites großes 
En verbunden mit Breiäfegeln für 

erren und Damen fotwie, anderen Belu⸗ 

ftiqungen für Jung und Alt, am fom- 
menden Sonntag im Eureka⸗Park, Ir⸗ 
ving Park Boul. und Bernard Str., "ab. 
Ein fehr umfichtiges3 Komite, beitehend 
aus den Damen Unna Schar, Bräfiden- 
tin; Lina Hutter, Bigepräftdentin; Chris 
ftine Reichiwein und Anderen, ift eifrig 
bemüht, den Gäften einen bergnügten 
Tag zu bereiten und Tadet alle Freunde 
und Gönner zum Befuch ein. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. Abendeflen wird von 
den Damen für 25 Cents verabfolgt. 


Door 


er Abeinijhe Verein von 
Ehicago beranftaltet jein 22. Voltafejt anı 
lommenden Conntag, Nachmittags 2 
Uhr, im Erceljior Rarf, yon Bart 
Böulevard und Elſton Ave. och —— 
die unübertrefflich ſchönen karnevaliſti—⸗ 
ſchen Unterhaltungen vom letzten Winter 
im Gerachtniß, die Gemütlichkeit der 
Rbeinländer umo ihrer Feſte wird ſich in 
pie Weile ‚auf diefem WBoltöfeit wieder» 
piegeln. Für urfomiiche Aufführungen, 
fotwie Belnftigungen aller Art, verbunden 
mit Preisfegeln für Damen und Herren, 
bat da& Komite beitens Sorge getragen. 
E3 jei noch erwähnt, dak im Park alle 
„nege und BVergnügungspläße überbedt 
ind, fo daß auch bei reanerifhem Wetter 
da3 Vergnügen der Teilnehmer nicht be 
einträchtigt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Eent3 die Merfon, QTidets find bei. Mits 
gliederr und an Der * zu haben. 

Am kommenden Sonntag werden 
die Nordſeite Courts hs Unabbän- 
graen Ordens der Föriter N 

3.) ihr jährliches Bit im Pikni 
hain der Riverview Expoſition abhalten. 
Sechzehn Courts dieſes Stadtteils ſind 
durch ein ſtarkes Komite an den Vorbe— 
reitungen tätig und haben folgende Be⸗ 
amte gemählt: €. €. Hedinger, Präi.; 
E. F. Frant, „ Bizepräf.; Raul Müller, 
Finangſekr.; Dr. U. 3. Broell, Schatz⸗ 
meiſter; Walter C. Jobnſon. forr. Sefr.; 
Hermann Tammen. Der Eintritt toitet 
nur 25 Gent die Rerfon. Viele wert 
bolle Breife —* an die Gewinner bei 
Rennen und anderen Spielen an Yung 
und Alt verteilt. Auch erhält ein Jeder 
am Eingana einen Kupon, welcher ihn, 
menn er eine der lüdlichen Nummern 
bat, zu einem der fünf Fäljer Mebl be» 
rechtiat, melde die Großbeamten im 
Stante Nlinsi® dem Kontite geſchenkt 
aben. Nebitdem enthält jedes hast acht 
tupons, welche zu dem Befuch der großen 
Attraktionen im Riverbiev Bart zum 
balben ®reife berechtigen. in gutes, 
ſtarkes Orcheiter wird im großen, Tanz» 
pavillon fpielen._ Das Zangen ift ‚frei. 
Die Supreme-, Staat3- ımd Schmweiters 
Grokbeamten werden Anfpradhen balten. 
E3 joll da3 größte Seit werden, tmelches 
je vom Orden abgehalten murbe. 

Der Deutide Bee 
ein bält am fommenden u 
Karthäufers Garten, 6656 Ridge pe. 
Rogers Bar, ein Sommernadiatft zum 
Mohl und Beiten der Sterbefaffe des 
Deutſchen Kriegerbundes von Nord⸗ 
amerika ab. Der Reſervefonds dieſer 
Kaſſe iſt teils durch Abfall von Mit—⸗ 
liedern und nur geringen Erſatz von 
Bauntächfic aber dur recht 
bebeutende Verluſte infolge Ableben: von 

— — in den leßten on, ganz 
erheblih zurüdgegangen. Daher 
mwünjchenätvert, * Befem Sonde aufges 
—— —* a — 


en Schlesmwig- 
ngerbund und 
t olfteiner Gegen» 
nterftügungdber» 
ein, imbdem fie ji} auch zur eier eines 
Sommerfeites aufammc.ngetan _ baben. 
Diefe3 mird am tommenden Conntag 
im Elm Tree Grobe, am Ende ber Ir» 
bing Park Boul. Linie, von 2 Uhr Nadh- 
mittags an gefeiert, und fröhliche Unter» 
Frist aller Art für Nedermann, aud 
reist ie van * — Ein gu⸗ 
Getränte 
— — aflen —— Eintritts⸗ 
farten a im orverfauf 2ö5c, an ber 
Kalle 5 

Der —— Frauenver⸗ 

in wird ſein 8. Piknik und Preislkegeln 

m Dienstag, dem 28. Juli, im Eurela 
Kart abhalten, wobei e3 : ı quter Bes 
mirtung und Unterhaltung nicht fehlen 
wird, denn ein fleigiges und umjichtiges 
Komite, unter Mitwirfung der Präliden- 
tin ©. geben, wird Wlles beiten® 
borbereiten,. Für gute Mufik und fehr 
fchöne Preife für die Kegelbahn ift Sorge 
getragen, Erfrifchungen werden vom Kos 
mite aubereitet. Das um * Uhr Nachmits 
tag3 beginmende Feſt verfpricht minder 
nr ebenjo gemütlich zu werden, wie alle 
pelelligen. g fammertünfte, bie der 

Verein biöher beranitaltet Gat. 

Um Mittvoh, dem 24. Auli, wird im 
Eureka⸗Park das Piknik des Schil—⸗ 
ler⸗Frauenvereins ee TE 
Der Feitausichuß verheißt gute |: 
if und jchöne Vreife auf der Kegelbahn, 
owie andere Sommerbeluftigungen, und 
ieht einem jtarfen Befuch entgegen, da die 
Feſtlichkeiten dieſes Vereins allgemein he⸗ 
liebt ſind. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. 


Der Banner » Bohltätig- 
feitöberein hält am 24. Yuli_ ein 
Pilnit mit Preisfegeln im Erzellior Part 

Der Eintritt für Erwachſene koſtet 
10c, Kinder unter 12 * find frei. 

n dem $eitfomite find Ex-Präſidentin 
Augufta Schmidt, Frau Anapp, Anna 
Tiedte, Neliie Nukel, Sophie Konrad, 
Anna Gesfe und rau VBeuder. 


Die Liedertafel Rormärtd 
beranitaltet am Mittivorh. dem 24. Juli, 
eine Sommernachts⸗Exkurſion ** dem 

Dampfer „United States“. Die Abfahrt 
findet um 8 Uhr Abends ſtatt von der 
nördlichen Seite der Clark Str. er e. 
Der Preis der Billette ijt 35c * Er⸗ 
tachiene und 15c für Kinder von 8 bis 
16 Jahren. Kinder unter 8 Jahren frei. 
Die Sänger werden es jich mie nemöhn- 
lich nicht nehmen lafjen, die Gäite mit 
ablreihen Gejangsporträgen gu unters 
halten, und auch das Orcheſter wird 
röhliche Weiſen für Tanzluſtige aufſpie— 
len. Tickets ſind an mehreren Verkaufs— 
ſtellen und am Dampfer zu haben. 


Am Mittwoch Abend, dem 24. Juli, 
firdet im gropen Saale der Widerpart: 
balle die öetie Initallirung der Be⸗ 
amten der Sarmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermannsſchweſtern itatt. 
Die intereffante Zeremonie wird Durch 
einen bon 24 Mitgliedern ausgeführten 
Kunftmarfch . verfchönert merden und 
ohne Bmweifel zahlreiche Zufhauer uns» 
Ioden, twie das immer der all zu fein 
pflegt. Hieran wird fich ein Tanzfräng- 
chen jchlieken, und der Feſtausſchuß hat 
dafür geforgt, daß e3 dabei fehr gemüt- 
ich ugd unterhaltend zugehen wird. Das 
aanze Vergnügen fann man fich für 10 
Gent3 Eintritt verjchaffen. 


Der Humboldt Frauenber> 
ein hält am Donnerstag, dem 25. Juli, 
im a rving Park Boule⸗ 
vard, nahe Elſton Avenüe, ein großes 
Rifnit ab. Ein tüchtige® Komite unter 
der Leitung der Prätidentin Albertine 
Natbichlag icheut Feine Mühe und Arbeit, 
um den Befuchern einen bergnügnten 
Aeömitieg und Wbend zu berfchaffen. 

Iuftigungen aller Art werden geboten, 
darımter großes Breiöfegeln, wobei 
Schöne Preife zu gewinnen jind: auch für 
die Kinder jtehen Ueberraſchungen auf 
dem Programm. Für gutes Eſſen und 
kühle Getränke wird beſtens geſorgt wer— 
den, eine tüchtige Kapelle wird ihre 
ſchönſten Weiſen ertönen laſſen, damit 
die Mitglieder und deren Freunde das 
Tanzbein ſchwingen lönnen. Das Komite 
beiteht au3 folgenden Damen: M. Tromw- 
bridge, M. Zesmann, A. Meinfe, TE. 
Behrens, S. Näger, M. Mohlmann. An- 
fang 1 Uhr; Eintritt 15 Cents die Ber: 
fon. Sinder unter 12 Sabren frei. 

Der Fidelia » Unterftüb- 
ungsverein Kr. 1 bo:: Chicago halt 
am Sonntag, dem 28. Juli, ſein ſieben⸗ 
tes Piknik in Jeſtrams Garten in Hill— 
ſide, Ill. ab. "Der Reitausfchuß hat fich 
unter” Leitung von Präfident W. Knip— 
—— alle Mühe geneben, den Mitglie- 
dern, Freunden und Gäiten mit Brei3- 
fegeln und anderen Luitbarfeiten - recht 
rohliche Stunden au bereiten, und auch 
ür guie3 warmes Mittag: und Abend— 
eifen, gute Mufif und qute Getränfe ge- 
forgt. a üge fahren um 9:45 und 
11:15 Uhr Vormittagg vom Bahniteig 
Divifion &. der Metropolitan Hochbahn 
nad) dem Feitplabe ab und Halten an 
Chicago Ude., Marfhfield Ave. und 52. 
ve. Die Fahrt hin und gurüd mit 
Eintritt zum Grobe foitet 50 Cents für 
Erwachjene. Kinder von 7 bis 14 Jahren 
zahlen die Hälfte, 

Ein großes Pilnit zum Beiten eines 
zersn Heims er die Großloge des 
Ordend der Ehrenritter und 
:Damen.an Conntag, dem 28. Juli, 
in Brands Part. Sämmtliche Logen de3 
Ordens in Cook Countyh, meiſt deutſch, 
werden ſich an dem Feſte beteiligen, 
welches daher einen bedeutenden Umfan 
annehmen wird. Nicht minder gro 
wird das Veranügen werden, denn dazü 
werden gleichfalls große Vorkehrungen 
getroffen. Preiske egeln, allerlei Breis- 
jpiele und eime Abitimmung über die 
frage, welches die beliebteite Dame ift, 
find einige der Hauptpunfte Auf dem 
reichhaltigen Feitprogramm. Der Ein- 
tritt koſtet 256. 

Vreistegeln ſür Herren und Damen, 
Tang für die Tanzluſtigen und Wergnü- 
gen für Groß und Klein verſpricht der 
aus den Damen Mary Moosmann, Prä⸗ 
ſidentin; Katarine ge5 hahn, Kata⸗ 
ine Keumm, Amalie üller, Auguſte 
Ubrid und Hulda Weber beitehendegeit- 
ausihuß- für dad 15. .Bilnit des 
Pfaälger Srauendereing, wel · 
ches am Sonntag, dem 23. Juli, im Eu⸗ 
refa Park bei Sonnenſchein oder Regen⸗⸗ 
wetter —— wird. Bir dte Speis 
fen und Getränfe und Gerirt mten 
Viriheimer Wurftmarkt ich gleihfale 
geit st. Das Feit, beginnt um 2 Uhr 
tadtınittags, der Bor foftet 25 €Ct3. 

Der Gejangberein$robfinn 
beranftaltet fein Bilnit am Eonntag, dem 
28. Auli, in dem herrlich gelegenin Balos 
Rarf. Ein rühriges Komite unter dem 
Torfik des Präfidenten John Wirth hat 
die umfaffenditen Worbereitungen ge⸗ 
teoffen, da3 Felt für die Mitglieder und 
Freunde äußerjt fidel und amüfant zu 
geitalten, und namentlich für flotte Tanz» 
mufif Sorge getragen. Durch) Abhaltung 
von allerlei Volföipielen wird den Sin 
dern Gelegenheit geboten, ſich ſchöne Ge⸗ 
fchenfe zu erobern, während den Siegern 
beim —— a Gelbpreije 
twinten. Ein der ® Eifens 
bahn fährt vom Bott Etr. * Def punft 

Uhr Morgens und 1 5 Min, 
Nachmittags ab. Er hält 
und Stetvart Ave. 


. und Zallacı 
und 75. und Haliteb Etr. Tidets zu 50c 
De Bern, ins 


und Rüdfabrt find 
en di een zu. Baden, Minden 


Ei iele eher Een 


— ügen — — in ſichere 
En icht ftelen. Der Eintritt ne 25 


Der Deutfhe®ereinderWeik 
feite hält am Sonntag, dem 28. Auli, 
in Grimms Garten, Seitern Abe. und 
54. Str., fein PBilnif ab. Ein tüchtiges 
Komite unter u Präfidentin 
Elife Bee und der Bizepräfidentin 
Klara Maefje wird feine Mühe und Arbeit 
ſcheuen, um den VBejuchern einen recht ver» 

en * und Abend zu ver⸗ 

en. Breistegef eln, Tanz und, andere 

ungen fe — auf dem Programm. 

Kinder find verichiedene 

Be vorbereitet. Anfang 1 

Wr Nachmittags. Eintritt 25 Cents die 

Berfon. Kinder unter 10 Jabren find frei, 
die anderen zahlen die Hälfte. 


Am Sonniag, dem 28. Yuli, veranital- 
tet der Bremer Wo lfätigkeits— 
berein ein Sommerfeft im Aſhland⸗ 
Garten, Alhland und Addıfon Ave, mels 
es um 1 Uhr Nachmittags beaiı.nt. Ein 
tüchtige8 Komite ift fleißig an der Arbeit, 
um allen Teilnehmern girl vergnügte 

Stunden zu bereiten. nterhaltun 
—— beſtens geſorgt, de das — 

nd jehr ſchöne Rreie —— und auch 

* gutes Eſſen und kühle Getränke wird 

eſtens geſorgt. Das Komite beſteht aus 
den —— tgliedern Fred E. Parthier, John 

ee Leo Rettenbacer, Ellen 
Boening und Regine Bernitein. Der 
Eintritt Keitet 25 Cents die Perfon. 


Der Chicago Frauenpverein 
beranftaltet am Montag, dem 29. Yuli, 
bon 1 Uhr Nachmittags an ein Bilnik 
mit Preisfegeln im —— ⸗Park. Der 
aus den Damen Emilie Wulff, Präaſi— 
dentin; Frieda Wenzlaff, Dorothea@laus 
und Amalie Fritſch beſte ende Feſtaus⸗ 
ihuß hat jene — angeſchafft 
und verſpricht allen Beſuchern viel Ver— 
gnügen und gute Bewirtung. Mitglieder 
mit Abzeichen haben freien Eintritt, 
Freunde zahlen 15 und Kinder 10 Cents. 


ein großes, mit Preistegeln berbun- 
denes Basketpiknik veranſtaltet Die 
Treue Schweſterloge Nr. 79 am 
Dienstag, dem 30. Juli, von 10 Uhr 
Morgens an im Erzeliior Park, Irving 
Park Boulevard und Elſton Abenue. Für 
Beluſtigungen in Menge für Groß und 
Klein und gute Küche ſorgen die Damen 
des Beftausichuffes: Anna Anders, PBrüä- 
ientin; Hedimig Stupe, Lina Gerhardt, 
dolphine Peter, Eliſe Krauſe, Johanna 
Bergmann, Marie Leas, Marie Braufc, 
Margarete Frecie, Sophie Lawenitein, 
Wilhelmine Martens, Marie Peter, He- 
Iene Nebgen, Louife Kotzebue, wen 
Baade, Helene Korrettfe. Der itt 
fojtet nur zehn Cents. 


Der Bidelia Damenberein 
halt am Mittwoch, dem 81. Kult, im 
Erzelfior Park, Irving Park Bold., nahe 
ng Ae., fein 12. Rifnik ab. Ein tüch- 

ges Komite unter der Leitung der ve 
(Beni Saroline Sraufe fcheut Feine 

übe und Wrbeit, um den Vefuchern et» 
nen et ber zn 


ügten Nadjmittag au bver- 
[6 affen. 


* es auf dieſem Piknik 
reuzfidel zugehen wird, dafür bürgt 
ſchon der Name des Vereins. Beluſti⸗ 
ungen aller Art werden geboten, daruns 
roße3 Preistegeln, mobet großartige 
reihe u gewinnen find, nk fir die 
inder 84 Ueberraſchungen auf dem 
Programm. Für gutſchmeckendes Eſſen 
und gute Getränke wird beſtens geſorgt 
werden, / und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre Tanzmuſik ertönen laſſen, damit die 
Mitglieder und deren Freunde das Tanz⸗ 
bein ſchwingen iönnen. Anfang 12 Ußr, 
Eintritt 15 Cents die Perſon. 

In Olſons Garten an 42. und Mil—⸗ 
maufee Ave, veranitaltet der Deutjch- 
amerifäner Damenperein 
am Donnerstag, dem 1. Yuguft, von 1 
Uhr Nachmittags an fein erite3 Basket⸗ 
pifnif bei nur 15 Cents Eintritt, Im 
biß müſſen die Beſucher ſich ſelbſt mit— 
bringen, für Getränke und alles Andere, 
Beluſtigungen und Zeitvertreib aller Art, 
forat der unter Leitung bon Präfidentin 
Elife Krämer ftehende fühtige Feitaus- 
ſchuß. 

Einen Ausflug nach Milwaukee und ein 
Pilnik in Berningers Park dortjelbſt ver⸗ 
anſtaltet der Erſte Deutſſche Gee— 
gen’eitige Unterjtüßung® 
verein bon Chicago am Eonntag, dem 
4. August, Der Zug fehrt um 8:50 Uhr 
Morgens vom enter Str. -Bahnhofe der 
eleftriihen Bahn in Evaniton ı ab. Für Be⸗ 
——— im Park durch Tanz, Spiele 
3 ung und Alt u. ſ. w. wird ſeitens 

eſtausſchuſſes beſtens geſorgt ſein. 
Karton. die zur Hin- und Rüdfahrt nebit 
Eintritt in den Burk berechtigen, koſten 
$1.50 die Perjon, Kinder zehn 
Sabren find frei. 


Sein erited Pifnit beramftaltet der 
bor nicht langer Zeit gegründete deutjch- 
amerifan. Ilnterjtübungsberein „Tue 
Recht und ſcheue Niemand“ am 
Conntag, dem 4. Auguſt, im Eureka 
Park, Irving Park Boulevard und Ber- 
nard tr. Da3 Felt wird mit einem 
Umgug eingeleitet, der fih um elf hr 
Vormittag3 an Der Halle an Wistonfin 
und Larrabee Str. in Vemwegung jebt. 
Draußen im Park werden Jung und Alt 
gu ihrer Veluftigung Nonzert. Tanz, 

eißfegeln und allerlei Sptele finden, 
jomie jchmadhafte Erfrifchungen. Die 
bereit3 anfehnliche Mitgliederzahl des 
Vereins fichert dem et einen Paz 

Beſuch. er Eintritt in den Park koſtet 

25 Cents. 

Der Badiſche Unterſtützun 
verein der Südſeite hält kin 
‚Sahrespifnit am Sonntag, 4. Auguſt, 
mwieder.in dem prachtvollen Ever rgreen 
Park, 95. und Nedzie Abe. ab. reis⸗ 
kegeln für Herren und Damen, Kinderbe⸗ 
fujtigungen, Volfsipiele ufio. find von 
dem aus den S Auguſt Zimmer⸗ 
mann, Henrh Groß, Kohn Thoma, Peter 
Breae u. %03. Mad beftehenden Feſtaus⸗ 
ſchuß auf das Feſtprogramm gefebt wor⸗ 
den, und es iſt in jeder Weiſe dafür ge- 
forgt, dab das ie den früheren 
x eiten des Vereins nicht nachitehen wird. 

er Park iſt ſeit dem —— — be⸗ 
deutend verſchönert worde in Son⸗ 
berzug der Grand — fährt um 

Uhr Vormittags vom Poll Str. 
— ab; Hin⸗ und run nebjt 
Eintritt zum Barf foiten 50 Cent3 die 
Deren, Die Fahrkarten a auch für 
den fahrplanmäßigen Zwölfu 

Das fechite ee heſſi ons. 
und Sommernachtöfeit, veranitaltet vom 
Hejjenverein von zieöge 
und bom Kurheſſiſchen nter» 
tüßungsberein mird am’ Sonns 
tag, dem 4. Auguft, im — Bart, 

Eliton 


unter 


Irving Bart Boulevard, na 
Ade., Den erden. t diefem 
eite ift ein großes 5* verbun⸗ 
en, und es lommen che und nützliche 
Preife für Herren und ur Vers 
teilung. in „feines Tröpfhe vom 
Rhein“, befonders um es dieſes Fa 
tirt, „tommmt usſchank. 


ef 
IR 


Int, Bee, fr dab —— 


—— ⸗ — ——— —— 
lt ſein rliches ik am Donners⸗ 

———— — 
jene u art g bb., nahe eiton Üpe., ab. 

tungen werden getroffen, 
um & —— mit Preislegeln für Da⸗ 
men und Herren, Tanz, Wettrennen und 
vielen anderen Beluftigungen für Yung 
und Alt zu unterhalten. Das Komite ver» 
ſpricht a * Mitgliedern und Freunden 
einen vergnügten Tag, es beſteht aus fol⸗ 

m Damen: 2. Burmeiiter, —* 

; 8. Schoenfeld, Vor wu 2 Rau: 
ser, J. Schmiedenbach. K. —— 
M. Borchers. J. Reimer, A. Jollie, S 
Goeth, P. Clauſen. Anfang 10 Uhr. 
Tidets, im Vorverfauf 10c, an der Kaffe 
15c die Berfon. 

Der, Oldenburger Frauen» 
berein hält am Sonntag, dem 11. Aus 

uft, rn 13, *5 ad mit 

reis egeln, im tor Bar rving 
gliedern und deren 58 einen ver⸗ 
gnügten Nachmittag und Abend zu bereis 
ten. Für Veluitigungen aller Art für 
Yung und Wlt tft Heitens gejorgt. Werts 
volle Stegelpreife werben aur Verteilung 
fommen. $eder, der fchon einmal beim 
Kiknik des Vereins mar, wird fich nod) 
* ſchönen Stunden erinnern. Ob Regen 

oder Sonnenſchein, die Gemütlichleit Ih 
immer oben an. für gute Muſik, pP 
Efjen und tühle Getränke iſt beitens 
forgt. Die Feitleitung liegt in den 
mwährten Händen der Damen Marie 
Schmwerdifeger, Präfidentin; Johanna 
Bierfiicher, Helene Gramberg, "Augufte 
Hagen, Friederife Hard und Nuguite 
Meitpbal. Anfang 12 Uhr, Mittags. 
Eintritt 2ö5c die Werfon. 

Ein gemütliches Bastketpifnif veranſtal⸗ 
tet der Gegenjeitige Unterjtüßungsberein 
der Vereinigten Oeſterrei— 
Her und Bayern am Sonntag, dem 
11. Auguft, in Fihnnd Garten, 5130 
Lincoln Ave., am Endpunkt der Bowman⸗ 
ville-Linie. Das Komite ſtellt ſehr verlo⸗ 
ckende Preiſe für die Kegelbahn in Aus— 
ſicht; es werden vier hohe Geldpreiſe nebſt 
mehreren anderen wertvollen Breiien aus⸗ 
gekegelt, ſo dak jeder Kegler in der Hoff- 
nung ſein kann, einen ſchönen Preis mit 
nach Hauſe au bringen. Da die Gemüt—⸗ 
licheit bei diejfem erein niemals fehlt, 
jo wird auch) diesmal jeder Bejucher ein 
paar vergnügte Stunden erleben . .- 
Voltsbeluitigungen aller Art und 
aute Muſik Ki yeitens geforgt. Bier hr 
Zimonade frei, dafür ilt der Eintritts- 
er auf $1.00 für.die Familie feitge- 
etzt. 

Der Welcome Frauenverein 
hält am Mittwoch, dem 14. Augujt, im 
Erzelfior- Part, Iebing Park Boulevard 
und Eliton Ave., ein 44 Piknik ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präſidentin Karoline Mielke wird ſich 
alle Mühe geben, den Beſuchern einen ver⸗ 
gnügten Nachmittag und Abend zu berei— 
len. Für Unterhaltung wird beſtens ge— 
Iorgt und für die Kegelbahn find ſehr 
chöne Preife Ausgefebt. Auch für gutes 
Eifen und fühle Getränfe wird beitens 
geijorgt. Das Stomite bittet alle Mitglie- 
der und Freunde um zahlreichen Beſuch. 
Anfang um 1 Uhr, Eintritt 15 Cents, Kin⸗ 
der unter 12 Jahren find frei. 


— en. — 


Bismardgarten. 


Der Berein Deutfche je Breife wird heute 
Abend feine Monatöverfamntung im 
Vismardgarten abhalten und dann mit 
den Damen dem Konzert beitvohnen, zu 
mweldem Meiiter Ballmann ein bejondes 
red Programm aufgneitellt hat. Bogen 
Mendelsjohn und Menerbeer beherrichen 
den erjten Teil: Stüde aus „Rhein 
aold“, „WBalfüre“, Zriitan“ und „Los 
bengrin“ ‚ aus den „Hugenotten“ und 
eine Zujammenftellung Mendelsſohnſchet 
Kompofitionen — geſpielt. Auf 
dieſe Genüſſe fi t eine Auswahl leichte⸗ 
rer, beliebter & en, darunter auch zimei 
Soli pon Frl. Ferne Gramling. Herr 
VBallmann bat übrigens für, u Abend 
eine Ueberraſchung vorräti nämlich 
Kabarettvorträge einer Anz bewähr⸗ 
ter Kräfte, welche inmitten der Gäſte, 
nicht auf der Bühne, auftreten. Auf dieſe 
Weiſe wird von 7 Ubr Abends an uns 
unterbrochen wmujfizirt, gejungen und 


borgetragen werden. 
— —— — — — 


Heiratslizenſen. 


olgende Heiratsligenſen wurden in der Office 
de ountbelerf3 audaeftellt: 
aroing M. Weib, Mildted Schaffer, 29, 28. 
Vatentg Sobansli, Eva Bus: a, * 18. 
ui 


Jahn Eh —— —* 1 Bi a —* 2 
e ne 
{mon Ritt, Re ti, 28. 8. 


"Ro 
avid Burdell J— 
Ditoias Siter, EIbenne rg ” . 


ldebrandt, zum Groenwald, 28, 27 
Es Raimer = ian D. Sharpe, 24, 21. 
arhan ‚Geller, Emilya Rafocinsta, 27, 19 
I. Labonto, Mamie S ageman, 26, 26 
enth d. tfon, — —A 20. 
Elarence R.Montgomerh, Minnie Br 32, 30 
Thur u Either umel. 3, 22, 
am Ford, Pearl U. 27, 20. 
ander &.Öu&band, TR Woslever, 21,16 
gie. Runelunda "Slipet, 27, 27. 
ntlen, nn x, Kater, 37, 35. 
John ®. % Fi elena Rrachuek 49, 37 
atrid Melaugb m ary Daraus, 5 ‚28, 


—43 
rw 


biltpp Brobft- Margaret Yarleb, 
ouis Laurin, Lena Caplan, 26, 
James J Souife Stopet, gr 18, 
if fford 8. Anna 2, Wells, 24, 2. 
Sharles R. cat * ef 20,30 0, 
Andrew A. Kerch, Mah Serſen 
Stantslam Kolczaf, Stanislama utaltt, 3%. 26 
Mat. 9. Rome M. €. Manshridge, 21, 20. 
Buifeppe Yello, ZIerefa Eirindong: 52, 40. 
MeRtte, 21,18 
E &. feete, 5 36. 
* Marie Wiatr, 23, 0 
lay DO’ MNeal, kinnie Samucls, "36, 30, 
ran! PBaszino, Rofe Bicirno, 24, 18, 
boft, Minnie Cote, 27, 27. 
afebich, Dißbanng Wargovic, 24, 18, 
E. Eblin mas, un 5 Mamie, 21, 23. 
} ota, are alit, Fe * 
hriſt. Reillh, May Haich 38. 
Milltam Tenbuf - gliten  Bolırod, 3 22, 19, 
William Deueller,, 35, 31. 
awell Li "gone © "ecjtanats, 28, 24. 
omintid Ciottt, Qucenti, 27, 23. 
Alexander Krebel, Unna Ebner, > 19, 
uzet Yanit, Horieägfe a ofiet, 34, 38. 
erritt E. Tab e Weyhaut, 54, 44, 
——* W * Mapge — "20, 17. 
Hm. M. thänajo — — 28, 20 
Georae, Brand 36 


abeth —— 
Sohn Slobif knmie 
Stant 9. Ele na 5% Worieier, 26,21 


u Bar ina Real 20, 
date Sn Agua Rofe €. Heifon: 31 . 


— Ri fter Hart Kilifen, 26 20; 

Anna Rlieforth, 

arfb belt ‚Margaret Relicer, 8 
Seomara ®. nfon ‚Und 
Thos. 8 Me Donough, Rilllan Sası 
obn ©’ er E —— aret Sidis, 


ai eher oe * 1 
Sohn B. 


ggarlie — — 1 
u dire, Erima Ho 


RE 19 


—— —— Ma. ie 
. Hornd 

oroft, Henrtetta Bambad, 26, 25. 
Henrh Steinway, Rofe Klein, 30. 
Sherman Smith, Ada Bot Er 2’ se, 


hg 


> — 
6 — 
— Goneung, Ban N 17. 

i zul, 22, 
Alam a —— 7, 39. 3: 

Mandlorig, Sarrid, 28, 10, 

5 8. He Gele om J —— 18, 
Deter * 22, 21 


— 


ET, e 


— 
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20004 
zuftiedengeſtelle 


iſt genügender Beweis daß 
wiſſenſchaftliche Methode der 
ſuchung und Heilung aller $ 
der Augen der eingig richtige 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepabt zu erhalten. - 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus —2 
lãſſige wiſſenſchaftliche Ezamination durch Exderten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchaft. Romt und ſeu 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchaft in Chieago. Wur nehmen den 


gangen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elebator. 


Todesfälle. 


edenb veröffentlichen tote 
—* rt, über deren Tod dem 
Da mn 
ie 74 3.: 3433 N; Maribfield be. 
or A olph, 47 —8 1400 LaSalle Be: 
—— Bm. 66 3.; 1882 N. Clark Str 


Namen der 


Banterotterflärungen. 


Entlaftung bon om „ibren, VBerbindlichteiten 
he ine Diftriltägeridt na 
George Lemi3 — — — $626.24; 
Beltände, 331. 
3% dn 8. Grofton— Berbindlichleiten, pe: 
Beitände, 200. m 


Geo prgr S. Wheaton, Ert 
Berbin Tichfeiten, 54136. 83; Beftände, sone. 13. 


— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


dire gegen Martha Woiciehomsti, Verlaffen; 
lara gegen ze Budlen, Berlaffen; Charles 
$. gegen Etibel Yebfon, Ehebrub; Anna ge 
gen Tofenp Mofer, graufame Behandlung: Mar: 
tha gegen Jerry DO’Brien, Verlajien; George 
egen Zuſi Golier, Berlaffen, Slabella 
tanf Bromnell, Trunif udt; Ida ar 

eaton, Berlaffen; Shriftine gegen uguft v. 
— graufame "Bebandolung; Therefa gegen 
20 Huszabg, Berlaffen; Bert gegen Mar: 
tin ®. Underlon, Trunt udt; Katharina gegen 
Servra Maidiefen, ge ame Be bandlung; Neo 
ga Lena Heimobtch ebruch I36 gegen 
nna Romanczpf, Verla — Ra hryn gegen 
—-9 — 


William G. Ehrbart, Ehebrud). 
Der Grundeigentumdntarkt, 
olgende Grundeigentumsübertragungen in 
RN she son $1000 2 darüder mwurben amt» 


li eingetragen: 

Abondale Ave., 124 füböftl. von Crescent 
Norboitfront, 100 be 200; Ge € 4 Agnaß 

Jofend Smada, 


Nen bt "give * ai, Oſtfront, 
ewgard Abve., 
4 Lehns an Emma 9. 


50 bei 122; a 
Beritenberg, mn. 

Afbland Uve., 4 %. fübl.’ von Rofemont, 
Weftiront, 41 Dei 125; Charles B. Weel3 an 
Edwin mM. Gaines, $3 3350. 

Irving Ave., 120 %. meitl. von Cornelia, Dit- 
Be 30 bet 124; — Title and Truſt 

— —F Peter G 30800. 
eincoln nördl. von Ylinslie, Oftfe,, 
Ichern W. Croll an Edward R. 


0 ie F. weſtl. von Southport, Nord⸗ 
tont, 50 bei 125; — F. Ruelſen an Wil⸗ 
Ham Patterſon, 824 

Berenice Ane., 200 . * bon 51., Norbir., 
- bei 123; ‚Döcar "Brodfuehrer an Katie Brod- 


fuehrer, $400 

42. Kourt, 200 . nördl. don Cullom MAbe., 
eitfront, 50 bei 155; Dan’| Gamwne an €, 
abid Saul in, $1600. 

Kedate je. 16 ö, füdl. von Larorence, Ditfr., 
50 bei 125; €. X. and Zr. Co,, Iruftee, an 
Bertha m "Hartmann, $2000. 

Lawndale Ave,, 166 #. ördl. von Wabanfia, 
Oftfront, 25 bei 125; Soon 9. Urqubart an 
Albert H. Alberts, $3s 

Milmaulee Ave., —e— reg Barl, Süd- 
weitftont, 55 bei 96, unvert. 34; Julia Tafen 
an Herman led, g ‚690. 

Dasfelbe Eigentum; Julia Tafen an Baul 

inbmueller, $37,500, 

Saroyer Ade., 152 $. fünl. von Balmoral, Weft- 
front, 100 bei 124; Maria €. Grell an Frant 
&. Detloif, $3500. 

Springfield Ave., Norbsftede Belden, — 
—4.8. 125; Fred ®. Popp an Chas. R. Holt, 


Satoyer Abe, 233 2 nörbl. von Wabanfia, 
eitfront, 35 bei 177; Niels Kieldfen an Jobn 
Olfen, $3500. 

Saruher Üve., 228 %. füdl. von Greenwood I 
race, Weftiront, 82 bei 186: Joadim & 
ðrabes an Albert T. Anderfon, $7000, 

44. Court, Norbweitelde Belmont !Ive,, etwa 5 
Acres; 2 €. Gray an Edmund A. Cums 
mings, $ ‚000. 

"pn le en 194 %. füdl. von Montrofe Ave., 

tfront, 50 bei 125; @lifton 8. Field an 

Beterfon, '$1950. 

Norpafteite Manor Ade., Südfr., 

A, 120; Ruffel Thſon an Edgar €. Rofe, 


$2640 
Shaffielh Me 148 füdl. von Genter Str,, 
eitfront Kr os 4 * Hulda Sprecht an Ni: 


olaus 
übe, 5 nordweſtl. von Os 
5 116: Anna © * 


ee G. 
MWillon Ube,, 


Armour a} , nörbl. 8 27. Str., Dit« 
front, 21 bei 100: Frant €. Sargent an Henry 


W. BVennie, $16 
ns bon Lehden 2 &üpdfr,, 


138, Str., 60 
306 bei 181; wen an a Died „92356. 
bon Str., 


—— Ave. jeei 
elttront, 25 in 17, — I. — an 
bon 77. Str., Beit- 


5JJ Ade., RN 
Ko 25 ie F ER Sabey an Conrad 
— Sie,  inteite Opfeons, 
98 5 bei 183 * Sarab a an Anders © 
186, Sir. 2 ' ai bon ublene 8 
And ee an 


bon Kingiton Ave., Norb- 
Batrid Con 


J* '30 der 134: Conway an Willtam 


wah, 1500 
77. Str, 50 an. bon Golfag Mve., 39 bei 
i97: Xofephine De Ionghe an Samuel Mais. 
nutb, 37500, 


ruft Deed— Brairie e Nordweitede 59. Str., 
Oftiront, * bei 2. ‚5 ®r FX —B 


Me —9* n A. vᷣy. 840 
"ie das —* 100 8 far von 78., Weitfront, 


; Rihged Breifer an Glaud Biel, 


5 Uve., 423 %. nörbl, von 57. Str., Weit- 


front, = ‚ei 124: Geor nma M 
en: en Ave “ 0%. 2. = ge 
era e., n 
50 3 156; hggfenb Sauer an Louis I. ir 
an T., 


2er E&tr,, potigen * und 


266 52., 
Thron, Pau 5 5 ron: Raider, tat 
Infür. 


bon bieagp 0 an Roridw Mutual Life 
Companh, $45,000 


— 
Dlatftbericht, 


Chicago, den- 16. Yult 1912, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
und Sem. 
(Baarbreife.) 
Binterwelsen Nr. 2, rot, 1.03 
Nr. rot, 1.02 $i 05; Nr. 2, 
a oh .05; Rt. 3, hart, $1.01%— 


— Nr, nu. 
$1.05— Ars 5 nn 07, 
Mais, Nr. 2 Mr 74 
Hanke: Sir a, geio, 7 Tr Re * 
Nr. 3, gelb 


Ti; *F * Weiß, * 
; Nr. A 


Salcr, Nr. 2 * os Nr. . 
— ar. EiT B, 49-50c; a 


Re r Tic; Mt. 3, 74c; Nr. 4, 68c. 
s⸗39⸗ „Malting“, 90c-—$1 Le „Miring“, 


; „Gereemi ng3 
= das 
Tat 
en, 


Winter temisr, | 
; Roggenm 
Heu. (Berlauf Fe u aan Betten. — 35 


— 
8585.10 
ee at 
87.00-89.00 


Ziqsigr. Samen Kalb Rot3”, $6.00— 
„Caſh Lots“, 312.00 318. 00. 
Det, 


ER nenn 


Rleefamen. 


0.10% 


4 


Hof ng ers a — 


range Ave., — ae 


nf 
bg 


ns 
ABER De “ni ug 
Eu fer anp wu afen, a y3 — 


— — 


Dr, BERBSON % a 


—* 8: 602 
ee 


ni 5 rs Fe 


Borsch 
& Co,, 
Optifer; 208 © Dearborn Str. 


—— Mr a) üle Pränget —5313 og 


tt uns besüglich 
st 


BORSCH & co.? 208 * 
1öfeb,bibofaz Sudon · ac an 


Trraunenleiden ! 


Bei den mannigfahen Leiden ber Frauen, 
—S— — eſchwerden, Bene De: ber Bed» 
—66 re, Blutarmut, m > und Nerbens 
hwäde ermweift fi 3 ein Retter in der Not 
die deutfhe U-B- er nterfur fur Frauen⸗ 
leiden, In Apothelen —* a Ei 
bon Gent3 (portofrei) 

6o., 2200 Welmont Ave. Weobepadei — 


en lee 


jet bon 
Konfulti 


uchte Kälber, $7. BR "Bulle: 
&herwaare, $4.50— 


© 33* Bute y 4 eſuchte — “ 
. 30—$7.45 ver 1 und: te 8 
——*5 (sum Berlandt), 5* 
en. *. ausgefuchte „orig — 
— ute ausgeſu Fertel. 
$6.00—$7. 20: her. $3.00— 00--$3.86 
Schafe. „Wetbers”, per 100 Bund 5 
35.25; ‚Breeding * APR. 00; 
„Eives“, dr 


d ling3 
Amos} Deazti er sn. 
Moltereipronukte. 


estra, d. Pfb. 
Pfund... 


Buıter— 
„Ereamerh”, 


Nr. 
S das und soosans 
— das Pfund. co... 


' Semifeste Beonze, ohne Ad» 


bon Berluft, das DR. 
Teeltten urüd ansn PR 
do. (Ri m. e nge/&lofien). 018 
a3 


„Firſts“, 
tras”, da3 ee 
"tun „Xiwins“ —— — 


UND ae anna 
Enid, Dad neu, Bi 
Limburger, das ® 
Geflügel — ER 
Geflügel (ledend)— 
Sübner, das Pfund.. 
t8“, vos PBfund..... 0.20 
— das und —* 
äbne, funb 
nten, — fund. . 
Gänfe, das Bund... .uuuuee 
Geflügel az eiher)— 
A! San — 
8 Pfund. ... 
gone. das hun. ET 


— 
* 


nie, 
Enten, das 


Kälber (gefhladte)— 


Üh: Semidr. Mb: 010 


80—100 Pfb. Gericht, »id. 0 
Gemiie und friihes oo. 


Aepiel, neue, die Kifte.. . 0.75; 
—— die —3— TERN —— 


.. 
.. 


tangen, die Stifte Bm, 


1 


—— — Standar 
Wtadheldeeren, 16 —— 
Blaubeeren. 32 Quarts.. 
Erdbeeren, 16 Quart3.. J 
Simdeerer. rote, 24 Duarie..... 


El, 


& 


mn 


. 

. 

. 

* 
22 
1 


i — 
Bluwmenlohl, die — PR 
Eellerie, die Kiite, J. 

Blattfalat, der Kübel . 


l 
8 


Meerrettig, das Fah 

Rote Rüben, das Hundert.. 
Mohrrüben, = Hundert... 
Spinat, der & 

Tomaten, die Alte . 
Bfefferfhoten, die Mite..an..... 
Rhabarber, das Bünd * 
NRahieschen, 100 Bün 
twiebeln, die — ai. 


under 
Bündchen 
tüne Eisien. die Kilte.. 
Grüne Zwiebeln das Bünd 
Cüßlorn, Da3 Ulßrseeeeeneee 
Bobnen— 


zrüne S —*— Kiepe 0.2 
Trockene Bohnen, — 
Rote ee hnen 


8 


I 
ar 


nen nb Sonere wonsosown snonBone: 
333 38 ZEEH3R SREAHSISTS 338355 


o©- wie 


oldobl 


L 
es 


Ins 


Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Berläufe. Hoc. Niedr. 


Tee J 
0, Ash 
Chi. Rain’ Ber. 13 ms 
Ehic.Railm’s, Ser. 2 150 
arDide ..............110 

104% 104% 14 


147 
1 





>. 


Be ® 


und Dikt 


Tui _ 


AIR 


Vhone PBribate Erhange 3 


szumnrnurns 


— u. Garten-Bedarf bedeutend herabgeſetzt 


Baſement 


Elettr. Bũgelei⸗ 
‚ garantirt für 
on 2.25 


Qutomat. Vacuum 
Steeser, Tein Drehen 
—* —— UArbeit 

eberzeug 
Euch 


Aermel ⸗ ober Shirt- 
mailt Büneletfen, ab» 
nehmbarer 
Griff 


1 ®fd. Souare Sani» 
tary Glas Butter Jar 
erbält Butter 
füh n. feif. 


106 


Ausztebbares 
Scereen, Hartholz 


Lawn Mower, „Univerſal“, 
mit 4 Stabimefiern, Saölliged 
Ireibrad, felbft jhärfend, Aus- 


wahl aus 12, 14 oder © 

16 Zoll Größen 2. 50 
De 7 ** Moderner 4 Blade Lawn 

Mower, 1035U. ee 25 
4 Banel räder, 14 Zoll Schnitt. > 
Ecreen Türe, 
bezogen mit 


Screen Türe, 
beſte Quali⸗ 
tät,, Natur⸗ 
hols,paſſende 
für Store/ß 
Sronts und 
—* NReſiden · 
Gtanbaord 


1.75 


50 %. Section Gartenfhlaud, 


bolftändte mit Mef- © 
fing Couplinas i 2.25 


50 Fu Beaver Brand & 50 
Gen. tenſchlauch, hochfeine 
Qualität, zu 
Fenſter⸗ 

Frame, 


überzogen mit beſter Qua⸗ 
Htät A Drabinet, 


er PVerfection feuerlofer Aoder, 

ce Mufter (wie Abbild.), eripart 

bon bi3, SO Proz. an Gasredhnuns 

gem, fowie &% ber an einem — 5— 
berinenbeten;jeit arantirt janitär 

nach. ftrift wiſſenſchaftl. Methope 

— iſt. Sebet unſere Veranſchauli⸗ 

ung auf dem 6. Floor — 75 

9 Eoinpartment Gröke...... 


84 Eompartment Größe 
1’ Eompartment Größe 


B5C 


ing 
taiı 


Größe 8 bei 12 
Suß, bat nidel: 


plattirte 436e 


Pins, zu. 
25c 5 Ta au befos 


‚81.10 Tritt 
leiter, 5 Bails 


& beilf, 6 


ntorgen T 
au 


45c obale 


&. bo 4 Sntim Baic- 


Zwei Marft-Tage: Millwod) u. — 


Siebenter Floor 


Mehl 
Century ob. Pills⸗ 
bury XXXX Pat. 


4,0 1:49 


Bu. ec 


Nerv 


Gelatine, rot oder 


Kiweib, Spt, zeol. Backpulber, 


5 Phosphate — 
1-Bfund- 
— — —— 19c 
Sardinen — fanch 
norwegilce, 
Büchſe 
Häringe, 
gifhe „Nopereb, 
Büchſ 
— — 
import. franz., 
in Del, 
Sarbinen — fanch 
baut= u. grü- 
er Itenlos, B....-- 16c 
Mais —.fch Rem 
Hort Sugar, 
Büchſe 
Erbſen — fanch 


Wisc. Earl > 
Sans, Bine... 16c 
.19e 


u 
} 
import, 


ie Major 
rn mport. Ben 
gal, * 
veg. 6% SI.. 45c 
atfup — E.& 9. 
M uf broom, Pints, 
) 
fir... 20 29c 
— Ri —. * B. 
u ints 
—* 45C S.. 2 9 
ats Katao- — reg. 
15c Büdie, 
morgen. für 
Shololade-— ° 


— normes 
10€ 


fanch 


— f’ch €o: 
Yumbia River, Deer 
PRT. vote 8.206 
A a A 
Sapan, Bid 


Beanut ‘Butter 
— f’ch friih ae- 
mat, nur 5 Bf. 
an einen 12c 
Kund., Pi. A ⸗ 


Hotel, B. 


Macatoı ni, 
regul. 14c 


Rye Flales 
liß toaſted, 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
Komme und überzeugt End. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
, Oberberg, Wien, Pudanelt, Temesvar 
und allen Rlägen in Europa. 
Bon New York nad Rotterdam $50.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte, 


und "ertra billig in 3. Nlafie. 
Keinerlei wer: 

— — Urttlige lat 

J. V. ZINNER & CO. 


GAnellsug nad New Work obrte Umfteigen. 
lun 
mitcteiten pe Gepäd 
Beripätu Hafen 
Grbfte Deutihungartihe Agentur in Chicago. 


140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 


Offen 8 Morgens bid 6 Abends Som, 9—12, 

Bee 619 WB. North enue. 
torgens bis 8 Mbendd. Sonnt. 9—1. 
otöbibofa® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 


Vollinachten 
Erbihaiten 3 


K. W. Kempf, 


#5 bi bis S10 gefpart, 


120 N. La Salle Strasse, 


a * 
Conntags offen * sis nA ifetone 


Exkurſionen. 


New Dort und zurück..... 827. 00 


.o......["’nse 825.60 


Bolton und zurüd. 
rer 


Buffalo und zurüd.. 


- Aumb vielen anderen Buntten au entipr. Preiien. 


Schiffs-Karten 


nach wub von Europa zu en Vretſen. 
genten fürt un. Di En eöDampfer 


orten nad jebem Ort. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Str., Chicags. 


bis 8 Abds Sonnt 
uens udr Divxs, 28mat, 15 


Schiffskarten 


wer bei 
uns Bil 
—— 1, 2 —* 3. Kajute. 

pen, Hamburg, Bremen und 

Rüge en 2 „Beuttalans, Beiterreih, un 
— abgeholt u. auf Dampfer beördert. 


Union Ticket Office 


a: Dearborn Str., Hi. anunde 


nabe Boll Str. Depot. 
18j*2 


ER ARTE 


max ee aa 
068 Milwaulee 


Mebb’s | 


Grape Juice — 
1, Gal. Flaſche, 
regul. 75c, 


Steinfal — 
zum Eiscream- 
Gefrieren, 100: 


2» dm 


Cad.. 
— Faſhion 
regulär 


98e 


Quarifl an Ceh⸗ 
on, um Eistee zu 
Roſes Lime made 2 
} * u, reg. © 
Juice, SI 500, ee: 0% 
Import. Sirup für Tee, f'cy gemifcht, 
Gommergetränte, - 3öc Wert, oa”. 
25 


Simb., Erdb, od. Flir- 
KRaifee — Geo. 


ſchen, per 
Flaſche MWafbington, große 
u Import. Brain £ Dlie | B., reg. 80c....69e 

nöl — rein, regul. Datmeal — Me 
29c Flafche Cann’s imp. 23 
d irtih., Pad... «e c 
B r omangelon — 
aſſort. Flab., 3 Pa⸗ 


tete u. eine ‚25 


Stablform.. 


Ginger Ale, impt., 
Glafhe 
Was Beer — 


carbo- 
nated, Hire®, 


Dlibenöl— Eonpers 
Calif,, $1 


Eifig — Heinz’ rei- 
ner CEider oder weißer 
Bidling — 

1, Gallonc 
Sped--fanch 
Brealf., Pfbd..... 
Schinfen — Talt ge 


- 
Tochter, 35c 
Tee—Tetleh’3 Gold 


Label, reg. $i1 5 
Rid, Büchle 39e 


Zucker —20 Pf. 
& E. granul. 


. 
32c ||. 
16€ |I 3uder m. Sroce- 
tubeftel. v. $1 
od. mebr (Mehl 
u. ange. _ Tee 
LE. 88e| nicht eingefchlof 


er... 98e 


Sinensiellen 


| 
| Eine fihere Bant — mit 88,000, 000 Ras 
pet und Ueberjhuß. Die Mftien biefer 


ind da3 en der Altionäre 
der —* ten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natio» 
nal Bank an der Nordimeitede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — imo prompte 
umd mirffame Bedienumg jedem Kunden 
geboten mird, mo Kontos ermwünjcdht und 
geichäßt werben. 
Eine u 3% Zinfen das 
N abr bezahlt werden und Spezialeinlagen 
fonbere Uufmerkjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. organ, Präfibent. 
Emile 8. Beifst, Bigepräftbent. 


Wollen Sie reidy und 
feibfiftändig werden? 


Dad Geheimniß Tiegt in dem 
BWörtdhen fparen, ohne dasfelbe, 
ganz glei, vie groß eines Man- 
ne Einfommen, it Reichtum und 
— * unmöglich.‘ Be⸗ 

—— Euer Geld zu ſparen. 

ezahlen 3% Zinſen auf 
— en. — ghes halb⸗ 
jährlich —————— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr, 


peülieaen buch * ur 
5 u: — 
Unlon Trust Oo 

7 South Dearborn Sr, 


Nachmittaas 


— — 
— 


B enns K& elle 
Evdaniton N und alter Strap, 


Fügen fich Wilfons Wänftgen. 


Demofratifche Führer erwählen W, 
3MeCombs zum Kampagneleiter, 


\ 
Davies wird Setretär, 


Ueunerausfhuß wird auf den Wunjd 
Wilfons die eigentlihe Kampagne füh- 
ren. — Dunne ftößt in der ftaatlichen 
Parleileitung auf MWiderftand, 


Der demofratiihe Nationalaus- 
ſchuß hat fi in allen Stüden ven 
MWünfhen Gouverneur Woodromw Wil- 
ſons, des Praſidentſchaftskandidaten 
der Partei, gefügt. Männer, die in 
der Politik entweder Aberhaupt Neu⸗ 
linge find, oder im Rat der Partei 
bisher feine oder nur unbedeutende 
Rollen gejpielt haben, traten an die 
Stelle alter erfahrener Polititer, bie 
bisher im Nationalausfhuß die erfte 
Geige gefpielt haben. Gouverneur 
Wilfon drang in allen Fragen von der 
Wahl der Beamten des Nationalaus- 
Ihufles bis zur Art und Weife, tie 
die Kampagne geleitet merben fol, 
dur, ohne auf Widerſpruch zu 
ftoßen. Seine Wünfche wurden von 
Robert ©. Hubapeth, dem Vertreter 
Nem Nerfey: im Nationalausfchuß, 
überbradit, ber von feiner Abreife nad) 
Chicago mit bem Kandidaten in 
Geagirt, N. 3., tonferirt hatte. 

MceCombs wird erwähll. 


Zum Vorfitenden de3 National- 
ausjchuffes wurde William F. Mer 
Combs von New York ermählt, der 
die Kampagne Gouverneur Wilfong 
bisher geleitet hat. Sekretär an 
Stelle von Urey Woodjon von Ken- 
tucdy, der den Poften at Jahre lang 
befletdet hat, wurde Xojeph E. Davies 
bon Wistonfin. Col, Kohn J. Martin, 
der langjährige Türhüter de3 Aus— 
ſchuſſes, wurde wiedergewählt. Er 
hatte keinen Mitbewerber. MeCombs 
ſowohl als auch Davies wurden auf 


den ausdrücklichen Wunſch des Kan— 


didaten erwählt, deſſen Vertreter 
Hudspeth außerdem einen Antrag 
einbrachte, die Leitung der Kampagne 
einem Kampagneausſchuß von menig- 
ſtens neun Mitgliedern zu übertragen, 
deſſen Mehrheit Mitglieder des Natio— 
nalausſchuſſes ſein ſollen. Der An— 
trag kam ohne Widerſpruch zur An— 
nahme. Der Ausſchuß wird vom 
Vorfitenden Mc&ombs ernannt mer- 
ben, Doch werben auch in diejer Be— 
ztehung Gouverneur Wilfons Wünfche 
ausſchlaggebend ſein. E3 berlautete 
geitern, daß mahrfcheinlih die Fol- 
genden zu. Mitgliedern ernannt wer— 
den mürben: 

William F. MeCombs, Vorſitzender. 

* G. MeAdoo, Vizepräſident. 

D. Crimmins, Schatzmeiſter. 

Willard Saulisbury, Delaware. 

R. S. Hudspeth, New Jerſey. 

Joſephus Daniels, North Carolina. 

A. Mitchell Palmer, Pennſylvanien. 

Sohn T. MeGraw, Weſt Virginien. 

Bundesſenator Culberſon, Texas. 

Bundesſenator Gore, Oklahoma. 

Bundesjenator- D’Gorman, Nem 
York. 

E3 ift nicht ausgeſchloſſen, daß 
auh Martin Y. Wade von oma, 
Roger €. Sullivan von Yllinoi3 und 


ı Thomas Taggart von ndiana zu 
| Mitgliedern des Ausschuffes ernannt 


werden. Meder die Ernennung Me- 
Udoos zum Bizepräfidenten noch bie 
Crimmins' zum Schatmetfter ift voll: 
zogen, doch gilt jie al3 Jicher. 

Das allgemeine Kampagnehaupt- 
quartier mird jedenfall "nah Nem 
York verlegt werden, während für den 
Meften ein Hauptquartier in Chicago 
eröffnet werden joll. Viele Mitglieder 
des Ausschuffes befürmorteten, die 
Kampagne im Land von Chicago aus 
zu führen, das jich feiner Lage noch 
am Beten dazu eigne. Die enbatltige 
Enticheidung wird vom Vorſitzenden 
McComb3 getroffen werben. 

Eingehend beiprocdhen murbe bie 
Frage, wie ein Kampagnefonda aufge- 
bracht werden folle. Roger E. Sulli- 
van, welcher der Sihung ala Vertreter 
von U. %. Daly von Alasfa bei- 
mohnte, erflärte, man miffe von An» 
fang an danad} trachten, einen Yyonb3 
bon einer - Million aufzubringen. 
Ein endgiltiger Beihluß wurde nit 
aefaßt, doc) wurde den Mitgliedern 
des Ausfhuffes bedeutet, als erfte Ab- 
Thlagszahlung je $1000 an denSchab- 
meifter abzuführen.‘ 
bung über die äußerft wichtige finan- 
ziele Frage ift erft zu erwarten, wenn 
ber Kampagneansfhuf ernannt tft. 
Grimmins, der für den Poften des 
Scatmeifters in Ausficht - genommen 
tft, hat einen Mitbewerber in der Per- 
fon von Henry Morgenthau von New 
Nork, noch heißt e8, Gouverneur Wil: 
fon ziehe Crimmins bor. 

Die Mitglieder des Ausfchuffes be- 
gaben [ich geitern Abend nad Yndia= 
napoli3, too fie Gouverneur Marſhall, 
den Kandidaten für die Vizepräfibent» 
ſchaft aufſuchen werben. 

Dunne ſtößt auf Widerſtand. 

Während die Sitzung der nationa⸗— 
len Parteileitung friedlich verlief, kam 
es in der —5 der demokratiſchen 
ftaaflichen Parteileitung, die im Hotel 
Sherman tagte, zu Mißhelligteiten. 
Wie bereit? geftern berichtet, erflärte 
Edward %. Dunne, der demotratifche 
Gouverneursfandidat, daß d die Lei- 
tung feiner Kampagne uf feinen 
Fal Arthur W. Charles, dem Vor- 
figenden der Parteileitung, anver- 
trauen werde. Er verlangte vielmehr, 
daß die Parteileitung William L. D’- 
Eonnell, den Countyfchatmeifter, ber 
bereit3 feine Vormwahlenta ges 
leitet mit der Leitung aue. 
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| Morgen verkünden wir in diefer Zeitung den größten Verkauf von allerlei Damentleidern in Chicago 


Weine un. Liköre 


Dies ift eine reg. Te Rlafı 9 ⸗ 
pelkümmel und Ihr ea * ce 


tet eine volle Klafche für. 3 
Galifornia Portwein — 
die Ga 


Rerihgton Whisfen — + 
Dart, zen, $1 Flafce tie. LIE 


Speziell: 
1 PFlafhe California 3 Star 
Brandy, wertb $1.00 — 
1 Flafche California Port: 
wein, we 50 — 


Die zwei Flafchen 59 c 


FRE: si 


„.„.....s 


150 Stüde Gambrie Etiderei-Ein- R 
fajfung und Einink, N 


AN KHEAM 
——— 


— 
1.00 — eſtell.), 
das Pfund 


New 
gemad ene, 


acien Sei Biee ge > 


Liberty reine PruchtJand, v 
reifer Frucht und ae 
Zuder gema t 
Mafon Dita 

Breite *9 u 
Nudel 


ee eilauf Gon 
„Die 


nn A das ne je en 


a 0 


* 


........ 


Bi an, 


er 
zbien, per 


und.. 
8 & Riherbiung 


tafforb 
«ifo Fidled, Flaſche 


Bo — — 
(nung — 100 Pfbd.» 


Nähnadeln — enaliſches Fabrilat, 
A alle Größen 
A voll gezäblt — 


MHZ 2 au 


Baldriggan Hemden und auies — 


fir Männer, 
Qualität, 
a a Zar an ade 


boc 


— geitridte Hemden und aa 
für Männer — 
50c Werte — 


Seine gerippte u Suitd für F 
Männer — 50c und j 
75c Qualität, 

zu 


—2 


Halsband 52 f. Män ⸗ 
ner — helle, dunkle und 

A mittlere Wufter — tert 
bi3 zu 1.00 zu. 


—— —— 


Feine gerippte aeformte Damen- 
A \eishen— Wingärmel od. 
PA ücmellos, —— > große 

4 Sorten, 29c 


Feine Liste Leibchen und Umbrella 
Hojen für Damen, große 

und mittlere Nummern— 

50c und 58 Werte 


Sinder-Unterhofen — unten mit H 


Spigen befegt — 
ar Werte — 


dere Kandidaten für Staatsämter, die 
zu der Gibung zugezogen tmorben 
maren, wollten von der Forderung des 
früheren Bürgermeijter nichts miffen. 
Eine Einigung wurde nicht erzielt. 
Beide Yaktionen werben in den näch⸗ 
ſten Tagen zuſammentreten und ein 
Abkommen zu treffen ſuchen. 
Wahl fällt auf Waſhington. 

Präfident Zaft mird. Nachrichten. 
aus Wafhington zufolge am 1. Auguft 
in aller Form von feiner Nomination 
benachrichtigt werden. Ein dahinge— 
bender Beichluß wurde geitern von E. 
D. Hilles, dem MBorfibenden des 
republifaniihen Nationalausfchuffes, 
und Senator Root, dem Borjitenden 
des Ausschuffes, der den Präfidenten 
benachrichtigen wird, gefaßt. Die Be- 
nahrichtigung wird auf den Wunſch 
des Dberhauptes der Nation in Wafh- 
ington ftattfinden. 


— — 
Frau Sarrn Rubens tot.’ 


Das Begräbnig findet am Domuerfaz 
Vachmittag ſtatt. 


Im Moraine Hotel in Highland 
Park, wohin ſie vor zwei Monaten in 
der Hoffnung auf Genefung übergefie- 
delt mar, ift aeitern Frau ofephine 
Rubens, Gattin von Herrn Harry 
Rubens, nad) längerem Leiden ber- 
ſchieden. Die Beerdigung findet am 
Donnerjtag Nachmittag 23 Uhr vom 
Trauerhaufe, 21 Oft Walton Place, 
aus nach dem Friebhof Graceland 
ftatt. Die Verftorbene erblidte am 
29. Februar 1852 in Wien das Licht 


| der Melt und verheiratete fich mit dem 
Eine Entjcheis | 


fie üiberlebenden Gatten am 15. April 
1876. Außerdem Hinterläßt _ Frau 
Rubens drei Finder, Hertha, Gattin 
bon Herrn Edwin J. Moſſer, Anna, 
Gattin von Herrn Emil W. Wagner, 
und Harry Rubens jr. 


Böriennotirungen, 


Nachſtehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung: 

We a TAr zul, ve Da Sehientden, 


Mais, Juli, 734; September, 
Dezember, 5T%c. — 


Safer, Juli, 43%c; 
s sember, Be 


Die 


68—68%c; 


September, 3434; Des 

2 Anfubr von Weizen ben bie» 
figen Hart ftellte fi auf ir Ay aa 
Berta, on Der wurden 243, 600 Bufbels 
au 25 n_Safer auf 243,000 3. 
Wetzen, 136, 850 Bufdel3 Mats und 0600 
Buiheld Hafer 


$42,000 Bufbels und 
It, diefelbe ode de3 
2,032,000 ee en 188.000 m 


Onpärstıge Schweinefleiſch, Auli, 
$18.00; September, $18.10; Sn $18.17%. 


S ms m a la, Be 2106 8 4234: Septbr., 810 67 
Ri un “ —— Septbr., $10.42%; 


964 ⸗ 


Weißes Einfaſband — 24 * 
uch -- An, Bret- 7; 


A ten — bie Roll F 


— m 
z er 


2 m » Enden 


Bandnuafe, 
ind 60 Som I 
a3 Stüd 


Weihe Berfmutterfnöpfe — affor» 
tirte Größen — 4-4, 54 
G um 6:4 Größen, 


Runde Shuhidmüre — 15c Wert 
— morgen, das Dittzend 
A verlauft 


Bias Lawn Einfahband— 6 
am Bolt—mweiß, rofa u. 
blau, fowie mwaidbares 
a nen per Bolt 


Daumwoll. Ingrain, Granite und 
A eini. T arpet—bolle 

Bolt, hardbreit — extra 
2 {hmer, reg. 50c, Dbd 


Einhaltsverfahren. 


Von den Hocbahngejellihajten 
gegen die Stadt angejtrengt. 


Steuerreviforen wundern fi. 


Es werdeu wenig Befhwerden über zu 
hohe Grund und Gebändeftenern ein« 
gereicht. — Marfhıll Field & Co. möch⸗ 
ten Tunnel anlegen. 


Rechtävertreter der Sübfeite-, ber 
Weftjeite- und der Northmeitern-Hodh- 
bahngefelihaft haben geftern im 
Kreisgericht von dem Richter Baldwin 
einen zeitweiligen Einhaltsbefehl gegen 
die Stabt erwirkt, welcher diefe an der 
Durhführung der Drdinanz verhin- 
dert, nach melcher die Hochbahngejell- 
Ichaften, da fie jet unter einheitlicher 
Verwaltung jtehen, ihren Fahrgäſten 


Umſteigerechte zugeſtehen jollen. Zur 


Begründung ihres inhaltsgefuches 
haben die Hochbahngefellichaften ihr 
GSharterreht geltend machen laffen, 
laut deffen ‚fie berechtigt. find, fünf 
Gents für. jede einzelne Yahrt zu be- 
rechnen; ferner: daß die fragliche 
Orbinanz eine parteitfhe Maßnahme 
fei, weil fie fich nicht auch gegen bie 
Daf Park Hochbahn richtet. Eine Ver- 
handlung über die Fyortdauer des Ein- 
haltäbefehl3 wird erft am 1. Dftober 
ftattfinden. 
Droht mit dert Strafgericht. 

Als Vertreter der Stadtverwaltung 
mohnt den Verhandlungen bor der 
Steuerrepifionabehördte Hilfskorpo— 
rationsanmwalt Leo Hornftein bei. Die- 
fer ftellt Parteien, welche vor der Be- 
börde falfche Angaben über ihre BVer- 
mögensverhältnifje machen, ftrafrecht- 
liche Verfolgung wegen Meineibs in 
Aussicht. 

Auffällig ift, daß fich vor der Nepi- 
ſionsbehörde — obſchon dieſe ausdrück⸗ 
lich dazu aufgefordert und erklärt hat, 
daß ſie berechtigten Beſchwerden Rech— 
nung tragen wolle — nur wenige Par⸗ 
teien einfinden, um gegen zu hohe 
Einſchätzung ihres Grundbeſitzes Ein— 
ſpruch zu erheben. Geſtern wurde die 
Bewertung des Grundſtückes Nr. 4029 
Ellis Avenue um mehr als die Hälfte 
ermäßigt, doch geſchah das aus dem 
befonderen Grunde, meil bie verftor- 
bene Befiterin, Frau Louife Farrell, 
das Anmefen burdh eigenartige tefta- 
mentarifche Beftimmungen fogut mie 
unverfäuflich gemacht Hat. 

Unterirdifche Derbindung, 

Die Firma Ib & €o, 
hat neuerdings auch Laden⸗ 
‚gebäube gegenüberlieg } 


dei Vefte 
—— 100 FranlB........ 19.35 
» 2 100 — 4.85 


Armonz’d Vorl anb 
Eemalofauce, Bintegröße 4 


———.......,.,u.00++ 


elle. de 


6 % 
Re Bas ing Pfirfihe, 


fe. u Canioh Kai 


14c 


von —* —— an ‚einen : 19i2e 
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mit dem Hauptgebäude zu verbinden, 
möchte die Yırma die Wafhington 
Straße mit einem 150 Fuß breiten 
Tunnel unterqueren. Sie hat bei dem 
Stadtrat um entfprechende Erlaubniß 
nachgefucht und verpflichtet jich, für die 
Benutzung des Raumes unter der 
Straße eine angemeffene Pacht zu zah- 
len; auch will fie den Tunnel ohne 
weiteres aufgeben, fal3 der fragliche 
QIunnel je follte für eine Untergrund 
bahn gebraucht werden jfolltee Das 
Geſuch liegt jet dem Straßenausfhuß 
des Stabtrat3 vor. Diefer hat e8 auf 
Antrag von Ald. Kunz einem lnter- 
eusshuß zur Prüfung übermiefen. 
Derbotswiderruf befürwortet. 


Der Stadtratsausfhuß für Lizens- 
mejen hat geftern zu befürworten be: 
Ichloffen, daß das Verbot widerrufen 
merbe, innerhalb 600 Fuß von Schu— 
len Zigaretten feilzuhalten. 

Die Schanflizens entzogen hat der 
Mayor dem „Butch“ Carroll, 948 Weit 
Madifon Str., und der Firma Ono- 
friella & Eonohan, 9155 Harbor Abe. 
Im Lofale des Carroll follen Gäfte 
ausgeplündert worden fein, und mit 
dem Pla an der Harbor Ave. mar 
angeblich ein verrufenes Haus ver- 
bunden. 


Streitiges Uferland. 


Ein großes und mertvolles Ufer: 
grundftücd befigt Wesley 2. Anor ziwi- 
Ichen der Main und der Lee Straße in 
Evanjton. Er hat fi darauf ein ge- 
räumiges Haus bauen laffen. Jetzt 
aber fommt, al3 Vertreter des Staates 
ylinois,; der Hilfsgeneralftaatsanmalt 
Robert N. Holt und Stellt das Befik- 
recht des nor in Frage. Diefer foll 
das befagte Land dem See mit Lilt 
auf fünftlihe Weife abgemonnen ha- 
ben: durch Auffüllung, Anlequng von 
Bühnen uſw. In dieſer Weiſe das 
Seegebiet zu ſchmälern ſind aber Pri— 
vatparteien nicht berechtigt, und des⸗ 
halb will Herr Holt im Namen des 
Staates Anſpruch erheben auf den ſo 
geſchaffenen Beſitz. Er hat eingehende 
Erhebungen über den Sachverhalt ans 
gejtellt und glaubt feiner Sache ficher 
zu fein. Herr Anor verrät inbeijen 
feine Beforgnif wegen de3 angebrohten 
Vorgehens. Er behauptet, daß ihm 
fein Land vom See freiwillig gefchentt 


morben fei. Auch habe der Staat ſchon 


im Yahre 1895 einmal verfucht, ihn 
von feiner Uferfcholle zu bertreiben. 
Ebenfo wenig wie ihm da& damals ge- 
lungen fei, werbe er auch jegt feinen 
Erfolg haben. 


@uropäifher &eldfurs, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& A Co.“ ſtellten ſich dt 
Wechſelraten folgt: 
and: 100 Marl....$28.85 
td: 100 Kronen.... 20.26 
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Gerb an veriehhen, 


SPELZ & WALSON, 


117 N. Dearborn Str. 


12,difrfon,.3m 


Chas. Hammesfahr Go. 


Mbolefale und ſtietail 


Belikateflen- 


Speralitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Khan. ..nnn.r.... Main 1987 und Main-528% 


Alleinige Sauptageitten 


—— für — 

Weisel & Co.} Geo. Sichling 
Milwanlee, Wis. Milwaukee, Wi., 
Beinfte Wnritwaaren u $ Berlihmted Woggen- 

Schinken. brod. 
Bapton Go., einſter er Schinten und Bacon, 
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Wie manHühnerangendefeiligt 
Schält ſie nicht ab. 


Schält fie nicht ab umd fchneidet fie n 
ift gefänrlih und nırklos, verurfaht oft ® — 
eiftung und Berlufi von Glied und Leben:: 
außerdem befeitigt e3 nur bie —— und 
läßt das wirkliche ande —* ſchãdigt. = 
einzige fihere Methode iit fih das hamis e und 
fame 


TANGUARY CORN PLASTER 


zu bolen; das befeitigt da3 ganze Hlühnerauge 
und gen Barte Haut tinesum. % 18 Fi 


Zu haben bei Und & Rahnord, Public, gen 


nomicaf,, Central Drug Store und allen e 
Klaffe Apotheten. tl12,14, 16,48, 5 
„Berlaffen, verlaffen. - „.* 


Derzweifeltes Weib verfuchle ſich zu -ver« 
giften. 

Von ihrem Manne nach kaum acht 
Wochen währender Ehe verlaſſen, ver⸗ 
ſuchte heute früh die 20jährige Frau 
Anna Shansky, Nr. 946 Milwautee 
Ave. an N. Campbell Ave. und Le— 
Moyne Straße mittels Karbolſäure 
ihrem Daſein ein Ende zu machen. 
Sie hatte erſt einen kleinen Schluck ge⸗ 
nommen, als die Matroſen Joſeph 
Nelſon und Engel Engelſon ihr die 
Flaſche aus der Hand ſchlugen und 
die Polizei benachrichtigten. Die hat 
die Unglůdliche nach dem St. Jofephs⸗ 
hoſpital befördert. 

Machte ein Ende. 

Durch Siechtum zur ——— 
getrieben, machte geſtern Nachmittag die 
Gattin des Zimmermanns —3— Sof 
— Ti eiz 





